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H e b e r  d i e  V e r a n t w o r t l i c h k e i t  d e r  O b e r b e a m t e n  e in e s  B e r g w e r k s  a u s  § § .  7 3  b is  7 6  d e s  A l l g e m e i n e n  

B e r g g e s e t z e s  u n d  § .  1 5 1 ,  A b s .  1  d e r  R e i c h s - G e w e r b e - O r d n u n g .

Von Bergassessor E. M ü l l e r ,  Essen.

A m  31 . O k to b e r 1 900  fand in  B e r l in  un te r dem 

V o rs itz  des H e r rn  H an d e lsm in is te rs  e ine b e rgbau lich e  

K o n fe re n z  sta tt, in  w e lch e r un te r Z u z ie h u n g  von V e r 

tre te rn  des P r iv a tb e rg b au e s  ü be r d ie  F ra g e  der A u s 

legung , A n w e n d u n g  u nd  even tue llen  A b ä n d e ru n g  der 

B es tim m u ngen  in  den §§. 73  b is  76 des A llg e m e in e n  

Berggesetzes vom  24 . J u n i  1 865  beraten w u rde .

D ie  E in b e ru fu n g  d ie se r K o n fe re n z  is t dadu rch  v e ran la fs l 

w orden , dafs se it E r la fs  des A llg e m e in e n  Berggesetzes m it 

der A u sd e h n u n g  der B e tr ie b e  s ich  neben der L e itu n g  du rch  

d ie B e f r ie ls fü h r e r  e ine A r t  O b e r le itu n g  h e rau sgeb ild e t 

bat, deren erste A u fg ab e  a lle rd in g s  d ie  V e rw a ltu n g  des 

B e rgw e rkse igen tum s be trifft, deren A n o rd nun gen  aber 

naturgem äfs m eh r oder w en ig e r e in schne idend  a u f  den 

Be tr ieb  e in w irk e n  m üssen. E s  en tsteht dahe r d ie  F rage , 

in  w e lch e r W e ise  d ie  V e ran tw o rtu n g  d ie se r oberen 

L e itu n g  dann  zu  rege ln  se i, w enn  ih re  A no rd n ungen  

E in g r if fe  in  den B e tr ie b  z u r  F o lg e  haben .

In  d ie se r H in s ic h t  stehen s ich  ü be r d ie  V e ra n tw o rt

lic h k e it  de r O b e r le itu n g  d re i A n s ic h te n  gegenüber, w e lche  

nach  den ergangenen R e ich sge rich tsen tsch e id ung en , w ie  

fo lg t, un te rsch ieden  w e rden  können :

I . D ie  erste A n s ic h t  geh t dah in , dafs d ie  V e r 

an tw o rtung  fü r  den B e tr ie b  a lle in  von  dem  B e tr ie b s 

fü h re r ge tragen  w erde. D ie se  A u ffa ssu n g  is t  d ie  

he rrschende  und  fin de t in  dem  W o r t la u t  des Gesetzes

ih re  U n te rs tü tzung . N a ch  ih r  kann  de r techn ische  

O be r le ite r, der ja  sonst se ine Q u a lif ik a t io n  nachw e isen  

m üfste, n ic h t  a ls B e tr ie b s fü h re r im  S inne  des § . 7 4  

A .  B . G . angesehen w erden, es können  da h e r O be r

beam te w egen Zu w id e rh an d lu n g e n  gegen be rggese tz liche  

V o rsch r ifte n , abgesehen von  den F ä lle n  der M itth ä te r-  

schaft, der A n s t if tu n g  und  der B e ih ii lf e  (§§. 47  —  49 

des R .-S t r . -G .-B .)  n u r  dann v e ran tw o rt lic h  gem acht 

w erden , w enn s ich  in fo lge  ih re r  E in g r if fe  in  den B e tr ie b  

e in  U n g lü c k s fa ll e re ignet, und  sie  s ich  h ie rb e i nach  a l l 

gem einen  R ech tsg rundsä tzen  s tra fb a r  gem acht haben. 

E r fo lg t  dagegen der E in g r if f  de r O berbeam ten  ohne 

U n g lü c k s fa ll,  so w erden  d iese lben  von  s tra fre ch tlichen  

F o lg en  n ic h t betroffen. W ä h re n d  dahe r nach  e inem  

a llg em e inen  R e ch tsg run dsa tz  des S tra frech ts je d e r fü r 

das v e ran tw o rt lic h  ist, w as er thu t, w ird  h ie r au snahm s

w e ise  —  w ie  be im  P re f-gese tz  der v e ran tw o rtlic h e  

R e d a k te u r —  in  dem  B e tr ie b s fü lire r  e in  O rgan  ge

schaffen, w e lche s im  B e tr ie b e  fü r  d ie  B e fo lg u n g  a lle r , 

im  Berggese tz  vo rgesehenen und  au f G ru n d  desse lben 

ergangenen V o rs c h r ifte n  v e ra n tw o rt lic h  ist.

A m  schärfsten  w ird  le tz te re  A u ffa ssung  in  e inem  

U r te i l  des R . G . vom  10. J u n i  1885  (B ra sse rt, Z . f. B . 

B d . 29  S . 5 3 8 )  ausgesprochen . E s  hande lte  s ich  h ie r 

um  e ine U eb e rtre tu ng  der B e rg -P o liz e i-V e ro rd n u n g  des 

K ö n ig l.  O be rbe rgam ts zu  B re s la u  vom  20 . N o v . 1869 , 

w e lche  im  §. 15 vo rsch re ib t, dafs d ie  Fö rd e rab te ilu n ge n
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der B rem sbe rge  an den A n sch lag sbühnen  du rch  bew eg

lic h e  B a rr ie re n  zu  s iche rn  sind, d am it d ie v o llen  W a ge n  

n ic h t durchgehen können, bevor sie angesc lilagen  sind . 

D as U r te i l d e rS tra fk am m e r zu B eu th e n , w e lches d ie  be iden  

angek lagten  S te ig e r fü r ve ran tw o rtlic h  e rk lä rte  und dem - 

gem äfs ve ru rte ilte , dagegen den m itangek lag ten  B e tr ieb s- 

f i ih re r  fre isp ra ch , w urde , sow e it F re isp re ch u n g  erfo lgte, 

durch  das oben erw ä lin te  U r te il m it der B eg ründung  au f

gehoben, dafs nach §. 76 A .  B . G . der B e tr ie b s fü h re r iü r  d ie  

B e fo lg ung  a lle r  im  Berggesetz enthaltenen Ano rdnungen  

und V o rsch r ifte n  und a lle r au f G run d  derse lben erlassenen 

A no rdnungen  v e ran tw o rtlich  sei, o h n e  R i i c k s i c h t  a u f  

d i e  B e d e u t u n g  d e r  A n o r d n u n g  u n d  o h n e  R ü c k 

s i c h t  d a r a u f ,  o b  es  i h m  n a c h  d e r  A u s d e h n u n g  

d e s  i h m  u n t e r s t e l l t e n  B e t r i e b e s  ü b e r h a u p t  

m ö g l i c h  w ä r e ,  d i e  B e f o l g u n g  a l l e r  d e r a r t i g e n  

A n o r d n u n g e n  i n  s e i n e m  G e s c h ä f t s k r e i s e  z u  

ü b e r w a c h e n .

E in  re ich sge r ich tlich e s  U rte il, w e lches der he rrschenden 

A n s ic h t  zu fo lge  es d ire k t au ssp rich t, dafe e ine stra f

re ch tliche  V e ran tw o rtung , abgesehen von den im  E in 

gang erw ähnten F ä lle n , d ie  O be r le ite r n ic h t treffe, is t  

n ic h t ergangen. D agegen  w ird  in  e inem  U r te il des 

L an d g e r ich ts  zu  B cu then  vom  30. D ezem ber 1899  d ie  

V e rm u tu n g  ausgesprochen, da ls du rch  d ie  A nm e ld ung  

und A n e rkennu ng  anderer Personen gemäfe §. 74 

A .  B . G . d ie  D ire k to ren  von  der stra fre ch tlichen  V e r 

an tw ortung im  S inne  des §. 76 a. a. 0 .  be fre it würden , 

„ d a  es nach dem Zusam m enhänge  d ieser V o rs c h r ift  

m it den vorangehenden §§  73 —  75 ke in em  Z w e ife l 

un te rliegen  kann , dafe, w enn bestim m te  Pe rsonen  a ls 

ve ran tw o rtlich e  B e tr ie b s fü h re r nam haft gem acht und 

anerkann t s ind , nu r d iese a ls  d ie  im  S in n e  des § 76 

ve ran tw o rtlichen  angesehen w erden dü rfen ."

In w ie w e it  d ies auch f i ir  den F a l l  zu tr ifft, dafe der 

O be r le ite r e ines B e rg w e rk s  s ich  e inen E in g r if f  in  d ie  

B e fugn isse  und A n o id n u n g e n  des ve ran tw o rtlic h en  B e 

tr ieb s füh re rs  e r laub t und  h ie rb e i e ine gese tz liche  oder 

p o liz e il ic h e  S tra fvo rsch rift v e r le tz t hat, is t  n ic h t näher 

un te rsuch t w orden .

II . E in e  zw e ite  A u ffa ssu n g  geh t dah in , dafe sie 

jede  E in m is ch u n g  der O b e r le itu n g  in  d ie  G eschä fte  

der B e tr ie b sv e rw a ltu n g  fü r u n zu lä s s ig  und a ls  e ine  V e r 

le tzun g  des A . B . G . an sieh t. D iese  A n s ic h t  w ird  sow oh l 

in  der J u d ik a tu r  a ls  auch  in  versch iedenen  M in is te r ia l-  

E r la s se n  ge te ilt. In sbesondere  s p r ic h t  s ich  e in  U r te il 

des K a m m e rg e r ich ts  vom  1. J u n i  1893  ( Z .  f. B . 

B d . 38  S. 107 ) ü be r das V e rh ä ltn is  de r O be r le itu n g  

zum  B e tr ie b s fü h re r in  d ie se r R ic h tu n g  w ie  fo lg t au s:

„U n zw e ife lh a f t  konnte  der A n g e k la g te  —  der 

Rep rä sen tan t —  anordnen , dafe de r B e tr ie b s fü h rc r 

be i w ich tig en  M aferege ln  m it ih m  R ü c k sp ra ch e  nehm e; 

w e ite r da rf abe r se in  R e ch t n ic h t  gehen, w enn er 

n ic h t  se lb st a ls  B e tr ie b s fü h re r ge lten  so ll.

E s  kom m t n ich t da rau f an, dafe der s t a a t l i c  en 

A u fs ich tsb ehö rde  e ine  Pe rson  benann t w erde, w e c  e 

e tw a an a log  dem  ve ra n tw o rtlic h e n  R e d a k t e u r  e ine r 

Z e itu n g  d ie  g e se tz lich e  V e ra n tw o r t lic h k e it  fü r den 

B e tr ie b  ü be rn im m t, sondern th a tsä ch lich  d a rf  d ie 

oberste L e itu n g  des B e tr ie b e s  n u r in  de r H a n d  e iner 

Pe rson  liegen , w e lche  ih re  B e fä h ig u n g  h ie rz u  nach

gew iesen  hat.
W e n n  der A n g e k la g te  s ich  vo rb eh ie lt , dafe der 

B e tr ie b s fü h rc r  se ine  G e n e h m ig u n g  zu  te chn is ch  w ich 

tig en  M aß reg e ln  e in h o lt , oder ga r s ich  vo rbeh ic lt, 

se lb st te chn ische  A n o rd n u n g e n  z u  treffen, denen der 

an ge ste llte  B e tr ie b s fü h re r  F o lg e  zu  le is te n  habe, so 

b e h ie lt  er se lb st d ie  oberste  L e itu n g  des Bergw erks 

in  se in e r H a n d  u n d  m ufete er se ine  B e fä h ig u n g  h ierzu 

nachw e isen .

D e r  A n g e k la g te  hat s ich  e in e r U ebe rtre tung  der 

§§ . 73 , 74 , 2 0 7  a. a. 0 .  n ic h t  n u r  dann  schu ld ig  

gem acht, w enn  er u n te r U eb e rg eh ung  des a ls  Be 

tr ie b s fü h re r B enann ten  e igene A n o rd n u n g e n  traf, 

sondern  soba ld  er s ic h  n u r  in  te chn is ch en  A nge legen 

he iten  d ie  oberste  E n ts c h e id u n g  vo rb eh ie lt . E r  hat 

dann de r B e rgbeh ö rde  e in e  P e rso n  a ls  Betrieb sfüh re r 

beze ichne t, de r er in  W ir k l ic h k e i t  den B e tr ie b  nicht 

übe rtragen  hat. D ie  g e se tz lich e  V e ran tw o rt lic h k e it

des beze ichneten  B e tr ie b s fü h re rs  k ann  an  d ie se r That- 

sache n ich ts  än d e rn .“

In  ä h n lich e m  S in n e , w enn  au ch  n ic h t  ebenso w e it

gehend, is t  de r M in is te r ia l- E r la fe  vom  1. September 

1 872  (Z . f. B . B d . 13 S . 3 3 3 )  geha lten , w e lch e r ver

lang t, dafe der zum  ve ran tw o rt lic h e n  B e tr ie b s fü h re r be

s te llte  G ru benbeam te  n ic h t  n u r  b e fäh ig t is t, den G ruben 

be tr ieb  in  v o llem  U m fan ge  zu  le iten ,

„so n d e rn  au ch  den jen ig en  G ra d  w issenscha ftliche r 

und  te ch n is ch e r B ild u n g  be s itzen  so ll,  der ih n  in 

V e rb in d u n g  m it de r e rfo rd e r lich en  Cha rakte rfe stig ke it 

gee igne t e rsche inen  lä fs t, se ine  Se lb s tänd ig ke it 

se inen  V o rg e se tz te n  gegenüber zu  behaup ten , wo es 

s ich  um  d ie  B e a ch tu n g  de r b e rg p o liz e ilic h e n  V o r

sch r iften  oder um  d ie  A u s fü h ru n g  von  B etrieb s- 

m aferege ln hande lt, w e lche  zu  B ed en ke n  in  B ez iehung  

a u f  d ie  im  §. 196 A .  B . G . be ze ichne ten  G es ich ts

pun k te  A n la fe  geben, bezw . um  d ie  aus ökonom ischen 

R ü c k s ic h te n  b e sch w e rlic h e  H e r r ic h tu n g  von  E in 

r ich tu n gen  zu r  S ic h e ru n g  der Baue , z u r  V e rm e id u n g  von 

G e fah ren  fü r  G e su n d h e it  und L e b e n  der A rb e ite r  u .s .w .“  

A n a lo g  d iesem  M in is te r ia l- E r la fe  w u rd e  d u rch  R e 

ku rsb e sch e id  des H e r rn  M in is te rs  fü r  H a n d e l u n d  G e

w erbe vom  6. O k to b e r 1 898  ( Z .  f. B . B d . 4 0  S . 1 1 6 )  

ausgesprochen , dafe der de r B e rgbehö rde  nam ha ft ge

m achte  B e tr ie b s fü h re r be fug t se in  mufe, d ie  fü r  den 

ordnungs inäfe igen  B e tr ie b  e rfo rd e r lich en  A n o rd nu ngen  

im  a l l g e m e i n e n  se lb s tänd ig , ohne G e n e h m ig u n g  des 

B e rgw e rk sb es itze rs , R ep räsen tan ten  ode r e ines e tw a igen  

G e n e ra lb e vo llm ä ch t ig te n  des E rs te re n  zu  treffen und
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d a f e  d i e s e  l e t z t e r e n  P e r s o n e n  d i e  B e f u g n i s s e  d e s  ß e -  

t r i e b s f i i h r e r s  n u r  i n s o w e i t  e i n s c h r ä n k e n  d ü r f e n ,  a l s  s i e  

s i c h  f ü r  e t w a  e r f o r d e r l i c h e  b e s o n d e r e  A u f w e n d u n g e n  

i h r e  Z u s t i m m u n g  V o r b e h a l t e n .

D agegen  se i es n ich t zu lä s s ig , d ie  B e tr ie b s le itu n g  

un te r Uebergehung des der B e rgbehö rde  benannten B e 

am ten e inem  D rit te n  zu  übertragen , dessen Ano rdnungen  

der B e tr ie b s füh re r in  den se in e r e igenen p flich tm äfs igen  

Fü rso rge  ob liegenden A nge le genhe ite n  F o lg e  le is te n  so ll.

„ D a  d ieser ge se tzw id rig e  Z u s tan d  n ic h t län ge r

zugelassen w erden kann , r ich te  ic h  an E w ...................

das ergebene E rsu ch en , b e i de r no tw end ig  w erdenden 

A n s te llu n g  e ines neues B e tr ie b s fü h re rs  der G ru b e  ge

fä llig s t  d a rau f bedach t zu  se in , dafe d iesem  auch 

tha tsäch lich  d ie  L e itu n g  des B e tr ie b e s  übe rtragen  w ird ,

und dafe der G e n e r a l- D ir e k t o r ..................s ich  w e ite re r,

diese gese tz lichen  B e fugn is se  e in sch ränkende r A n 

ordnungen en thä lt, sofern er n ic h t  gesonnen is t, se lbst 

der B ergbehö rde  gegenüber d ie  L e itu n g  des B e tr ie b es 

und d am it d ie  p r in z ip a le , im  § 76  A .  B . G . v o r

gesehene V e ra n tw o rt lic h k e it  zu  übernehm en. A n d e re n 

fa lls  m üfete gegen den G e ne ra l - D i r e k t o r ..................

n ic h t  n u r be i je d e r  bekann t w erdenden  E in s c h rä n k u n g  

der B e fugn isse  des ß c tr ie b s fü h re rs  w egen Z u w id e r 

hand lu ng  gegen d ie  §§. 73 , 74  a. a. 0 .  das g e r ich t

lic h e  S tra fve rfah ren  in  A n t ra g  gebrach t, sondern auch 

erw ogen w erden , in  w e lch e r W e ise  im  V e rw a ltu n g s 

wege w irk sam e  A b h ü lfe  geschaffen w erden  k an n .“  

H ie rn a ch  is t  es au ch  u n zu lä ss ig , dafe neben dem  ve r

an tw o rt lich en  B e tr ie b s fü b re r andere  Pe rsonen , z. B . 

W e rkm e is te r , M on teu re  u. a , e in ze ln e  Z w e ig e  des B e 

triebes le iten , ohne von  der B e rgbehö rde  an e rkann t zu  se in .

I II . E in e  d r it te  A u ffa ssu ng  geh t e n d lic h  dah in , dafs 

unbeschade t der V e ra n tw o rt lic h k e it  des B e t r ie b s f i ih r ir s  

d ie  O berbeam ten  (R ep räsen tan ten , G ru b e n d ire k to ren , 

Ingen ieu re  u .s .w .) fü r  ih re  e igenen  A n o rd n u n g e n  und  

E in g r iffe  in  den B e tr ie b  s tra fre ch tlich  ve ran tw o rtlic h  

b le iben .

D ie se  A u ffa ssu n g  w u rde  von  dem  H e r rn  Re fe ren ten  

in  der B e r l in e r  S itz u n g  am  3 t .  O k tobe r a ls  d ie  a lle in  

r ich t ig e  be ze ichn e t und  du rch  das den K o m m is s io n sm it 

g liede rn  vo r lie g e n d e  M a te r ia l zum  E r la is  des A llg e m e in e n  

Berggesetzes, in sbesondere  aus dem  A r t ik e l 1 der B e rg - 

P o liz c i-V e ro rd n u n g  des O be rbe rgam ts zu  B on n  vom  

30. J u n i 1 835  w egen de r Q u a lif ik a t io n  der P r iv a t -  

G rubenbeam ten  und  aus dem  G esetze  vom  12. M a i 1851 

über d ie  V e rh ä ltn is se  de r M ite ig en tü m e r e ines B e rg w e rk s  

begründet. A u c h  habe s ich  der kom petenteste  B e u r te ile r  

fü r d ie  E n ts te h u n g  des A llg e m e in e n  Berggesetzes, 

Se. E x c e lle n z  B ra sse rt, d ah in  ausgesp rochen , dafs das 

Berggesetz vom  14. J u n i  1 865  a lle  be tr ie b s le ite nd en  

Beam ten  habe  treffen w o lle n . D ie  h is to r is ch e  E n t 

w ic k e lu n g  m ache es u n zw e ife lh a ft , dafs m it  den B e 

s tim m ungen  des G ese tzes e tw as gan z anderes gem e in t

gewesen sei, a ls  d ie  P ra x is  d ies b ishe r dargethan 

habe.

G e s tü tz t w ird  d iese  A u ffa ssu n g  in  der Rech tsp rechung  

nu r in  e inem  e in z igen  F a lle  du rch  U r te i l  des R .-G . 

(E n ts ch  in  Strafs. B d . 5 S. 182), be i w e lchem  es sich  

a lle rd in g s  n ic h t  um  e inen Versto fe  gegen be rggese tz liche  

oder a u f G ru n d  des A .  B . G . ergangene V o rsch r iften , 

sondern um  e ine V e r le tzu n g  des Gesetzes vom  26 . M ä rz  

1856 , betreffend d ie  unbefugte G e w in n u n g  oder A n 

e ignung  von  M in e ra lie n , hande lte  u nd  e ine B estra fung  

des techn ischen  D ire k to rs  aus §. 47 S t r .-G .-B . a ls  M it -  

thä te rs erfo lgte. D aneben  e rk lä rte  jedoch  das re ich s 

g e r ich t lic h e  U r te il es fü r u nbedenk lich , den angeklag ten  

techn ischen  D ire k to r  g le ic h fa lls  un te r d ie  V e ran tw o rt

lic h k e it  des §. 76 A .  B . G . zu  ste llen . W e d e r könne 

h ie rfü r der N am e „G ru b e n d ire k to r“  noch das D ase in  

e ines zw e iten  ve ran tw o rtlich en  B e tr ie b s le ite rs  (des 

B e tr ie b s fü h re rs )  en tsche idend se in . E s  ve rte ile  s ich  

v ie lm e h r d ie  v e ran tw o rtlich e  L e itu n g  un te r den be iden 

A n g e k la g ten  a ls  den O be r- u nd  U n terbeam ten .

A u c h  das K ö n ig l.  O berbe rgam t zu  B re s la u  sche in t 

neue rd ing s von  de r A u ffa ssu n g  auszugehen, dafe e ine 

V e ra n tw o rt lic h k e it  der O be r le itu n g  aus den je tz ig en  

be rggese tz lichen  B estim m ungen  h e rg e le iic t  werden könne, 

indem  es im  §. 2 5 4  der B e rg -P o liz e i-V e ro rd n u n g  vom  

18 J a n u a r  1 900  dem  B e rgw e rk sb e s itze r b e i Z u w id e r

hand lungen  gegen d ie  V o rsch r ifte n  d ieser P o l iz e i - V e r 

o rdnung  du rch  Pe rsonen , w e lche  d ie  L e itu n g  oder B e 

a u fs ich t ig u n g  des B e tr ie b e s  übernom m en haben, fü r 

s tra fb a r  e rk lä rt,

1. w enn er von  de r beab s ich tig ten  oder vo rg e 

nom m enen H a n d lu n g  (U n te r la ssu n g )  der A u fs ic h ts 

personen K e n n tn is  e rha lten  u nd  d ie se lbe  s t i l l 

schw e igend  oder a u sd rü c k lic h  zuge lassen  oder ge

du ld e t ha t und

2. w enn  er b e i de r U eb e rw achung  des B e tr ie b es oder 

de r A u fs ich tsp e rsonen  es an S o rg fa lt in so w e it  ha t 

feh len  lassen, a ls  ih m  d iese U eb e rw achung  nach 

se iner, d u rch  d ie  th a tsäch lichen  V e rh ä ltn is se  ge

gebenen S te llu n g  zum  B e tr ie b e  m ö g lich  w ar.

In w ie w e it  d iese B es tim m u ngen  des §. 2 5 4  der gen. 

P o liz e iv e ro rd n u n g  zu  R e ch t bestehen, mufe dah in  ge

s te llt  b le ib en .

Im  G egensatz zu  der u n te r Z if fe r I  und  I I  b e 

hande lten  R ech tsau ffa ssung  v e r la n g t d ie  R o ich s -G e w e rb e - 

O rdnu ng , dafs d ie  V e ran tw o rtu n g  zu r  B e fo lg u n g  der 

gemäfe §§. 154  a u nd  105 ff. a. a. 0 .  fü r d ie  B e s itz e r  

von  B e rgw e rken  ge ltenden  B e s tim m ungen  aufeer von  den 

an geste llten  A u fs ich tsp e rso n en  au ch  von  den O be r le ite rn  

getragen w ird . F ü r  d ie  B e u r te ilu n g  d ieser V e ra n t

w o rt lic h k e it  is t  de r §. 151 A b s . 1 de r R .-G . 0 .  m afe- 

gebend. D e rse lb e  bestim m t im  Sa tz  1:

dafe, w enn  b e i der A u sü b u n g  des G ew erbes p o liz e i

l ic h e  V o rsch r ifte n  von  P e rsonen  übe rtre ten  w orden 

s in d , w e lch e  der G ew e rb e tre ib end e  zu r  L e itu n g  des



B e tr ie b es oder e ines T e ile s  desse lben oder z u r  B e 

au fs ich tigu ng  beste llt hatte, d ie  im  §. 146 ff. a. a. 0 .  

angedroh ten S tra fen  d ie  le tzte ren  treffen 

und  im  Sa tz  2, 

dafs der G ew erbetre ibende neben dem se lben s tra fb a r 

ist, w enn d ie  U ebe rtre tung  m it se inem  V o rw isse n  

begangen is t  oder w enn er be i der nach den V e rh ä lt 

n issen  m ög lichen  eigenen B eau fs ich t ig u n g  des Be triebes 

oder be i der A u sw ah l oder der B ea u fs ich t ig u n g  der 

B e tr ie b s le ite r oder Au fs ich tspe rsonen  es an der e rlo rde r- 

lic h en  S o rg fa lt hat feh len  lassen.

D ie  je tz ig e  Fassu ng  des §. 151 A b s . 1 be ruh t au f 

dem  Gesetz, betreffend A bän de run g  der G ew e rbe -O rdnung  

vom  1. J u n i 1891 und dehnt d ie  stra fre ch tliche  H a fiu n g  

au f a lle  zu r L e itu n g  des Be triebes oder e ines T e ile s  

desse lben oder zu r B eau fs ich tung  beste llten  Pe rsonen  

aus, w äh rend  frühe r neben dem G ew erbetre ibenden  nu r 

der e igen tliche  S t e l l v e r t r e t e r  im  S inne  des §. 45  G .-O . 

(U r te il des R .-G . v. 22 ./25 . J u n i 1886 , En tsch . in  

Stra fs. B d . 14, S. 2 4 0 )  getroffen w urde. H ie rd u rch  ist 

dem  G ew erbetre ibenden e rm ög lich t w orden , e inen w esent

lic h en  T e i l  der V e ran tw o rtu n g  au f andere ge

e ignete Pe rsonen  a ls  den S te llve rtre te r zu  übertragen.

D ie  daneben stehenb le ibenden , d ie  V e ra n tw o rt lic h k e it  

des G ew erbetre ibenden betreffenden V o rsch r ifte n  ve r

langen ana log  a llgem e inen  s tra fre ch tlich en  G rundsä tzen  

von  diesem , dafs er d ie  So rg fa lt e ines o rd en tlichen  H a u s 

vate rs be i B eau fs ich tig u ng  se ines B e tr ie b es und be i A n 

s te llu ng  de r B etrieb sbeam ten  n ich t aufeer A c h t  lasse . A l s  

z u r L e i t u n g d e s B e t r i e b e s o d c r e i n e s T e i l e s  d e s 

s e l b e n  o d e r  z u r  B e a u f s i c h t i g u n g  b e s t e l l t e  

P e r s o n e n  s in d  gemäfs U r te il des L a n d g e r ic h ts  zu  E ssen  

vom  8. J a n u a r  1900  der techn ische  D ire k to r , d ie  ß e tr ie b s - 

f iih re r  und S ch ich tm e is te r anzusehen , a ls  G e w e r b e 

t r e i b e n d e r  gemäfs U r te il des R .-G . v . 3. M a i 1900  

(B ra sse rt, Z . f. B . B d . 41 . S. 4 9 2 .)  der G r u b e n  v o r s t a n d .

D ie  V e ran la ssu n g  zu r  E rh e b u n g  der A n k la g e  in  den 

h ie r entsch iedenen F ä lle n  w ar d ie , dafs a u f  e in e r Zeche  

des O be rbe rgam tsbez irks D o rtm u n d  se it e in e r langen 

Z e it  U ebe rsch ich ten  durch  ju g e n d lich e  A rb e ite r  entgegen 

den B estim m ungen  der B ekann tm achu ng  des R e ic h s 

kan z le rs  vom  1. F e b ru a r 1895  und  des §. 135,  A b s . 3 

G .-O . in  m ebr oder w en ige r grofsem  U m fange verfahren 

w aren und tro tz  vo rhe rgehender V e rw a rn u n g  des B e rg 

rev ie rbeam ten  w e ite r verfah ren  w urden .

In  der ersten In s tanz w urden  der techn ische  D ire k to r , 

d ie  B e tr ie b s fü h re r und e in  S ch ich tm e is te r w egen V e r 

gehens gegen d ie  B es tim m ungen  der G .-O . aus Sa tz  1 

des §. 151,  A b s . 1 fü r s ch u ld ig  be funden und ve ru rte ilt , 

dagegen d ie  M itg lie d e r  des G ru ben vo rs t indes, gegen 

w e lche  eben fa lls  A n k la g e  erhoben w ar, fre igesp rochen .

D ie  M itg lie d e r  des V o rstandes behaupte ten , dafs e ine 

gese tz lich e  V e rp f lic h tu n g  z u r  B ea u fs ich t ig u n g  des B e 

triebes ih nen  n ich t ob liege  und fü r s ie  le d ig lic h  der 

In h a lt  des gew e rkscha ftlich en  S ta tu ts  m afsgebend se i,

Nr. 2. —  24

w oh ingegen d ie  V e r tre te r der A n k la g e -  u nd  B e rgbehö rde  

ge ltend m achten, dafs der G ruben vo rs tan d  der g e s e t z 

l i c h e  V e r t r e t e r  der G ew e rkscha ft, m ith in  de r G e 

w e r b e t r e i b e n d e  und  a ls  so lche r aus S a tz  2  § . 151,  

A b s . 1 v e rp f lich te t se i, e ine nach  den V e rh ä ltn is s e n  

m ög liche  e igene B ea u fs ich t ig u n g  des B e tr ie b e s  a u szu -  

iiben , w o zu  s ich  in  den v ie rw ö ch e n t lic h e n  V o rs ta n d s 

s itzungen  h in lä n g lic h  G e le g e n h e it  geboten  hä tte . D a s  

G e r ich t  e rkann te  an, dafs der V o rs ta n d  —  gegenübe r dem 

E rö ffnung sbesch lu fs , w e lch e r den G ru b e n vo rs ta n d  a ls  

A n g e s t e l l t e n  der G ew e rk sch a ft angesehen ha tte  —  aus 

Sa tz  2 §. 151,  A b s . 1 ha ften  w ü rde , vo rausgese tz t, dals 

er a ls  G ew e rb e tre ib end e r an zusehen  se i. L e tz te re  F ra ge  

w u rde  je d o ch  verne in t, w e il a ls  G e w e rb e tre ib en d e r im 

S in n e  de r G .-O . n u r  de r angesehen w e rden  könne , w e lche r 

se lb s tänd ig  u nd  fü r e igene R e ch n u n g  das G ew e rb e  betre ibe , 

sodafs, w enn das G ew e rbe  n ic h t  von  e in e r p hys ischen , 

sondern von  e ine r ju r is t is c h e n  Pe rson  be trieben  w ürde , 

doch im m e r n u r  d ie  le tz te re  a ls  d a s jen ige  R e ch ts su b je k t 

in  B e tra ch t kom m e, w e lch e  das G ew e rb e  ausübe , w äh rend  

d ie  V e r tre te r der ju r is t is c h e n  Pe rson , m ith in  d ie  G ru b e n 

vo rs ta nd sm itg lie d e r, stets n u r  a ls  von  le tz te re r fü r  d ie  

G ew e rkscha ft angeste llte  P e rsonen  im  S in n e  des Sa tzes 1 

des §. 151 A b s . 1 anzusehen  se ien . A ls  so lche  treffe 

sie  k e in  V e rsch u ld e n , da zu  ih ren  O b lie g e n h e ite n  nach 

dem S ta tu t n ic h t  d ie  B e a u fs ich t ig u n g  des B e tr ie b e s  gehöre.

D a s  e rs tin s tan z lich e  U r te i l,  w e lches, w enn  es r ic h t ig  

w äre, d a zu  füh ren  w ü rde , dafs d ie  B e s t im m u n g  aus 

§. 151 A b s . 1, S a tz  2 fü r  d ie  n ic h t  von  phys ischen , 

sondern  von  ju r is t is ch e n  P e rsonen  be triebenen  G ew e rb e  

ga r k e in e  A n w e n d u n g  finden  könn te , w u rd e  d u rch  U r te il 

des R . -G .  vom  3. M a i 1 9 00  au fgehoben . D a s  le tz te re  

w e is t d a ra u f h in , dafs de r V o rd e r r ic h te r  das inne re  

W esen  des S te llv e rtre tu n g s -V e rh ä ltn is se s , n ic h t  m in de r 

aber auch  d ie  Z w ecke , w e lch e  d ie  V o r s c h r if t  der G e 

w e rbeo rdnung  im  § . 1 5 1  A b s . 1, S a tz  1 und  2 verfo lg t, 

sow ie  d ie  le g is la to r is ch e n  E rw ä g u n g e n , w e lch en  d ie  

f ra g lich e  V o rs c h r if t  ih re  E n ts teh u n g  v e rd an k t, v o lls tä n d ig  

ve rken n t und m it s ich  se lb s t in  W id e r s p ru c h  gerät, 

w enn er dem  G ru b e n vo rs ta n d  in  G em ä fsh e it des ersten 

Satzes des §. 151 A b s . 1 d ie  E ig e n sch a ft e ines G  e w  e r b e 

t r e i b e n d e n  be im ifs t und ih n  a ls  so lchen  z u r  A n s te llu n g  

der te chn ischen  B e tr ie b s le ite r  u . s. w . a ls  be rech tig t 

h in s te llt  u nd  dem zu fo lge  d ie  angeste llten  P e rsonen  fü r 

d ie  von  ihnen  ve rüb ten  U eb e rtre tu ngen  fü r ve ran tw o rt- 

lie h  e rk lä r t , w äh rend  er nach  S a tz  2  d iese  E ig e n sch a ft 

n ic h t  anerkenn t.

D a s  re ic h sg e r ich t lic h e  U r te i l  kom m t zu  dem  Sch lu fs , 

dafs der G ru ben vo rs tand  de r g e s e t z l i c h e  V e r t r e t e r  

der G ew e rk sch a ft is t  (§. 117,  119,  121,  125 , 126

A . B . G .) , und  dafs ih m  a ls  dem  V e r t re te r  e ine r 

ju r is t is c h e n  P e rson  d ie  E r fü llu n g  de rjen igen  V e rp f l ic h 

tungen ob lie g t, w e lche  ih r  im  ö ffen tlich en  In te resse  

au fe rleg t s in d . H ie ra u s  fo lg e , da is er schon  nach  

a llg em e inen  R ech tsg run dsä tzen  b e i de r au s de r N a tu r

— 12. Januar l y u i .
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der Sache  fo lgenden U n m ö g lic h k e it  e in e r k r im in e lle n  

V e r fo lg u n g  der ju r is t is ch e n  Pe rson  se lb st s tra fre ch tlich  

hafte, w enn d ie  N ic h te r fü llu n g  je n e r V e rp f lic h tu n g e n  

du rch  e ine R ech tsno rm  un te r S tra fe  g e s te llt  se i.

D a s  angeführte  U r te il is t  de sha lb  von  besonderer 

B edeu tung , w e il b ish e r übe r d ie  T ra g w e ite  de r gew erbe

p o liz e ilic h e n  B estim m ungen  n ic h t  n u r in  den K re is e n  der 

Be rgbau tre ibenden  sondern au ch  in  ju r is t is c h e n  K re is e n  

v ie lfa ch  U n k la rh e it  he rrsch te , in fo lgedessen  de r R e ic h s 

anw a lt se lbst fü r F re is p re ch u n g  p la id ie rte . D a s  U r te il 

m acht gem äfs §. 151 A b s . 1, S a tz  2  dem  B e rg w e rk s 

bes itze r in  Z u k u n ft  z u r  P f lic h t :

1. e in zusch re iten , soba ld  g ew e rb ep o lize ilic h e , au f 

das B e rgw esen  A n w e n d u n g  findende  V o rsch r ifte n  

m it se inem  W is se n  v e r le tz t  w erden ,

2. e ine nach  den V e rh ä ltn is se n  m ö g lich e  e igene 

B ea u fs ich t ig u n g  des B e tr ie b e s  u nd  de r B e tr ie b s 

le ite r  au szuüben  und

3. e ine gew isse  S o rg fa lt  be i A u s w a h l und  A n 

s te llu n g  der B e tr ie b s le ite r  u nd  A u fs ich tspe rsonen  

anzuw enden .

D a fs  d ie  in  Z if fe r  2 vo rgesehene  B ea u fs ich t ig u n g  des 

B e tr ie b e s  n u r e ine ganz a llg em e in e  se in  und  s ich  au f 

e ine P rü fu n g  de r in  den G ru b envo rs tand ss itzu ngen  zu r 

V o r la g e  kom m enden  B ü ch e r, sow ie  a u f  e ine  E rm ah n u n g  

der ange ste llten  B e tr ie b s le ite r  und  A u fs ich tsp e rson en  

besch ränken  kann , is t  se lb s tve rs tä n d lich .

B e i der B e r lin e r  K o n fe re n z  w u rde  von  se iten der 

zugezogenen V e r tre te r  des P r iv a t-B e rg b a u e s  e ine  A e n - 

de rung  de r §§. 73 b is  76  A .  B .-G .  a ls fü r  n ich t not

w en d ig  e rk lä r t  u nd  cs fü r  w ünschensw ert geha lten , dafs, 

fa lls  e ine A e n d e ru n g  in  de r b ish e rig en  A u ffa s s u n g  übe r 

d ie  V e ra n tw o rt lic h k e it  der O b e r le itu n g  he rbe ige füh rt 

w erden  so llte , d ies im  V e rw a ltu n g sw eg e  geschehen möge. 

O b  d ies je d o ch  m it re ch t lich e r W ir k u n g  m ög lich  ist, 

m ufs b e zw e ife lt  w erden . U ehe re in s t im m end  w u rde  an 

e rkann t, dafs e ine E n t la s tu n g  der B e tr ie b s fü h re r nach 

oben w ie  nach unten un b ed in g t no tw end ig  w äre, d a  es 

b e i de r ausgedehnten  und  v ie ls e it ig en  T h ä t ig k e it  der

se lben  a u f  gröfseren A n la g e n  ge radezu  un m ög lich  sei, 

dafs d ie se lben  s ich  um  je d e  V o rr ic h tu n g  in  de r G rube  

küm m e rn  könn ten , w ie  d ies in  dem  U r te il des R .-G .  vom  

10. J u n i  1885  ve r lan g t w ird . D e r  H e r r  Re fe ren t 

g laub te , dafs d iese E n t la s tu n g  de r B e tr ie b s fü h re r schon 

dadu rch  h e rb e ig e füh rt w erden  könn te , w enn in  §. 74 

A b s . 2  h in te r d ie  W o r te  „ d ie  B e rgbehö rde " e in Zu sa tz  

u nge fäh r des In h a lts  e ingescha lte t w ü rde :

„u n te r  A n g a b e  des e inem  je d en  zu  übertragenden

G e sch ä fts k re ise s"

und  im  §. 76  dem entsprechend h in te r d ie  W o rte  „ d ie  

Pe rsonen , w e lche  d ie  L e itu n g  oder B ea u fs ich t ig u n g  des 

B e tr ie b e s  übernom m en haben, s in d " :

„ in n e rh a lb  des ih n en  übertragenen  G e schä ftsk re ise s"

schü tz  fü r e inen  neuen  W c tte r la m p e n v e rs c li lu fs  e rte ilt  

w orden , w e lch e r nach  den A n g a b e n  des B e rgassesso rs E in 

e cke r a u f  de r Z e ch e  ver. B o n ifa c iu s  k o n s tru ie r t  w orden  ist.

ve rsu che  der A rb e ite r . D ie  E in fü h ru n g  a u f  anderen 

Schäch ten  de r G e ls e n k irch e n e r B e rg w e rk s -A k t ie n -G e -  

se lls ch a ft steht bevor.

5.

D e m  B e tr ie b s fü h re r 

M a i 1 900  un te r N r.

K e lle rm a n n  z u  K r a y  is t  am  

135  9 3 4  der G eb rau ch sm us te r-

Zweibolzenverschlufs für Wetterlampen.
D e r  Z w e ib o lze n ve rs ch lu fs  h a t s ich  in  de r P r a x is  a ls  

z u v e r lä s s ig e rw ie se n . A u f  genannter S chach tan lage  sind 

9 0 0  L a m p e n , w e lch e  m it  ih m  versehen sind, se it 

M ona ten  im  G eb rau ch . Irgend  e in  F a l l  v e rb o tsw id r ig en  

Oe flnens der L a m p e n  is t  se it E in fü h ru n g  des neuen 

V e rsch lu sse s  n ic h t  vo rg ekom m en ; w o h l abe r tragen 

m ehrere L am p e n  d ie  Spu ren  de r gew altsam en Oeffnungs-
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B e k a n n t lic h  liifs t  s ich  e in M ag n e tv e rs ch lu ß , w e lche r 

aus e inem  am  B rennsto ffbehä lte r senkrech t angebrachten, 

von  e in e r F e d e r nach  oben gedrückten  B o lzen  besteht, 

auch  ohne M ag n e t öffnen. B e i dem neuen V e rsch lü sse  

w ird  d ies dadu rch  unm ög lich  gem acht, dafs in  der v e r 

stä rk ten  M it te  des senkrechten  B o lzen s  b (s. F ig . )  e ine 

ke rbung  angebrach t ist, in  w e lche  un te r e inem  W in k e l von  

9 0 °  der h o r izon ta le  B o lzen  a e ing re ift. D e r  B o lzen  

a w ird  du rch  e ine sta rke  S p ira lfe d e r c 1 m it se ine r aus 

unm agnetischem  M e ta lle  he rgeste llten  S p itze  d in  d ie  

E in k e rb u n g  des B o lzen s  b, le tz te re r eben fa lls  durch 

e ine S p ira lfe d e r c  nach oben gedrückt.

I § 0 1

1 2 .  J a n u a r  1 9 0 1 .

D a s  G an ze  is t in  dem  M ess inggehäu se  e so ge lagert) 

dafs der B o lzen  a b e i gesch lo ssener w ie  be i geöffneter 

L a m p e  m it  dem  G ehäuse  ab schnc ide t, w äh rend  de r K o p  

des B o lz e n s  b  in  d ie  V e r t ie fu n g  f  des U n te r r in g e s  des 

O be rte ile s  h in e in ra g t.
D a s  Oeffnen und  das S c h lie ß e n  der L a m p e  g e sch ie h t 

m itte ls  e ines re c h tw in k lig  gebogenen M ag n e ten . M it  

dem  au frech t stehenden S ch en ke l des M agne ten  w ird  

de r B o lz e n  a zu rü ckge zogen , so dafs er den B o lz e n  b 

fre ig ie b t, w e lch e r d a ra u f  von  dem  h o r izo n ta le n  M a g n e t

schenke l n iede rgezogen  w ird .

E t a t  d e r  B e r g -  H ü t t e n -  u n d  S a l i n e n v e r w a l t u n g  f ü r  d a s  E t a t s j a h r  1 9 0 1 .

D e r  E ta t  des Ja h re s  1901 w e ist in  der E in n ahm e  

192 3 1 6  08 0  (1 6 7  061 8 7 6 )* )  oft. auf, w e lch e r e ine 

dauernde A u sg ab e  von 158 522  05 0  (141  813  8 7 8 )  oft. 
gegenübersteht, sodafs s ich  e in U ebe rschu fs von 33  794  030  

(2 5  247  9 9 8 )  o ft. erg ieb t, von  w e lchem  noch d ie  e in 

m a ligen  au ße ro rden tlich en  A u sg ab en  im  B e trage  von 

7 9 0  0 0 0  (1 45 6  10 0 ) ofi. in  A b z u g  zu  b r ingen  s ind . 

E s  v e rb le ib t m ith in  e in  N e tto -U eberschu fs von 33  0 0 4  030  

( 2 3  791 8 9 8 )  o ft'., daher e in M e h r  von  9 212  132 ofi., 
von  w e lchen  au f den S te in - und  B ra u n ko h le n b e rg 

bau  e insch l. des G em e in scha ftsw e rks zu  O b c rn k irch e n  

8  25 3  49 0  oft. entfa llen . A llg e m e in e s  Interesse dürften 

fo lgende A ngaben  und Z a h le n  h a b e n :

A .  E i n n a h m e n  ( K a p .  a)

D ie  gesam ten E in n ahm en  der B e rgw e rke  s in d  a u f  

150  80 0  00 0  o ft., d. h . um  ru nd  21 M il l io n e n  M a rk  

höher veransch lag t, a ls im  Ja h re  1900 , da be i der 

andauernden gröfseren N ach frage  nach a lle n  E rzeu gn is sen  

f i ir  das nächste R e chnu ng s jah r e ine E rh ö h u n g  de r V e r 

kau fsp re ise  und zum  T e i l  auch , n am en tlich  be i den 

S te in koh lenbergw e rken , e ine  S te ige rung  der Fö rde rm enge  

angenom m en w ird . B e i F e stse tzung  de r K o h le n p rc is e , 

d ie  fü r d ie  G es ta ltu ng  des ganzen  E ta ts  von  w esen t

lic h s te r B edeu tung  sind , m u ß te  dagegen m it  der M ö g 

lic h k e it  e ines ge ringen P re is rü ckgange s  gerechnet w erden, 

sodafs d ie  e ingeste llten  P re is e  h in te r den zu rz e it  ge ltenden 

etw as Zu rü ckb le ib en .

F ü r  d ie  S taa tsw e rke  am O be rh a rz  is t  der Ueber- 
sc h n ß  a u f  6 8 3  440  o ft., d .h . um  155 170  o ft. m ehr a ls  fü r 

das J a h r  1 900  bem essen. E r z ie lt  w u rden  im  ver-

• )  Die eingeklammerten Zahlen beziehen eich aut  den Eta t 
des Vorjahres.

flossenen E ta ts ja h re  von  den O b e rh a rze r W e rk e n  rd . 

7 20  00 0  J l .

F ü r  d ie  S a lzp re is e  konn te  e ine  m ä ß ig e  E rh ö h u n g  

der P re is e  in  A u s s ic h t  genom m en w erden , da  gün stige re  

V e re in b a ru n g e n  u n te r den deu tschen  S a lin e n  getroffen 

w orden  s ind .

D ie  fü r d ie  U n te rsu ch u n g  von  D a m p fk e s se ln  du rch  

d ie  R e v ie rb e am te n  e rhobenen  G e b ü h re n  ( T it .  1 5 ) s in d  

w ie de rum  e rh e b lic h  n ie d r ig e r  in  den  E ta t  e ingese tzt, 

w e il e ine  w e ite re  g ro ß e  A n z a h l v o n  B e rg w e rk sb e s itze rn  

den D a m p fk e s s e l-U e b e rw a c h u n g s -V e re in e n  be ige tre ten  

s ind .

B . A u s g a b e .

1. D au e rn de  A u sg a b e n  ( K a p .  14 b is  2 2 ). U n te r 

K a p .  2 0  T it .  5 s in d  10  S te lle n  fü r  R e v ie r - B e r g 

in spe k to ren  au sgeb rach t w orden , um  dem  U ebe lstande  

des häu fig en  W e ch se ls , d e r m it  de r V e rw e n d u n g  der 

za h lre ich en  H ii lfs a rb e ite r  (B e rg asse sso ren ) ve rbunden  

ist, e tw as a b zu h e lfe n ."  F e rn e r fo rde rt d ie  N o tw e n d ig 

k e it  e ines s chne lle re n  F o rts ch re ite n s  der geo log ischen  

Land esau fn ah m e  e ine  V e rm e h ru n g  de r A rb e its k rä f te  be i 

der geo log ischen  L an d e sa n s ta lt  um  7 G eo logen . D ie  

M eh rfo rd e rungen  an B eso ld ung en  be lau fen  s ich  e in 

s c h lie ß lic h  de r neu  geschaffenen S te lle n  an  den  S taa ts 

w e rken  a u f  2 0 4  9 0 0  oft.

D ie  e ig en tlich en  B e tr ie b s fo n d s  haben  im  H in b l ic k  

a u f  den beabs ich tig ten  s tä rke ren  B e tr ie b  de r S taa tsw e rk c  

n u r m it  R ü c k s ic h t  a u f  d ie  höheren  L ö h n e  w iede rum  

höhe r v e ran sch lag t w e rden  m üssen . E s  b e trä g t dahe r 

gegen den v o r ig en  E ta t  fü r sä m tlic h e  S taa tsw e rke , 

e in s c h lie ß lic h  B adean sta lten  und G e m e in sch a ftsw e rke  der 
M e h rb e d a rf  an :
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M a te r ia lie n  u n d  G e rä ten  5 0 8 0  900

L ö h n e n ............................................................... 6 6 8 6  5 0 0  „

B a u -  u nd  E rh a ltu n g s k o s te n .........................  2 3 8  0 0 0  ,,

A bgaben , G runden tschäd igung  und  A u s 

gaben an  L a n d e r w e r b   1 107 40 0  „
A u sg ab en  fü r W o h lfa h rtszw e cke  . . . 8 9 2  90 0  „

Im  Fonds fü r N eubau ten , d ie  u n te r T it e l 8  zu  v e r 

rechnen sind , s ind 6 911 4 9 0  ^ .  ausgew orfen , da run te r 

fü r Badeansta lten  u. s. w . 2 4 3  60 0  ^ 'l .

In fo lge  A u f lö s u n g  de r B e rg in sp e k t io n  O s te rw a ld  ist 

e ine D ire k to re n s te lle  2. K la s s e  in  W e g fa ll gekom m en. 

In  der M in is te r ia la b te ilu n g  ( K a p .  1 9 ) is t  e ine  neue

S te lle  in  de r K la s s e  de r Vortragenden  R ä te  in fo lg e  des 

e rheb lich  ve rm eh rten  G eschä ltsum fanges no tw end ig  

gew orden.

B e i dem  O be rbe rgam t D o rtm u n d  ( K a p .  2 0 )  is t  fe rner 

e ine neue O be rbe rg ra tss te lle  vo rgesehen . D e r  T ag e - 

und R e isege lde rfond s is t  m it  R ü c k s ic h t  a u f  d ie  häu figen

B e fah rungen  der B e rg w e rk e  du rch  d ie  E in fa h re r  um  

73  400  <Jl. e rhöh t w orden .

2. E in m a lig e  und au fse ro rden tliche  A usgaben . U n te r 

den e inm a lig en  A u sg ab en  ersche inen  w ie  im  V o r ja h re  

150  00 0  cJl. a ls  a u ß e ro rd e n t lich e r Z u s ch u ß  zu d em  un te r den 

dauernden A u sg ab en  ausgebrach ten  Fonds von  2 5 0  000  

zu r  A u s fü h ru n g  von B oh ra rbe iten . Z u m  B au  e iner W a sse r

le itu n g  von  dem  G lü c k h ilf -S c h a c h t  be i T a rn o w itz  und zu r 

V e rso rg u n g  de r w asse rbedü rftigen  be rg -fiska lischen  B e 

triebe  b e i K ö n ig sh ü tte  u nd  e ine  A n z a h l d iesen  B e rg 

w e rken  benachbarten  O rtscha ften  s in d  5 0  0 0 0  <Jl. au s

gew orfen. D ie  W a sse r le itu n g  so ll e tw a 2 M il l io n e n  M a rk  

beansp ruchen . E s  is t  noch G egenstand de r E rw äg ung , 

ob d iese  neue L e itu n g  vom  B e rg f is k u s  oder etwa von  

e inem  noch  zu  b ild en den  V e rb ä n d e  der be te ilig ten  

In te ressenten  gebaut w erden  so ll. D ie  K o s te n  fü r d ie  

V o ra rb e ite n  w erden  v o r lä u fig  un te r V o rb e h a lt  von  der 

S taa tskasse  bestritten .

In  B on n  so ll e in  neues D ien stgebäude  fü r das O be r

be rgam t gebau t w erden , fü r w e lches 2 0 0  00 0  Ji. a ls 

e rste r T e ilb e tra g  ausgesetzt w o rden  sind .

B e n z o l  i n  d e r  L e u c h t g a s - I n d u s t r i e .

Von Dr. E r l e n b a c h ,  Chemiker der Gewerkschaft König Ludwig bei Recklinghausen.*)

A ls  m an den W e r t  des L eu ch tg a se s  a u s s c h lie ß lic h  

nach  se in e r im  S c h n it t-  oder A rg an d b ren n e r e rm itte lten  

L ic h ts tä rk e  bem afs, u n te r la g  es k e in e m  Z w e ife l,  dafs 

das B e n zo l b e i n ic h t  ü b e rm ä ß ig  hohem  P re is e  das v o r

z ü g lich s te  M it t e l z u r  G a sau fbe sse rung  se i.

S e itdem  das G a sg lü h lic h t  se inen S ie g e szu g  du rch  

d ie  W e lt  an trat, ha t d ie  d ire k t  bestim m te  L e u c h tk ra f t  a ls 

G radm esse r fü r  d ie  G ü te  des Leu ch tg a se s  seh r an  B e 

d eu tung  ve r lo re n . W ic h t ig e r  e rsche in t es, d ie  H e iz k ra f t  

des G ases ken n en  z u  le rn e n ; w enn  sie  au ch  n ic h t  ge

stattet, den W e r t  des du rch  den G lü h k ö rp e r  n u tzb a r 

gem ach ten  G a ses e in w an d s fre i und  ü b e rs ic h t lic h  zu  e r

m itte ln , so trä g t d ie  B e s t im m u n g  d ieser K o n s tan te n  

doch dem  U m stand e  R e chnu ng , d a ß  das G a s  sow oh l 

zu r L ic h t -  w ie  z u r  W ä rm e -E rz e u g u n g  d ienen  so ll. E s  

e rhebt s ich  nun  d ie  F ra g e , ob m an  d u rch  V e rw e n d u n g  

von B e n z o l z u r  E rz e u g u n g  vo n  M is c h g a s  den geken n 

ze ichne ten  ve ränderten  A n fo rd e ru n g e n  g le ic h fa lls  ge rech t 

zu  w erden  verm ag.

D ie  ökonom isch e  L e b e n s fä h ig k e it  der B e n z o l

ca rbu ra tio n  w u rd e  von  B u n te  n ic h t e rn s t lic h  angezw e ife lt; 

d ie  K o s te n  de rse lben  ergeben  s ich  aus fo lgende r B e 

rechnung :

Z u r  H e rs te llu n g  e ines le u ch t-  und  h e iz k rä ft ig e n  

Gases de r vo n  B u n te  angenom m enen  Zu sam m ense tzun g

*) S. den Artikel  „Die  Mischgasfrage“ im letzten Hefte d. 
Ztschr.

aus 80  pC t. S te in koh le ng as und  20  pC t. W asse rga s sind 

35  g B e n zo l p ro  cbm  e rfo rd e r lich , der H e izw e rt  des 

G ases ste ig t h ie rb e i von  4 5 0 0  W E  a u f  4 8 0 0  W E  pro 

cbm , w äh rend  s ich  das G a svo lum en  um  10 1 ve rg röße rt. 

K o s te t  das cbm  G a s  10  P fg ., so be träg t de r W e r t  des 

k a rb u r ie r ten  M ischga se s  10,1 P fg .; b e i e inem  B en zo lp re is  

von  2 0  cM. fü r 100 k g  betragen a lso  d ie  C a fb u ra tio n s - 

kosten  n u r  0 ,6  P fg . p ro  cbm .

D ie  de rze it ig e  jä h r lic h e  G a sp ro d u k t io n  D e u tsch land s  

w ird  m it 1 M il l ia r d e  cbm  ve ran sch lag t; n im m t m an an, 

d a ß  in  n ahe r Z u k u n f t  d ieses ganze  G asquan tum  un te r 

V e rw e n d u n g  b e n zo lk a rb u r ie rte n  W asse rgases he rg es te llt  

w ü rd e , so w ären  h ie rzu  3 5 0 0 0  t B e n zo l e rfo rde rlich . 

G eg enü b e r der z. Z . fü r d ie  Z w e cke  der L e u ch tg a s 

in d u s tr ie  besten F a lle s  v e r fü g b a re n  1 2 0 0 0  t besteht 

a lso  e in  F e h lb e tra g  von  23  0 0 0  t.

E s  is t  nun  zu  untersuchen , ob d ie  deutschen 

K o k e re ie n  in  de r L a g e  s in d , d iesen  F e h lb e tra g  zu  decken . 

D a b e i so ll das dem  B e tr ie b e  de r B e n zo lfa b r ik  de r G e 

w e rk sch a ft K ö n ig  L u d w ig  entnom m ene B e n zo l-A u sb r in g e n  

von  0 ,5 2  pC t. des gew onnenen K o k s  zu  G ru n d e  ge leg t 

w erden . In  d ie sen  0 ,5 2  p C t. s in d  n ic h t  e inbegriffen  

d ie  B en zo lh om o log en  (d ie  H aup tm enge  des T o lu o ls , 

X y lo ls ,  des S o lv en t-N ap h th a s) , d ie  a u f de r genannten 

A n la g e  in  g ro ß em  U m fan ge  gew onnen w e rden  und  ih re  

R e n ta b ilitä t  a u ß e ro rd e n t lich  gün stig  bee in flu ssen ; s ie  

s in d  fü r  d ie  L e u ch tg a s -A u fb e sse ru n g  ohne e rh eb lich e
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B edeu tung  und  können fü g lich  zunächst au fser A c h t  

ge lassen w erden.

D ie  a u f K ö n ig  L u d w ig  ve rkok te  K o h le  gehört der 

m itt le re n  und  unteren  Fe ttko h le n pa rt ie  an, m an d a rf 

s ie  w o h l in  B e zug  a u f  das A u sb r in g en  an N eben 

p roduk ten  a ls  D u rch sch n ittsk o k sko h le  beze ichnen.

W e n n  das B en zo lau sb ring en  von  0 ,52  pC t. a u f v ie le n  

A n la g e n  n ic h t e rre ich t w ir d , so lie g t d ies w o h l in  der 

M e h rza h l der F ä l le  w en ige r an der Q u a litä t  der K o h le  

oder an der K o k so fe n ko n s tru k t io n , a ls  an u n ra t io n e lle r 

E in r ic h tu n g  der B en zo lfa b r ik e n  in  B e zu g  a u f  A p p a ra te  

und A rb e itsw e ise . A u f  A n la g e n , d ie  M än g e l nach d ieser 

R ich tu n g  h in  n ic h t au fw e isen , w ird  das A u sb rin g en  

h äu fig e r höher a ls  n ied r ig e r sein.

D ie  deutsche K o k sp ro d u k t io n  des Ja h re s  1 899  be 

trug  11 441 661 t*); im  lau fenden Ja h re  ha t s ie  um  

c irca  10 pC t. zugenom m en. In  der oben stehenden 

Z if fe r is t  d ie  E rze u g u n g  der H ü tte nw e rke , übe r d ie  

e ine S ta t is t ik  n ich t ge füh rt w ird , n ic h t  e inbegriffen  

e in sch lie fs lich  d ieser M engen  kann  d ie  d e rze it ig e  P r o 

du k tio n  a u f m indestens 13 0 0 0 0 0 0  t geschä tzt w erden . 

W ü rd e  a lle r  K o k s  un te r G e w in n u n g  von  N ebenp rodukten  

hergeste llt, so betrüge d ie  h ie rau s resu ltie rend !; B e n zo l

e rzeugung 67 60 0  t, w ozu  noch d ie  e rheb lichen  M engen 

kom m en, w e lche  d ie  T h ee rd e s t illa tio n en  dem  M a rk te  zu 

führen . N ach  A b z u g  der von der chem ischen  In d u s tr ie  

konsum ie rten  Benzo lm engen  w ü rd e  noch e in  den B e d a r f 

D eu tsch land s an K a rb u r irb e n zo l w e it  überste igendes 

Q uan tum  ü b r ig  b le iben .

Z u r  Z e it  w ird  f re il ic h  noch n ic h t  d ie  H ä lf te  der 

in lä n d isch en  K o k e re ie n  un te r G ew in nung  von  N e b e n 

p roduk ten  betrieben . D a  s ich  aber d ie  Z e ich en  fü r 

e ine günstige  E n tw ic k e lu n g  des N ebenp roduktenm ark te s 

m ehren, und das M ifs tra u cn , das d ie  K ok skon su m en ten  

an fän g lich  dem  D e s t illa t io n s k o k s  en tgegenste llten , v o l l

kom m en verschw unden  ist, u n te r lie g t es ke inem  Z w e ife l, 

dafs d ie  Z a h l der d ie  N ebenp roduk te  p re isgebenden 

K o k e re ie n  in  absehbarer Z e it  s ich  sehr v e rr in g e rn  w ird . 

D an n  w ird  d ie  deutsche K o k s in d u s tr ie  seh r w o h l in  

de r L a g e  se in, der G a s te ch n ik  so v ie l B en zo l zu  e inem  

m äß ig e n  P re is e  zu r V e rfü g u n g  zu  ste llen , dafs d iese 

k e in e r le i A u fb e ssun g sm itte l au s länd ischen  U rsp rung s  

bedarf.

A u s  e ine r V e rm eh ru ng  der B en zo le rzeu gung  w ird  

zw e ife llo s  d ie  in lä n d isch e  G a s in d u s tr ie  am  m eisten  

N u tzen  z iehen , dehn das B e n zo l s te llt  e in  ganz un 

v e rg le ic h lich e s  M it te l z u r  G a sau fbesse rung  vor. „S o w o h l 

in  ökonom isch e r B e z ie h u n g  w ie  h in s ic h t lic h  der L ic h t -  

ausbeute g ie b t es be im  gegenw ärtigen  S tande des 

B en zo lp re ise s  k e in  besseres A u fb e sse run g sm itte l w ie  

B en zo l, se i es nun f i ir  W assergas, S te in koh le ng as oder

* )  Mitteilung des Herrn Direktors Simmersbach.

sonst e in  G a s “ , sagt Irw in * )  in  e inem  bem erkensw erten  

V o rtra g , in  dem  er au ch  den N a ch w e is  fü h rt, dafs e in e  

A u ssch e id u n g  des B e n zo ls  in  f lü fs ig e r oder fester F o rm  

aus b e n zo lk a rb u r ie rte m  G ase  au ch  b e i n ie d r ig e n  

Tem pe ra tu ren  n ic h t  e rfo lg t. H in zu zu fü g e n  w ä re  noch , 

dafs es k e in e  e in fachere  u n d  e legan te re  M e th o d e  z u r  

A u fb e sse run g  des G ases g ie b t a ls  d ie  B e n zo lk a rb u ra t io n , 

d ie  es e rm ög lich t, das G as in  g e n a u  g le ic h b le ib e n d e r th e r

m isch e r oder pho tom e tr ische r B esch a ffenhe it h e rzu s te lle n .

E s  e rü b r ig t de r N a ch w e is , dafs b e i dem  von  B u n te  

s t ip u lie r te n  P re is e  von  e tw a 2 0  fü r  100  k g  R o h 

ben zo l d ie  B e n zo lfa b r ik a t io n  e ine  he rvo rrag end e  R e n 

ta b ilitä t  au fw e is t, w as von  Sohn  b e zw e ife lt  w u rde .

E r  ve ran sch lag te  d ie  E r r ic litu n g s k o s tc n  e in e r  B e n z o l

fa b r ik  ü b lic h e r  G rö fsc  a lle rd in g s  m it  7 0 0  0 0 0  .Æ ,  e inem  

P re is e , de r um  das M e h rfa ch e  z u  hoch  geg r iffen  is t , denn 

e ine  B en zo la n la g e  des a u f  K ö n ig  L u d w ig  a rbe itenden , 

w o h l bew äh rten  Systèm es**) ko ste t e in sch l. re ic h lich s te r 

dop pe lte r R e se rv e te ile  fü r 120  O e fen  fe r t ig  zu r 

P ro d u k t io n  e tw a 2 0 0  0 0 0  <Jt.
Im  R ahm en  vo rlie g enden  A r t ik e ls  is t  cs n ic h t  angäng ig , 

d ie  R e n ta b ilitä ts fra g e  im  D e ta i l  zu  b ehande ln  ; statt 

e ines z a h le n m ä ß ig e n  B ew e ise s  genüge  d ie  M it te ilu n g , 

dafs d ie  e rw ähn te  A n la g e  se lb s t im  J a h re  1 8 9 9  m it 

e rh eb lich em  G e w in n  a rbe ite te , a lso  zu  e in e r Z e it ,  in  

w e lch e r de r B e n zo lp re is  e inen  b is  d a h in  n ic h t  gekann ten  

T ie fs ta n d  au fw ie s  und  b e trä ch t lic h  u n te rh a lb  2 0  lag .

D ie  B cn zo lp re is e  haben  se ith e r angezogen , d ie  K r is is ,  

d ie  m anche  F a b r ik e n  th a tsä ch lich  z u r  B e tr ie b se in s te llu n g  

v e ran la ß te , is t  ü b e rw u n den  u n d  es en tsteh t d ie  F ra g e , 

w ie  ih re  W ie d e rk e h r  s ich e r zu  ve rm e id en  is t . D ie  

A n tw o r t  da rau f, so p a ra d o x  s ic  im  ersten A u g e n b lic k  

k lin g e n  m ag, k ann  n u r  lau ten  : „ D u r c h  e ine  m ö g lich s t 

b e trä ch tlich e  u n d  ra sche  V e rg rö ß e ru n g  der in lä n d is ch e n  

B e n z o l-P ro d u k t io n “ , e ine  V e rg rö ß e ru n g ,  w e lch e  d ie  

deu tsche  L e u ch tg a s in d u s tr ie  in  d ie  L a g e  setzt, ih ren  

B ed a rf in  G a sa u fb e sse ru n g sm a te r ia l d u rch  B e n z o l zu 

angem essenen P re is e n  zu  d e c k e n , a ls  de ren  obere 

G ren ze  25  fü r  100  k g  zu  b e tra ch ten  w äre .

N u r  dann lä ß t  s ich  der S c h u tz z o ll fü r E rd ö la b fä lle  

a u f  d ie  D a u e r  au fre ch t e rh a lten  und  d ie s is t  d r in gend  

n o tw e n d ig , w enn  n ic h t  e ine  R e ih e  bedeu tende r und 

e n tw ick e lte r in lä n d is c h e r  In d u s tr ie zw e ig e  (N e b e n - 

p ro d u k te n -K o k e re i,  S te in ko h le n -  und  B ra u n ko h le n th e e r-  

d e s t illa t io n , E rd ö l- In d u s t r ie  e tc .)  s ch w e r g e s ch ä d ig t 

w e rden  so llen .

W ü rd e n  d ie  Z o lls ch ra n k e n  fü r E rd ö la b fä lle  n ie d e r- 

gc leg t, so w äre  e ine  ä h n lic h e  G e s ta ltu n g  de r V e r 

h ä ltn is se  z u  e rw a rten , w ie  s ie  z u r  Z e it  in  E n g la n d  

besteht, das tro tz se ine r hoch  e n tw ic k e lte n  G a s in d u s tr ie  

und  tro tzdem  das B e n zo l in  en g lis ch en  F a c h k re is e n  a ls

*) Journal für Gasbeleuchtung 1900, S. 794.
**) Erbaut von Civil-Ingenieur Carl Still in Recklinghausen.
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v o rzü g lich s te s  G a s -A u fb e sse ru n g sm itte l an e rkann t ist, 

s ich  gezw ungen  sieht, se ine B e n zo lp ro d u k t io n  grofsen 

T e ils  im  A u s la n d e  abzusetzen .

F ü r  d ie  L eu ch tg a s in d u s tr ie  se lb s t dü rfte  d ie  von 

dem  deutschen V e re in  von  G a s -  und  W a sse rfa ch 

m ännern  angestrebte O effnung der deutschen  G renzen  

fü r E rd ö l-A b fä lle  ein zw e ischn e id ig e s  S chw ert vo rs te llen .

D enn  es is t  a ls s ich e r an zunehm en , dafs, soba ld  

d ie  in länd ische  K o n k u r re n z  b e se it ig t resp. v e rn ich te t 

is t, d ie  au s länd ischen  S o la rö l-P ro  duccn ten  ih re  A l le in 

herrschaft gew ifs n ic h t zum  V o r t e i l  der Kon sum en ten , 

d. h. der G asw erke , au snu tzen  w erden.

D ie se  vo rau s  zu  sehende G es ta ltung  der D inge  

i l lu s t r ie r t  D ic ke * )  treffend du rch  d ie  B em erku ng : „D ie  

W asse rga s P ro d u k t io n  n im m t in  A m e r ik a  ab, w e il d ie 

P e tro le um p re ise  ste igen und andere C a rbu r iru ng sm itte l 

n ic h t in  genügender Q u a n titä t und  B i l l ig k e it  zu  be

schaffen s ind . G a n z  anders lie g t  d ie  Sache au f dem 

eu ropä ischen  K o n t in e n t. H ie r  w a r das P e tro leum  durch 

d ie  F ra c h t  und Z o ll-Z u s c h lä g e  von je h e r zu  teuer a ls 

C a rb u r iru n g sm itte l;  h ie r steh t aber das B en zo l in  aus

re ichenden  Q uan titä ten  zu  P re isen , w e lche  den W asse r

gasbetr ieb  ren tabe l e rsche inen  la ssen , zu r V e rfü g u n g .“

*) Journal  für Gasbeleuchtung 1900. S. 960.

D e r  J a h r e s b e r i c h t  d e r  H a n d e l s k a m m e r  E s s e n .

Der kürzlich  erschienene erste T e il des Berichtes führt 

über die w irtschaftliche Lage des Handelskam m erbezirkes 

im Jahre  190 0  folgendes aus:

D ie  gew altige  A n spannung aller Unternehmungen, 

namentlich in der K o h le n - und E isen-Industrie , über welche 

w ir am Schlüsse des vorigen Jahres berichten konnten, hat 

auch in der ersten Hälfte des verflossenen Jahres ange

halten. Dagegen machte sich in der zweiten Hälfte des 

Jahres 1900, ausgehend von einer die Börsen deputierenden  

Verflauung des am erikanischen Eisenm arktes, eine Stockung, 

in manchen Industriezw eigen sogar ein gewisser R ü ckgan g  

geltend, der, unseres Erachtens ohne ausreichende Be

gründung, vielfach als der Beginn  einer wirtschaftlichen  

Depression aufgefafst wurde.

M ange l an R o h - und Halbm aterialien bei hohen Preisen  

derselben, M an ge l au Arbeitern bei hohen Arbeitslöhnen  

und ein Z inssatz  von einer ungewöhnlichen Höhe waren 

die charakteristischen Erscheinungen, welche im  Verlaufe  

der günstigen wirtschaftlichen Konjunktur des letzten halben  

Jahrzehnts immer schärfer hervortraten und die im  Laufe  

des Jahres 189 9  einen so hohen Punkt erreichten, dafs 

ein verlangsamender E ln flu fs dieser Faktoren mit N otw end igke it  

sich geltend machen miifsle. So haben w ir bereits in 

unserem vorjährigen Bericht ausgesprochen, dafs in dem 

als Fo lge  der Aufw ärtsbew egung der letzten Jahre  zu er

achtenden hohen Z inssatz  geradezu eine Sicherung gegen  

eine ungesunde Erw eiterung und Verm ehrung der Erzeugung  

wie der gewerblichen Unternehm ungen selbst, m it anderen 

W orten, gegen w irtschaftliche Ausschreitungen liege, die 

sich bei einem niedrigen Zinssätze nicht hintanhalten  

lassen würden.

Unseres Erachtens kann danach die in  manchen Industrie

zweigen eingetretene E in sch rän ku ng  nichts Ueberraschendes 

bieten. Ueberraschend m ußte  vie lm ehr nur die P lö tz lich 

keit und Schärfe w irken, mit welcher der Stim m ungsum - 

schw ung eintrat, und dieser P lötz lichke it und Schärfe ist 

es denn auch hauptsächlich  zuzuschreiben, dafs wir, statt 

led ig lich  in ein langsam eres Tem po der Gewerbethätigkeit, 

in eine Stockung derselben geraten sind.

W ie  lange diese Stockung andauern und wie weit sie 

sich erstrecken w ird, läfst sich  zur Ze it n icht übersehen. 

Z u  ernsteren Befürchtungen h in sich tlich  der W eiterent

w icke lung der D in ge  bietet aber die  Situation nach unserer

Ansicht vorläufig wenigstens keine ausreichende V e ran 

lassung; denn die vorhandene Stockung ist in der H aupt

sache nicht auf einschneidende Veränderungen in den V e r

hältnissen der mafsgebenden Industriezweige, wie in den 

wirtschaftlichen und industriellen Verhältnissen der auf ge

werblichem Gebiete m it einander konkurrierenden Staaten 

überhaupt zurückzuführen, sondern sie ist als eine Begleit

erscheinung der naturgemäfsen Reaktion aufzufassen, welche 

den spekulativen Uebertreibungen in Industrie - und M ontan

papieren etwa vom  zweiten V iertel des Berichtsjahres ab 

folgte.

Die S tockung  m ach te  s ich, t ro tz  h e r r s c h e n d e r  W o h n u n g s 
not,  g e l ten d  im  B a ugew erbe ,  sie erfafs te d ie  E is e n -  u n d  
S ta h l - In d u s tr i e  u n d  ergriff  w e i te r  fast a l le  ü b r ig e n  In d u s t r ie 
zw e ig e ,  a l l e rd in g s  n ich t  ü b e ra l l  m i t  g le ic h e r  I n te n s i t ä t  sich 
fü h lb a r  m a c h e n d ,  w ei l  vielfach noch u m fan g re ich e  A ufträge  
aus f rü h e re r  Z e i t  Vorlagen, u n d  das A u sb le ib en  n e u e r  A uf
t räge  som it  z u n ä c h s t  n ich t  ins  G e w ic h t  fiel. Bei m an ch en  
In d u s t r iezw e ig en  w irk te n  a u c h  noch spe z ie l le  U rsa c h e n  v e r 
schärfend ,  so z. B. in der  T e x t i l - I n d u s t r ie  d ie  s ta rke  P re i s 
b e w eg u n g  d e r  Rohstoffe.

Ob d ie  S tockung  e in e  n u r  v o r ü b e rg e h e n d e  se in w ird ,  
o d e r  oh  sie  schon  d e n  K eim  e ines  w e i te ren  R ückganges  
in s ich  t räg t ,  läfst  sich se lb s tv e r s tän d l ich  n ich t  m it  S ich e rh e i t  
Vorhersagen. D a  unseres E rach tens  ein tha tsäch l ic l ie r  Be
d a r f  v o rh a n d e n  ist , d e r  in a b s e h b a re r  Z e i t  B efr ied igung  
he isch en  w i rd ,  so e rsche in t  uns d ie  E rw a r tu n g  k e inesw egs  
auss ichts los ,  dafs dem  geg en w ä rt ig en  S t i l ls tand  d em n äch s t  
w ie d e r  d u rc h  e ine  s tä rk e re  N achfrage  e ine  B e lebung  des 
M ark tes  folgen w ird .

W ie  w enig in den Kreisen grofser Industriezw eige an 

eine w irk liche  K r is is  gedacht wird, zeigt der Besclilufs des 

Rhe in isch  -  W estfälischen  Kohlen -  Syndikats, die K o h le n 

förderung im Oberbergamtsbezirk Dortm und im  ersten 

Quarta l 190 1 , rund gerechnet, in derselben Höhe statt- 

flnden zu lassen, wie in dem entsprechenden Zeitraum  des 

Vorjahres, ein Beschlufs, der wohl dahin  gedeutet werden 

darf, dafs das Sy n d ika t angesichts der eingetretenen 

Stockung zw ar eine Steigerung der Produktion nicht für 

angebracht hält, aber auch keine Veran lassung erblickt, die  

bisherige Förderung einzuschränken.

W enn  im  übrigen die Industrie  von den Vorgängen  au 

der Börse in ihren Grundlagen  verhältn ism äfsig w enig berührt
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w orden  ist , sodafs sie heu te  noch als g e s u n d  beze ich n e t  
w erd en  darf,  so ist das, neben d e r  res t r ik t iven  W irk u n g ,  
d ie  den  e ingangs  e rw äh n ten  F ak to ren  zugesehr ieben  w erd en  
mufs, n ich t  zum  wenigsten  auch  d e r  W i rk s a m k e i t  d e r  
S y n d i k a t e , in sbesondere  dem weisen Mafshalten des 
R h e in is c h -W e s t fä l i sc h e n  K o h len -S ynd ika te s ,  zu d a n k e n .  
Dafs d ie  S y n d ik a te  sich n ich t  a llen E v en tua l i tä ten  e iner  
so lang  a n d a u e rn d e n ,  so s la ik  ans te igenden  u n d  so w ei t 
g re ifenden  K o n ju n k tu r  gewachsen gezeigt h aben ,  dafs ins
besondere  das R he in isch -W est fä l i sche  K o h le n -S y n d ik a t  n ich t  
in d e r  Lage gewesen ist, d ie  A usb eu tu n g  des P u b l ik u m s  
d u rc h  gew issenlose  H ändle r  h in ten an zu h a l ten ,  sollte  um  so 
w en iger  zum V o rw a n d e  von Angriffen genom m en werden,  
a ls a l lgem ein  a n e rk a n n t  worden ist, dafs das K o h len -  
S y n d ik a t  se lbst  in  se iner  P re iss te ige rung  sehr  mafsvoll vor
gegangen  ist u n d  ferner auch  Mafsregeln ins Auge gefafst 
ha t ,  um  erneuten  V ersuchen  d e r  A usbeu tung  des P u b l ik u m s  
d u rc h  gewissenlose  H änd le rk re ise  vorzubeugen.

S icher  ist, dafs dem  mäfsigenden Einflufs d e r  S y n d ik a te  
in d e r  Z e i t  d e r  aufs te igenden  w ir tschaf t l ichen Bew egung  es 
haup tsäch l ich  zugeschr ieben  w erden  mufs, w enn  w ir  heu te  
au f  e ine  günstige K o n ju n k tu r  von solch langer  D auer  
zu rückb l icken  können .  W ir  halten  uns für berech t ig t ,  
h ieraus  d ie  Hoffnung zu  schöpfen,  dafs d ie  S y n d ik a te  auch,  
wenn  w ide r  E rw ar ten  d ie  wir tschaf t l iche  Bew egung  eine 
rückläufige w erden  sollte,  ih re r  weiteren  Aufgabe, durch  
festes Z usam m enha l ten  a l le r  in Be tracht  kom m enden  
F a k to ren  und  d u rc h  V e rh ü tu n g  eines zügellosen Angebotes 
d ie  rückläufige Bew egung  zu  ver langsam en u n d  einen 
Z u sa m m e n b ru c h  zu  verhü ten ,  sich gew achsen  ze igen w erden .

Solange zuges tanden  w erden  mufs, dafs d ie  S yn d ik a te  
sich im allgem einen  von A usschre i tungen  ferngehal ten ,  u nd  
dafs sie d ie  bedeu tsam en , ihnen ob l iegenden  A ufgaben  im 
w esentl ichen erfüll t  haben,  so lange  l ieg t  au c h  unseres E r 
ach tens  k e in e  V eran la s sung  vor ,  w ie  in u n k la r e r  V e r 
ken n u n g  des W esens und der  Bedeutung unserer  S y n d ik a te  
und  in völl iger  U nkenn tn is  von deren  th a lsä ch l ic h e r  W i r k 
sam kei t  von gewisser  par lam en ta r i sch e r  Seite vorgesch lagen  
w urde,  gesetzgeberisch e inzugre ifen ;  v ie lm ehr  k ö n n te  d u rch  
ein solches E ingre ifen  unser  gesamtes w ir tschaf t l iches  G e
de ihen  im Inneren  wie nach aufsen h in  le icht  m ehr  
S chaden  e r l e i d e n , als d u rch  posi t ive  M afsnahm en auf  
an d e ren  G ebieten  w ieder  gut  g e m a c h t  w erden  k a n n .

M ag nun  aber  d e r  d e rze i t ige  S t i l ls tand  a u f  in dus tr ie l lem  
G ebie te  von ku rze r  oder  von längere r  D auer se in, in jed em  
F a l le  e rsche in t  es vom wir tschaf t l ichen  S ta n d p u n k te  aus 
r ich tig ,  a l le  Kräfte z usam m enzunehm en ,  um d ie  S tockung  zu 
ü b e rw in d e n .  Hierbei  ist das A ugenm erk  in e r s te rL in ie  auf  e ine  
s tä rkere  Pflege d e r  A u s la ndsbez iehunge n  zu r ich ten ,  de ren  F e s t 
halten  d e r  Industr ie  in den Zeiten  eines an erster  S te l le  Be
fr ied igung  he ischenden  sta rken In landsbedarfs  n ich t  in a l len  
F ä l len  m öglich  war. Mit w elchem  Erfolge  d ie  In d u s t r ie  
d iesen  W eg  beschre ite t , w ird  zu e inem nich t  unw esen t l ich en  
T e i le  m it  davon  a bhängen ,  ob d ie  R e g ie ru n g  sich b ere i t  
f inden lassen w ird ,  au f  v erkeh rspo l i t ischem  G eb ie te  E n t 
gegenkom m en zu zeigen. W i r  den k en  hierbei  in erster  
L in ie  an E rm ä ß ig u n g e n  auf  d em  G ebiete  des G ü te r ta r i f 
w esens u n d  heben  vor a l lem  d ie  E rm äfs igung  d e r  E rz 
frachten  hervor.

V o n  w e i te r  ausschauenden  M afsnahm en e rw ä h n e n  wir  
sodann  d ie  D u rch füh rung  d e r  versch iedenen  K an a lp ro je k te .  
W e n n ,  wie ve r lau te t ,  d ie  W ie d e re in b r in g u n g  d ie s e r  V o r lag e  
in e rw e i te r te r  und m ann ig fache  von gegner ische r  Seite  ge l tend

g em ach te  B eden k en  b es e i t ig e n d e r  F o rm  für  d ie  nahe  ^ ev<Jr 
s te h en d e  Session des L an d ta g e s  in  s ic h e re r  A u s s ic h t  ste , 
so w ol len  w ir  n ich t  v er feh len ,  u n te r  H in w e is  a u f  d ie  von  
J a h r  z u  J a h r  z u n e h m e n d e n  S c h w ie r ig k e i te n ,  w e lc h e  sic 
d e r  B ew ä l t ig u n g  des V e rk e h r s  im r h e in i s c h -w e s t f ä l i s c  en 
R e v ie r  en tg egens te l len ,  a u c h  an d ie s e r  S te l le  d e m  d r in g e n  en 
W u n s ch e  A u s d ru ck  zu g eben ,  dafs d e r  L a n d ta g  d e n  or 
s ch lagen  d e r  R e g ie rung  se ine  Z u s t im m u n g  n ic h t  l ä n g e r  vo r  
e n th a l t e n ,  u n d  dafs  d ie  D u rc h fü h ru n g  d e r  e in z e ln e n  P ro je k te  
m it  E n e rg ie  in Angriff  genom m en  w e rd e n  m öge .  A b g e s e h e n  
von d em  an  e rs te r  S te l le  zu n e n n e n d e n  R h e i n - W e s e r - E l b e -  
K ana l ,  h a n d e l t  es s ich  für  u n se r  R e v ie r  h a u p t s ä c h l i c h  um 
d ie  F ra g e  d e r  M o s e lk an a l i s ie ru n g ,  fü r  w e lc h e ,  n a c h d e m  d e r  
S a a rb e z i rk  se inen  f rü h e ren  W i d e r s p r u c h  h a t  fa l len  la s sen ,  
d ie  W e g e  j e t z t  g ee b n e t  e r sch e in e n .

E in e n  w e s e n t l i c h e n  F a k to r  für  d ie  E r h a l t u n g  u n d  F ö r 
d e ru n g  unse res  A b sa tzes  nach  d em  A u s la n d e  b i l d e t  au ch  
d ie  V e rb e ss e ru n g  u n se re r  ü b e r see is ch en  V e r b in d u n g e n  j e d e r  
A r t ,  u n d  es mufs a n e r k a n n t  w e rd e n ,  dafs  d ie  R e g ie ru n g  
au f  d iesem  G eb ie te  b e m ü h t  ist , d e n  A n fo rd e ru n g e n  d e r  
deu tsch en  G eschäf tsw el t  g e re c h t  z u  w e rd e n .  D ie  V e rb e s s e ru n g  
des  P o s td a m p fe rd ie n s te s  n a c h  S ü d a f r ik a ,  d ie  V e r m e h r u n g  der  
t e le g ra p h i sc h e n  V e r b in d u n g e n  n a c h  E n g la n d ,  d ie  E in r ic h tu n g  
e in e r  d i r e k te n  d e u ts c h e n  K a b e lv e r b in d u n g  n a c h  d e n  V e r 
e in ig ten  S taa ten  von A m e r ik a  u. a.  m. le g e n  h ie rv o n  b e 
redtes  Z eu g n is  ab.

V on  d e r  e in s c h n e id e n d s te n  B e d e u tu n g  für  e in  s te tiges 
und  sicheres  V o rw ä r ts s c h re i t e n  u n se re r  I n d u s t r i e  u n d  unseres 
H an d e ls  im A u s la n d e ,  w ie  fü r  e ine  g e s u n d e  F o r t e n tw ic k e lu n g  
u nse res  gesam ten  W ir t sc h a f t s le b e n s  ü b e r h a u p t ,  is t  n a tü r l ic h  
a u c h  d ie  F ra g e  e in e r  z w e c k e n ts p re c h e n d e n  R e g e lu n g  u n se re r  
h a n d e l s p o l i t i s c h e n  B e z ie h u n g e n .

W i r  g ed e n k e n  m it  h o h e r  A n e r k e n n u n g  d e r  rast losen  
B e m ü h u n g e n  d e r  R e ic h s re g ie ru n g ,  s ich  im  H in b l ic k  a u f  d ie  
be v o rs te h e n d e  N e u o r d n u n g  d e r  h a n d e l s v e r t r a g l i c h e n  B e 
z i e h u n g e n  z u  u n se ren  N a c h b a rs ta a te n  ü b e r  d ie  B edürfn isse  
u n d  W ü n s c h e ,  d ie  in L a n d w ir t s c h a f t ,  I n d u s t r i e  u n d  H a n d e l  
be s te h e n ,  d u rc h  u m fass en d e  u n d  e in g e h e n d e  E rh e b u n g e n  
m it  H ü lfe  des  W i r t s c h a f t l i c h e n  A u s sc h u s se s  z u  in fo rm ie ren  
u nd  au f  G r u n d  d e r  e ing ezo g en e n  In fo rm a t io n e n  d ie  für  den  
A bsch lu fs  g ü n s t ig e r  H a n d e l s v e r t r ä g e  n o tw e n d ig e n  u n d  ge
e ig n e te n  U n te r la g e n  zu  schaffen. D ie  H a n d e l s k a m m e r  für 
den  Kreis  Essen  s teh t  a u f  d e m  S ta n d p u n k te ,  dafs  d e r  A b 
sch lufs  von H a n d e ls v e r t r ä g e n  a u f  t l iu n l ic h s t  la n g e  Z e i t ,  m it  
Z ö l le n ,  w e lch e  d ie  n a t io n a l e  A rb e i t  j e d e r  A r t  a u s re ic h e n d  
s c h ü tzen ,  im  In te re s se  e in e r  g e d e ih l i c h e n  F o r t e n tw ic k e lu n g  
des d e u ts c h e n  W ir t sc h a f t s l e b e n s  u n b e d in g t  geb o ten  is t ,  u n d  
sie  ist  d e r  U e b e rz e u g u n g ,  dafs  d ie  R e g ie ru n g  m i t  d e n  b is 
l ang  von ih r  erg rif fenen  M afsnahm en  d e n  r ic h t ig e n  W e g  
zu r  E r r e i c h u n g  d ieses  Z ie le s  b esch r i t ten  h a t .  W i e  d ieses 
Z ie l  w e i te r  zu verfo lgen  ist ,  ob s ich  d a s se lb e  e r re ic h e n  
läfst  a u f  G ru n d la g e  e ines  e in h e i t l i c h e n  Z o l l t a r i f s ,  o d e r  ob 
es n o tw e n d ig  se in w i rd ,  z u r  W a h r u n g  d e r  in  F ra g e  
ko m m e n d e n  In te ressen  au f  G ru n d la g e  e ines  D o p p e l ta r i f s  zu 
v e rh a n d e ln ,  g lau b t  d ie  H a n d e l s k a m m e r  zw eckm iifs ig  d e r  
E n ts c h e id u n g  d e r je n ig e n  O rg a n e  ü b e i l a s s e n  zu  s o l l e n ,  d e r e n  
A ufgabe  es i s t ,  d ie  b e v o r s te h e n d e n  V e r h a n d l u n g e n  zu 
führen  u nd  zu  e in em  d e m  G e d e ih e n  u n s e re r  p r o d u k t iv e n  
S tän d e  fö rd e r l ic h e n  Abschlufs  zu b r in g e n .

In  a l le re n g s te r  B e z ieh u n g  m it  e in e r  r u h ig e n  u n d  g e 
s icher ten  E n tw ic k e lu n g  unseres A u f s e n h a n d e l s , w ie  m i t  
unse re r  w ir t sc h a f t l ic h e n  W o h l f a h r t  ü b e r h a u p t ,  s t e h t  e n d l ic h  
das  V o rh a n d e n s e in  e in e r  s t a rk e n  u n d  A c h tu n g  g e b ie t e n d e n
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deutschen Kriegsflotte. W a s  nutzen alle  Bem ühungen für 

H ebung unseres AufsenhaDdels, was Dutzen Dam pfersub

ventionen und Mafsregeln zur H ebung unserer innerw irt

schaftlichen V e rh ä ltn isse , wenn fremde Kriegsschiffe  es 

wagen dürfen, deutsche Reichspostdam pfer w iderrechtlich  

m it Besch lag zu belegen, und wenn w ir nicht in der Lage  

sind, die Zufuhr der von uns benötigten Rohm aterialien  

und die Ausfuhr unserer Fabrikate, m it anderen W orten, 

den ungestörten Fortgang unseres heim ischen W irtschafts

lebens, von dem die Existenz von M illio ne n  von Arbe its

kräften abhängt, sicher zu ste llen? Schon von diesem

Gesichtspunkte aus und unter H inw eis darauf, dafs bereits 

jetzt nicht weniger als 7 0  pCt. unseres gesamten Handels 

auf den Seehandel entfallen, hat die Handelskam m er in 

ihrem vorjährigen Bericht eine starke Verm ehrung unserer 

Kriegsflotte befürwortet und sie begrüfst es, dafs der Reichs

tag in der verflossenen Session einer der Notw endigkeit 

eines w irksam en Schutzes der so gew altig entwickelten 

Seeinteressen des Deutschen Reiches, wie der Deutschen 

Volksw irtschaft überhaupt Rechnung tragenden Flo ltenver- 

stärkung zugestimmt hat,

T e c h n i k .

S c h u t z a o h i r m  f ü r  S i e h e r h e i t s l a m p e n .  N ach einem  

dem Bergw erksdirektor M eyer zu Herne erteilten Patente 

wird der Drahtkorb der Lam pe durch zwei Blechmäntel 

umgeben, die, wie die  F iguren zeigen, zw ischen sich  einen

Zw ischenraum  lassen und beide so angeordnete Längssch litze  

haben, dafs die Sch litze  beider M än te l bei entsprechender 

Ste llung (F ig .  2 }  einen geraden W e g  zum Drahtkorb  frei- 

geben, in anderer Ste llung dies nicht thun. Der innere 

Mantel ist unverrückbar an der Lam pe  befestigt, der äufsere

lä fsts ich  um  seine Längsachse h in - und herdrehen, soweit dies 

der m it dem Lam pengestell fest verbundene Stift c 2 (F ig  1 ) 

in dem Ausschnitt c gestattet. Dieser letztere ist (s. F ig . )  

so gestaltet, dafs er den Mantel in einer von drei Stellungen 

festhält. In  der einen Eudstellung, die in F ig. 1 und 2 

zu Grunde gelegt ist, stehen sich die Schlitze beider Mäntel 

gegenüber, in der anderen Endstellung (F ig .  3 )  werden 

die Schlitze des inneren M antels durch die undurchbrochenen  

Stellen des äufseren verdeckt, in der mittleren Ste llung  

sind die inneren Schlitze zur Hälfte frei.

D er  Gebrauch der Lam pe ergiebt sich aus der Be

schreibung von selbst. V o r  dem Eintritt in Wetterströme, 

deren Stärke ein Durchblasen der Lampenflamine befürchten

figr.l.

läfst, g iebt man den Schutzmänteln die Ste llung F ig .  3, 

bei der das Auftreffen des Wetterstromes au f den D raht

korb erst nach mehrfacher R ichtungsab lenkung und dadurch  

verursachter Geschw indigkeitsabnahm e m öglich  ist. E in  

Durchblasen ist dann so gut w ie unm öglich  gemacht. A n  

anderen Stellen der Grube w ählt man die Ste llung F ig .  2 

oder die mittlere Ste llung beider Mäntel, welche den 

Drahtkorb  zu sehen gestatten und daher eine Beobachtung  

der Aureole beim Ableucbten au f Schlagwetter erleichtern.

(N ach  M itte ilung der Korrespondenz J a c k o b )
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M a g n e t i s c h e  B e o b a c h t u n g e n  z u  B o c h u m .  D i e

westliche A bw e ichung der Magnetnadel vom  örtlichen 

M erid ian  betrug:

1900 um 8 Uhr um 2 Uhr um 8 Uhr um 2 Uhl
vorm. nachm. vorm. nachm.

Monat Tag ,o Q Tag e 1 *
Q,

1 *
Dezember 1. 12 44,4 12 47,5 17. 12 | 44,7 12 46,8

2. 12 44,0 12 47,3 18. 12 44,8 12 46,5
3. 12 45,6 12 46,6 19. 12 44,9 12 46,4
4. 12 44,5 12 46,5 20. 12 44,5 12 47,0
5. 12 44,0 12 46,4 21. 12 44.9 12 46,3
6. 12 44,7 12 46,6 22. 12 44,4 12 46,2
7. 12 45,4 12 50,7 23. 12 44,1 12 46,7
8. 12 44,3 12 46,2 24. 12 45,2 12 46,8
9. 12 45,0 12 46,6 25. 1 2 ' 44,1 12 47,4

10. 12 45,0 12 48,0 26. 12 44,4 12 46,6
11. 12 45,2 12 46,4 27. 12 45,8 12 47,9
12. 12 45,2 12 46,6 28 12 44.7 12 45,9
13. 12 44 6 12 47,5 29. 12 45,5 12 47 0
14. 12 45,5 12 45,9 30. 12 44,7 12 45,6
15. 12 44,2 12 46,1 31. 12 44,3 12 47,1

|16. 12 44,4 12 46,5
Mittel | 12 |44,74| 12 46,83

Mittel 12 s  45.78 *  =  hora 0.
13,6
16

Volkswirtschaft und Statistik.
J  a h r e s b e t e i l i g u n g s z i f i e r n  

f ä l i s c h e n  K o h l e n  - S y n d i k a t  
1. J a n u a r  1901 .  (D ie  Ziffern
Vergleich daneben.)

Gewerkschaft 1901 1900
bezw. Gesellschaft t  t

A l s t a d e n .......................  350 000 350 000
A l t e n d o r f .......................  240 000 240 000
Aplerbecker Akt.-Ver. 263 558 263 558
Arenbergsche Akt.-Ges. 1 450 000 1 450 000
Baaker Mulde . . . 210 000 210 000
Bickefeld Tiefbau . . 160 000 155 000
Blankenburg . . . .  135 000 135000
Bochumer Bergw.-A.-G. 315 900 315 900
Bommerbänker Tiefbau 175 000 175 000
B o r u s s i a ........................ 194.760 194 760
C a r o l i n e ........................ 130 000 130 000
Carolinenglück . . . 300 000 300 000
Carolus Magnus . . .  300 000 300 000
C e n t r u m ........................ 875 524 875 524
C h a r l o t t e .......................  120 000 120 000
C oncord ia ..........................  1 070 000 953 097
Consolidation. . . . 1 560 578 1 500 578
Constantin der Grofse . 764 504 764 504
C r o n e .............................  204 000 204 000
Dahlbusch..........................  1 090 000 970 005
Dahlhauser Tiefbau . 180 000 150 000
Dannenbaum (Differd.) 847 741 847 741
Deutschland . . . .  13 0 5 0 0  130500
D o r s t f e l d ........................ 600 000 600 000
E i b e r g .............................  300 000 300 000
Eintracht Tiefbau . . 500 000 500 000
E w a l d ................................  1 003 000 762 988
FreieVogelu. Unverhofft 180 000 180 000
Friedrich der Grofse . 588 977 588 977
Friedrich Ernestine . 240 000 240 000
Fröhliche Morgensonne 450 000 431 264
Gelsenk. Bergw.-A.-G. 5 814 000 5 389 213
G e n e r a l .......................  158 806 158 806
General Blumenthal . 916 500 796 500
Glückswinkelburg . . 100 000 100 000
Gottessegen . . . .  180 000 180 000
Graf Beust . . . .  434971  434971
Graf Bismarck . . . 1279  688 1 279 688
firaf  Schwerin . . . 468 400 468 400

d e r  i m  B h e i n i s c h - W e s t 
v e r e i n i g t e n  Z e c h e n  a m
für 1898 bis 190 0  zum

1899
t

350 000 
240 000 
263 558 

1233  916 
210 000 
155 000 
135 000 
315 900 
175 000 
194 760 
120 000 
300 000 
283 999 
875 524 
120 000 
953 097 

1 380 578 
689 504 
204 000 
970 005 
120 000 
847 741 
130 500 
550 000 
245 000 
450 000 
762 988 
180 000 
588 977 
197 199 
431 264 

4 514 213 
158 806 
696 500 

60 000 
153 408 
434 971 

1 179 688 
468 400

1898
t

309 000 
240 000 
265 358 

123 3  916 
210 000 
155 000 
135 000 
315 900 
150 000 
194 760 
120 000 
300 000 
283 999 
875 524 
120 000 
953 097 

1 260 578 
614 504 
204 000 
970 005 
120 000 
847 741 
130 500 
500 000 
219 740 
450 000 
762 988 
150 000 
588 977 
197 199 
431 264 

3 934 213 
158 806 
576 500 

60 000 
153 408 
434 971 

1 109 688 
468 400

Gewerkschaft 1901
bezw. Gesellschaft t

Hamburg und Franziska 704 392
H a n n i b a l ........................ 410 000
HarpenerBergb.-Akt.-G. 5 450 000
H e i n r i c h ........................ 165 000
Helene & Amalie . . 800 000
H e r k u l e s ........................ 350 000
H i b e r n i a ........................ 3 550 000
Johann Deimelsberg 240 000
Julius Philipp . . . 302 702
Kaiser Friedrich . . 240 000
Kölner Bergw.-Verein . 904 438
König Ludwig . . . 592 000
König Wilhelm . . . 1 040 000
Königin Elisabeth . . 660 000
Königsborn . . . . 644 776
Lothringen . . . . 540 000
Louise T ie fbau  . . . 503 089
L u d w i g ........................ 225 000
Magdeburger B.-A.-G. 550 000
M a r k ........................ ..... 130 000
M a ssen .............................. 600 000
Mathias Stinnes . . . 680 000
Mont Cenis . . . . 760 000
Mülheimer Bergw.-Ver. 945 000
Neu-Essen . . . . 650 000
N o r d s t e r n ........................ 2 140 000
Pluto ............................... 9 1 7 1 4 6
Pörtingssiepen . . . 205 000
Rhein. Anthr.-Kohlenw. 310 000
Richradt ........................ 120 000
R o la n d .............................. 300 000
Rosenblumendelle . 255 000
Seilerbeck ........................ 180 000
Siebenplaneten . . . 300 000
Schürbank u Charl. . 180 000
S t e i n g a t t ........................ 216 376
Stock u. Scherenberg . 165 000
T r a p p e .............................. 150 000
T r e m o n i a ........................ 294 981
Unser Fritz . . . . 700 000
Viktor .............................. 650 688
V i k t o r i a ........................ 135 000
Viktoria Mathias 253 308
W e s t f a l i a ........................ 758 000
Wiendahlsbank . . . 125 463
Zo llvere in ......................... 1 755 507

1900 1899 1898
t

t
704 392 
377 102 

5 322 910 
150 000

473 504 
347 102 

4 787 238 
120 000

473 504 
347 102 

4 787 238 
120 000

800 000 800 000 743 063
315 000 300 000 300 000

3 250 000 3 127 958 2 259 195
240 000 240 000 240 000
302 702 302 702 302 702
240 000 240  000 240 000
904 438 784 438 724 438
592 000 592 000 592 000

1 040 000 920 000 920 000
660 000 600 000 540 000
644 776 544 776 544 776
420 000 420 000 420 000
503 089 503 089 503 089
195 000 173 637 173 637
510 000 480 000 480 000
130 000 120 000 120 000
600 000 528  000 448 000
600 000 503 15 t 503 151
700 000 480 000 270 000
945 000 814 926 —
650 000 555 380 555 380

2 021 650 1 120 000 1 120 000
917 146 857 146 857 146
205  000 135 901 135 901
120 000 120 000 120 000
120 000 120 000 120 000
270  000 230  000 200 000
240  000 240  000 240 000
180 000 180 000 180 000
278  582 278  582 278582
180 000 180 000 180 000
216 376 216  376 216 376
165 000 75 000 75 000
150 000 150 000 150 000
294  981 294  981 294 981
650 000 650 000 600 000
650 688 650 688 500 688
120 000 120 000 12 ’ 000
253 308 253 308 253 308
758 000 758  000 638 000
125 463 125 463 125 463

1 755 507 1 755 507 1 635 507
56 029 273 53 734 084 50 506 559 48 713 912

U n f ä l l e  i m  B e r e i c h e  d e r  S e k t i o n  I I  d e r  K n a p p 
s c h a f t s - B e r u f s g e n o s s e n s c h a f t .  D ie  Z a h l der zur A n 

zeige gebrachten U n fä lle  betrug im  Jahre 1 9 0 0  rd. 2 8  00Q  

gegen rd. 2 4  0 0 0  im  Vorjahre. Der Prozentsatz def 

tödlichen und schweren U n fä lle  ist erfreulicherweise  

zurückgegangen. E s  entfielen im  Jah re  1 9 0 0  au f tödliche  

U n fä lle  1,87 pCt. (gegen 2 ,1 8  im V orjah re ), au f schwere 

U nfälle  9 ,47  pCt. (gegen 10,39  im  Vorjahre).

F ö r d e r u n g  d e r  S a a r g r u b e n .  D ie  staatlichen Stein

kohlengruben haben im  M onat D e z e m b e r  in 2 3  A rbe its

tagen 7 4 7  8 6 4  t gefördert und e iusch lie fslich  des Selbst

verbrauches 7 2 6  7 2 6  t abgesetzt. W ährend  des gleichen  

Zeitabschnittes des Vorjahres bei der gleichen A n z a h l von 

Arbeitstagen belief sich  die Förderung au f 7 2 6  0 1 9  t der 

Absatz auf 7 1 6  6 4 3  t. M it  der E isenbahn  kam en 4 9 0  6 0 7  t 

auf dem W asserw ege 25  1 3 0  t zum V e rsan d , 4 4  901  t 

wurden durch Landfuhren entnommen, 1 3 5  8 9 0  t den im  
Bezirke gelegenen Kokereien zugeführt.

M ü n z p r ä g u n g .  A u f den deutschen Münzstätten sind  

im  M onat Dezember 1900  geprägt w orden: 7 4 0 2  4 4 0  ^  

in Doppelkronen, 3 189  160  in Kronen, 1 7 0 8  7 0 0  JL  
in Fünfm arkstücken, 5 2 4  4 6 0  J l .  in Zw eim arkstücken  

1 0 6 2  0 0 4  M  in E inm arkstücken, 1 6 2  5 7 0 ,5 0  ^
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Zehnpfennigstücken, 144  4 0 2 ,5 5  o f t .  in Fünfpfennigstücken  

und 47  3 7 4 ,1 3  o f t .  in Einpfennigstücken. D ie  Gesamt
ausprägung an Reichsmünzen, nach A b zug  der w ieder ein- 

gezogenen Stücke, bezifferte sich Ende  Dezember v. J .  au f  
3 661 9 7 2  6 3 5  o f t .  in Goldmünzen, 5 3 6  4 2 9  8 2 1 ,7 0  o f t .  in 

Silberm ünzen, 68  549  6 4 2 ,5 5  o f t .  in N ickelm ünzen und 

15 4 0 3  551 o f t .  in Kupfermünzen.

G e s e t z g e b u n g  u n d  V e r w a l t u n g .

F e s t s e t z u n g  d e r  R e v i e r g r e n z e n .  D ie  d u rc h  A l l e r 
höchste  V e ro rd n u n g  vom 28. N o v e m b e r  1 9 0 0  d em  O b e r 
b ergam tsbez irk  D or tm und  zuge te i l teu  G eb ie ts te i le  s ind ,  sow eit  
sie den  K reisen  Soest u n d  L ip p s ta d t  a n g e h ö re n ,  d em  b is
herigen Bergrev ier  Süd  - D o r tm u n d ,  sow e it  sie  d em  Kreise 
Iserlohn a n g e h ö r e n ,  d em  B e rg rev ie r  W it te n  überw iesen  
w orden .  Die Bergrev ie re  S ü d - ,  Ost-  u n d  W e s t -D o r tm u n d  
führen  vom 1. J a n u a r  d .  J .  a b  d ie  B e z e ic h n u n g  D o r tm u n d  I, 
II  und  IU.

S c h i e d s g e r i c h t e  f ü r  A r b e i t e r v e r s i c h e r u n g .  D u rc h  
e inen  M in is te r ia le r la fs  vom  20. D ez e m b e r  1 9 0 0  w ird  eine 
U eb e rs ic h t  d e r  vom 1. J a n u a r  1901 a b  b e s te h e n d e n  S ch ied s
ge r ich te  für A rb e i te rv e r s ic h e ru n g  m it  dem  Sitz in Preufsen 
aufgeste l l t .  Sie e n th ä l t  u n te r  Nr. 57 —  6 0  d ie  S ch iedsge 
r ich te  fü r  d ie  zuge lassenen  K asse n e in r ic h tu n g e n  im  Bereiche 
des  B ergbaus  und  z w a r  für  d ie  N o rd d e u t s c h e  K n ap p s ch a f ts 
pens ionskasse  in  H a l le  u n d  C laus tha l ,  für  den  S a a rb rü c k e r  
K n a p p s ch a f tsv e re in  in  St. J o h a n n - S a a r b r ü c k e n  u n d  fü r  den 
A llg em e in en  K n a p p s ch a f tsv e re in  zu Bochum  in  B ochum .

S t e m p e l p f l i c h t  a u s l ä n d i s c h e r  K u x e .  N ach  Ziffer 

1 c des Tarifes zum  Reichssterapelgesetz vom 14. Jun i 

1 9 0 0  beträgt der Steuersatz für Anteilscheine gew erk

schaftlich betriebener Bergwerke 1,50 o f t .  von jeder Urkunde. 

Zubufsen, soweit sie niebt zur D eckung von Betiiebsver- 

lusten oder zur E rh a ltung des Betriebes im  bisherigen U m 

fange dienen sollen, werden m it 1 pCt. besteuert. Durch  

Erla fs des F inanzm inisters ist bestimmt worden, das aus

ländische K uxe  nur dem festen Steuersätze von 1 ,50  o f t .  

dagegen nicht der Zubufsensteuer unterliegen. D ie  Abgabe  

von 1 °/oo bei Anschaffungsgeschäften von Kuxen  pp. (nach  

Tarifstelle  4  a, 3 )  ist auch von ausländischen Kuxen  zu 

entrichten.

V e r k e h r s w e s e n .

K o h l e n - ,  K o k s -  u n d  B r i k e t t - V e r s a n d .  V on  den
Z e c h e n ,  K o k ere ien  u n d  B r ik e t tw e rk e n  des  R u h rb e z i rk s  
s ind vom 16. bis  31. D eze m b e r  1 9 0 0  in  11 A rbei ts tagen  
185 0 0 0  u n d  a u f  den  A rb e i t s tag  d u rc h s c h n i t t l i c h  16 8 1 8  

D o p p e lw ag e n  z u  10 t mit K o h le n ,  K oks u n d  B r ike t ts  b e 
laden  u n d  a u f  d e r  E is e n b a h n  v e r s a n d t  w o rd e n  gegen 
152 9 0 7  u n d  au f  d e n  A rb e i t s t a g  13 901 D o p p e l  w agen  in 
dem se lben  Z e i t r ä u m e  des V o r ja h re s  bei g le ich en  A rb e i t s tag en .  
Es w u rd en  d e m n a c h  vom 16. bis 31. Dez. des J a h r e s  1900  

auf  den  A rb e i t s tag  2 9 1 7  un d  im  g an zen  32  0 9 3  D o p p  - W .  
oder  2 1 ,0  pCt. m e h r  g e fö rd e r t  u n d  zum  V e r s a n d  g e b ra c h t  
als im g le ichen  Z e i t r ä u m e  des  V o r ja h re s .

Im  g anzen  M o n a t  D ez e m b e r  1 9 0 0  s te l l t  s ic h  d e r  V e r 
sa n d  von K o h le n ,  K o k s  u n d  B r ik e t t s  a u f  d e r  E i s e n b a h n  :

im R u h r - B e z i r k  a u f  39 6  6 4 0  D .- W .  gegen 3 3 9  228
im S a a r -B e z i rk  „  56  2 7 6  „ „ 55  367

in O bersch le s ien  „  133  6 3 0  „ „ 132 9 0 8

und  in d e n  d re i  Bezirken
zu sam m en  au f  . . . 5 8 6  546  D .- W .  gegen  527  503  

u n d  b e t räg t  d e m n a c h :
im R u h r b e z i r k ..................  57 4 1 2  D .- W .  o der  16,9 pCt.
im S a a r b e z i r k .................... 9 0 9  „ „ 1,6 „

in O bersch le s ien  . . . .  7 2 2  „  „  0,5  „

u n d  in den  d re i  Bez irken
z u s a m m e n ......................  59 0 4 3  D .-W .  o der  11,2  pCt.

h ö h e r  als in d em se lben  Z e i t r a u m  des J a h r e s  1899.

Die G esam tfö rd e ru n g  b ezw .  d e r  G esam tversand  im J a h r e  
1 9 0 0  b e t r ä g t :

im R u h rb e z i rk  . . 4 9 3 4  9 5 4  D .- W .  gegen 4 561 6 2 4

im  S a a rb ez i rk  . . . 7 1 5  721 „ „ 691 751
in O berscb le s ien  . . 1 796  7 4 8  „ „  1 679  653

u n d  in den  drei  B ezirken
z u s a m m e n ..................  7 447  4 2 3  D .- W .  gegen 6 9 3 3  0 2 8

u n d  w a r  d e m n a c h :
im  R u h r b e z i r k   3 7 3  3 3 0  D .- W .  o der  8,2 pCt.
im S a a r b e z i r k   23  9 7 0  „  „  3,5 „
in O b e r s c h l e s i e n   117 0 9 5  „  „  7,0  „

und  in den  d re i  B ezirken
z u s a m m e n ...........................  5 1 4  3 9 5  D .- W .  o d e r  7,4 pCt

h ö h e r  als im  J a h r e  1899.

W a g e n g e s t e l l u n g  i m  R u h r k o h l e n r e v i e r e  für die

Z ei t  vom  16. bis 31. Dezem ber  1900  nach  W a g e n  zu 10 t.

Datum

Es sind

verlangt | gestellt

Die Zufuhr nach den 
Rheinhäfen betrug:

Monat lag

im Essener 
und

Elberfelder Bezirke

aus dem 
Bezirk nach Wagen 

zu 10 t

Dezember 16. 1 932 1 927 Essen Ruhrort 19 836
n 17. 16 671 16 647 n Duisburg 11 858
n 18. 17 597 17 587 n Hochfeld 2 868
n 19. 17 525 17 525 Elberfeld Ruhrort 148
n 20. 17 836 17 836 n Duisburg 80
n 21. 17 602 17 592 V Hochfeld —
n 22. 17 690 17 685 Zusammen i 34 790
n 23. 1 969 1 96 9
n 24. 13 560 13 560
w 25. 1 271 1271
n 26. 1 657 1 657
»i 27. 13 127 13 127
tt 28. 15 289 15 289
n 29. 16 235 16 235
n 30. 1 755 1 755
n 31. 13 338 13 338

Zusammen: 185 054 185 000
Durchschnitt]. • 16 823 16 818
Verhältniszahl 15 980

W i r k u n g  d e s  M i t t e l l a n d k a n a l s  a u f  d i e  d e u t s c h e n  
u n d  d i e  h o l l ä n d i s c h  b e l g i s c h e n  S e e h ä f e n .  Soeben 
ist  von d e r  Z e i tsch r i f t  für B innensch if fah r t  (B e r l in ,  A. 
T r o s c h e l )  e in e  S o n d e rau sg ab e  e r sch iene n ,  d ie  den  T i te l  
f ü h r t :  „ D e r  M i t t e l l a n d k a n a l  begüns tig t  n ich t  d ie  h o l lä n d i s c h 
b e lg isc h en  Seehäfen  vor d e n  d e u t s c h e n / '  Sie r ü h r t  von 
d em  d r i t ten  V o rs i tz e n d e n  des C e n tra lv e re in s  lü r  H ebung  d e r  
d e u ts c h e n  F lu fs -  u n d  Kanalsch iffahr t ,  M ajor  a .  D. V ik to r  
Kurs,  h e r  u n d  l iefert  den  G egnern  des M it te l la n d k a n a ls  d ie  
s t r ik ten  ziffermäfsigen Beweise d a fü r ,  dafs ih re  A ngabe ,  
d iese r  K a n a l  b e g ü n s t ig e  d ie  h o l l ä n d i sc h -b e lg i sc h e n  Häfen, 
n a m e n t l ic h  das  so b eq u em  ge legene  R o t te rd am , d u rc h a u s  
i r r ig  ist . D ie  Schrift  fü h r t  zue rs t  an,  dafs  in  den  b ishe rigen
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Behandlungen de? Gegenstandes, namentlich in den Ver

öffentlichungen der Handelskammern der Hafenplätze an der 

unteren E lbe, der auf die Frachtenb ildung einflufsreichste 

Faktor, die verschiedene Höhe der Abgabensätze auf den 

einzelnen Teilen  der 1899  vorgeschlagenen Gesamtwasser- 

strafse (K a n a l Dortm und-Rhein, verbesserter K a n a l Dort
m und-Em shäfen zwischen Herne und Bevergern, M ittelland

kanal nebst Zw eigkanälen, kanalisierte W eser) zu sehr 

vernachlässigt sei. Sodann bringt sie näheres über die

jenigen Faktoren, die neben jenen Abgaben auf die 

Frachtenhöhe bestimmend w irken, also die Kosten der 

Kahnm iete während der Lade-, Lösch - und Ruhezeiten 

einer- sowie während der Fahrzeiten andererseits, die 

Schlepplohnkosten, die Hafengebühren und den fiktiven 

Geschäftsgewinn. Diese beiden letzteren Posten fallen 

verhältnism äfsig w enig ins Gew icht und werden deshalb 

nur kurz behandelt. Um  so sorgfältiger aber sind die 

Untersuchungen über den Fahrzeiten-Bedarf, die K ah n -  

Miete und die Schlepplolin-Kosten. D ie Ergebnisse dieser 

Untersuchungen und die Abgabensätze für die verschiedenen 

Verkehrsbeziehungen sind in zwei umfangreichen Tabellen  

A  und B zusammcnge teilt, deren „Bem erkungen“ in Ver

b indung mit dem im  Text Gesagten die erforderlichen
Erläuterungen der einzelnen Sätze geben. A lle  diese 

gelten für ein Schiff von 7 0 0  t Ladung, w eil ein solches 

für den Verkehr des R he in -W e se r-E lb e -K an a ls  als Norm  

angesehen werden kann. Hervorgehoben wird wiederholt, 

dafs erstens eine anderweitige Bestim m ung der Höhe der auf 

den Kanalstrecken erwachsenden Fahrkosten (K ah n -M ie te  

und Sch lepp lohn) an den Endergebnissen der Unter

suchungen nicht sehr viel ändere, weil sowohl von als nach 

Rotterdam  wie von und nach Emden oder Bremen K a n a l

strecken zu durchfahren sind, und dafs zweitens die 

Richtigkeit der Ansätze, namentlich für den Schlepplohn, 

für die Kanalstrec' en und die kanalisierte W eser nicht 

etwa nach den jetzt auf dem noch nicht sehr frequen

tierten Kanal Dortm und-Emshäfen und auf der —  eben ja  

noch nicht kanalisierten —  W eser gezahlten Sätzen be

urteilt werden darf. —  In  35  weiteren Tabellen sind dem

nächst die Kosten der H in - und Rückreise eines 7 0 0  t-
Schiffs von Rotterdam, von Em den, von Bremen nach 

Herne, nach Dortmund, nach Münster, nach Bevergern, 
nach Bramsche (A bzw e igung des Osnabrücker Zw eigkanals  

vom M ittellandkanal), und zurück, sowie die jetzigen aus 

B a h n - und Wasserfracht gemischten Kosten der Beförderung 

von 7 0 0  t hier, wie in den vorangehenden Tabellen, nach 

Tarifklassen geordnet von Rotterdam einer- und von Em den  

andererseits nach Gelsenkirchen und nach W anne, und 

zurück, ermittelt. D ie  Ergebnisse dieser Untersuchungen  
s in d :

Das Ruhrrevier verkehrt schon jetzt in der Ausfuhr  

auf der Strecke zwischen W anne  und dem Rhein  (etwa 

32  km ), in der E in fuhr auf der Strecke zwischen Gelsen

kirchen und dem Rhein (etw a 27  km ) b illige r mit 

Rotterdam als mit Emden. Der D ortm und -Rhe in -K ana l 

verlegt den Schnittpunkt gleicher Frachtkosten nur um 6 

bezw. 11 km  weiter nach Osten, näm lich bis Herne. Das  

g ilt  aber eben nur vom D ortm und -Rhe in -K ana l, nicht 

etwa vom M ittellandkanal, der an dem Verkehr mit 

H olland und Belgien nur ganz selten beteiligt sein wird. 

—  A lle  Orte östlich, südlich  und nördlich von Herne, 

z. B. Henrichenburg, Dortmund, Münster, Bevergern, werden 

billiger, zum grofsen T e il weit b illige r mit Em den ver

kehren als mit Rotterdam. —  Der V erkehr m it Rotter am  

hat für die vom M itte llandkanal durchzogenen ^egen en 

keinerlei Frachtvorteile, w oh l aber begünstigt der Ute 

landkanal den Verkehr der von ihm  und seinen Z w e ig 

kanälen durchzogenen Gegenden mit Em den, m it Brem en  

und —  allerd ings nur in seinem östlichen T e ile  sogar 

mit den Elbhäfen.
S äm tl iche  v o rs teh en d e  B e h a u p tu n g e n  s in d ,  w ie  gesag t ,  

ziffermäfsig b ew iesen  u n d  d a m i t  d ie  g e g e n te i l ig e n  B e
h a u p tu n g e n  j e n e r  H a n d e l s k a m m e r - V e r ö f f e n t l i c h u n g e n  v o l l 

s t ä n d ig  w id e r le g t .  O vk .

A m t l i c h e  T a r i f v e r ä n d e r u n g e n .  Im  s ü d 

o s t  p r e u fs i s c h e n G ü t e r t a r i f  erhält vom  1. Januar 1901 ab 

der Absatz 5 des W arenverzeichnisses des Ausnahinetarifes 

2 (Rohstofftarifs) im  Nachtrag 1 folgende F a ssu n g : „B re n n 

stoffe des Spezia ltarifs I I I ,  fo lgende: Torf, Prefsdorf, T orf

briketts und T orfkoh le .“ K ö n ig sbe rg  den 2 0 . Dezember 

1900. K ön ig liche  E isenbahndirektion, als geschäftsführende  

Verw altung.
B a y r i s c h  -  s ä c h s i s c h e r ,  B e r l i n  - S t e t t i  n-  

s ä c h s i s c h e r ,  n o r d d e u t s c h - s ä c h s i s c h e r ,  r h e i n i s c h -  

u n d  F r a n k f u r t -  s ä c h s i s c h e r , s ä c h s i s c h  -  s ü d 

w e s t d e u t s c h e  r u n d  s ä c h s i s c h - w ü r l t e m b e r g i s c h e r  

V e r b a n d s - G ü t e r v e r k e h r .  Der A b satz  b des W are n 

verzeichnisses des Rohstofftarifes in den sächsisch-w ürttem  

bergischen Gütertarifen Heft 1 und 2  ( „ T o r f  auch geprefst“)  

und der Absatz 5 c des W arenverzeichnisses des Rohstoff

tarifes in den Gütertarifen für die übrigen vorstehend ge

nannten Verkehre ( „ T o r f  und Torfkoh le , auch geprefst“)  

erhalten vom 1. Januar 1 9 0 1  an folgende F a ssu n g: „Torf, 

Prefstorf, Torfbriketts und T o rfkoh le .“ D re sd e n , den 

27. Dezember 190 0 . K ö n ig lich e  G e n era l-D ire k tion  der 

sächsischen Staatseisenbahnen, als geschäftsführende V e r 

waltung.

R h e i n i s c h  -  w e s t f ä l i s c h  -  s ü d w e s t d e u t s c h e r  

V e r b a n d .  A m  1. Januar ds. Js. treten u. a. in 

Kraft: Aenderungen und Ergänzungen  der W aren 

verzeichnisse des Ausnahm etarifs 2  (R osto ffla rif) Abschnitt 

5 c (T o r f  u sw .) und des Ausnahm etarifs 7 (E isenerze ) 

Ziffer 2  (H am m er- usw. Sch lacken ) sowie der A n w endu ngs- 

Bed ingung das Seehafen-Ausnahm etarifs E 2  (E ise n  und  

Stahl usw.). Auskunft erteilen die Güterabfertigungsstellen. 

K ö ln ,  den 20. Dezember 1 90 0 . K ö n ig lich e  E isenbahn 

direktion, zugle ich  namens der beteiligten Verw altungen.

O b e r s c h l e s i s c h e r  K o h l e n v e r k e h r  m i t  G a l i z i e n  

u n d  d e r  B u k o w i n a  D ie  G ü ltigke it der zufolge Be

kanntm achung vom  2. Sem ptem ber bezw. 29 . Dezember 

1 8 9 9  eingeführten direkten Frachtsätze nach Station V o lk s 

garten bezw. nach Sie rsza-w odna w iid  b is au f W ide rru f 

längstens jedoch bis Ende  Dezember 1901  unter den b is 

herigen Bed ingungen  verlängert. Kattow itz, den 2 4 . D e 

zember 1900. K ö n ig lich e  E isenbahndirektion.

A l t  -  D a m m  -  K  o l b e r g e  r E i s e n b a h n .  (B in n e n 

verkehr). M it  G ü ltigke it vom  15. Dezem ber v. J. erhält 

das W arenverzeichnis des Ausnahm etarifs 2  (Röhstofftarif) 

im  Absatz 5 c (T o r f  und Torfkoh le , auch geprefst) 

folgenden W ortlau t: „Torf, Pre fstorf, Torfbriketts und

T orfkoh le“ . D irektion.

O b e r s c h l e s i s c h  -  ö s t e r r e i c h i s c h e r  K o h l e n 

v e r k e h r  ü b e r  W i e n  b e z w .  Z e l l e r n d o r f .  D ie  nach 

unserer Bekanntm achung vom 2 7 . Dezember 1 8 9 7  für das 

Jah r 1 8 9 8  bestandenen und durch Bekanntm achung vom  

11. Januar 1 8 9 9  Für 1 8 9 9  und vom  26. Januar 1 9 0 0
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für 1 9 0 0  erneuten n iedrigen Sätze für Kohlen und K oks  

von den Stationen Zabrze K oksansta lt und L u dw igsg lück  

nach Sa lzburg und Isch l b leiben unter den b isherigen Be

dingungen auch vom 1. Januar 1901 ab bis auf weiteres, 

längstens jedoch bis Ende  Dezember 1901 in Kraft. 

Kattow itz, den 19. Dezember 190 0 . K ö n ig lich e  E ise n 

bahndirektion.

B ö h m i s c h  -  s ä c h  si  s c h e r  K o h l  en v e r  k e h  r. Im  

Tarife  vom 1. Novem ber v. J. sind m it G ü ltigke it vom

10. Februar 1901 folgende Frachtsätze zu berichtigen. 

U llersdorf-K appe l in Sachsen von 5 2 ,4  in 6 2 ,4  c^., K a l 

bitz - Sohland von 4 7 ,2  in 47 ,3  K arb itz -
Trebanz-Treben von 74,3  in 7 5 , 3 ^ . ,  B ilin -G o lzern  

von 64,3  in 66 ,3  und Renc-Gutenfürst von 57 ,3  <JL 
in 75,3  <Jt. Ferner ist m it sofortiger G ü ltigke it auf 

Seite 4 8  in der Stationsverbindung E isenberg-Bautzen  der 

beim Reindruck des Tarifes ausgebliebene Frachtsatz von

55,2  ^  nachzutragen. Dresden, am 21. Dezember 1900. 

Kön ig liche  Generaldirektion  der sächsischen Staatseisen- 

bahnen, als geschäftsführende Verw altung.

E l b e u m s c h l a g s v e r k e h r .  Fü r K oks treten 14

Tage nach erfolgter Pub likation  im  „Verordnungsb latte  für 

Eisenbahnen und Schifffahrt“ in  W ien  unter Berück

sich tigung der in demselben enthaltenen speziellen Be

dingungen folgende Frachtsätze pro 1 0 0  k g  im  Kartierungs

wege bis auf W iderru f, längstens bis Ende  des Jahres 

1901 in Kraft:
bei Aufgabe von 10 000 kg 
pro Frachtbrief u. Wagen

V on  Laube resp.Tetsehen/Bodenbach-

Ladungsp la tz  nach K ladn o  . . 53  Pfg:

V o n  A u ss ig  - Landungsp latz  nach

K l a d n o   55  „
V on  Schönprie scn-U m sch lag  nach

K l a d n o .......................................  4 8  „

V on  D re sden -E lbka i nach K ladn o  75  „

D ie  Frachtsätze für Laube, Tetschen B odenbach -Landungs

platz und Schönprie sen -U m sch lag  verstehen sich exclusive  

5 Pfg. Schleppbahngebühr pro 100  kg. Oesterreich. N o rd 

westbahn, als geschäftsführende Verw altung.

D er V erkehr auf der W asserum schlagste lle  Cosel (O d er

hafen) lür Koh len  und Krahngüter ist b is auf weiteres ge

schlossen. Rutschgüter gelangen auch w ährend des W inters 

zur U m ladung. Kattow itz, den 28. Dez. 190 0. K ö n ig 

liche Eiseubahndirektion.

K o h l e n v e r k e h r  a u s  d e m  R u h r -  u n d  W u r m 

g e b i e t  et c .  n a c h  S t a t i o n e n  d e r  D i r e k t i o n s b e z i r k e  

E l b e r f e l d  u n d  E s s e n .  A m  1. Januar 1901 erscheint 

zum Ausnahm etarif 6 vom 15. Oktober 1 8 9 9  der N achtrag  

IV ,  welcher Frachtsätze von Station Ueberruhr, sow ie nach 

Station Is se lb u rg -A n h o l' enthält und bei den beteiligten 

Güterabferligungsstellen für je  10  Pfg. zu haben ist. Essen, 

den 26. Dezember 1900. K ö n ig lich e  E isenbahndirektion.

R h e i n i s c h  -  w e s t f ä l i s c h  -  b e l g i s c h e r  V e r k e h r .  

Zum  Ausnahm etarife  vom  1. Jun i d. J . für die Beförderung  

von Steinkohlen etc. von rheinisch -  westfälischen nach 

belgischen Stationen tritt am 1. Januar 1901  der N ach 

trag I I  in Kraft, enthaltend Frachtsätze für den Verkehr  

von Station Ueberruhr (D irek tion sbez irk  E ssen ) und nach 

den Stationen Argenteau und W andre  (be lg. Staatsb.), so

w ie Ergänzungen  und Berichtigungen  zum Haupttarile. 

Preis 1 0  P fg . Essen, den 24. Dezember 1900. K ö n ig 

liche E isenbahndirektion, namens der beteiligten Verw altungen.

R h e i n i s c h  -  w e s t w e s t f ä l i s c h  -  B e r l i n -  S t e t t i n 
o s t d e u t s c h e r  K o h l e n v e r k e h r .  A m  1. Januar 1901  

erscheint zum Ausnahm etarif 6 vom 20. August 1 9 0 0  der 

Nachtrag I,  welcher u. a. Frachtsätze von Station Ueher- 

ruhr, sowie nach den Stationen H irschberg i. Schl., M od lau, 

Scheune und W arm brunn enthält und bei den beteiligten 

Güterabfertigungsstellen für 10 Pfg. zu haben ist. Essen, 

den 25. Dezember 1900. K ön ig liche  Eisenbahndirektion.

N i e d e r l ä n d i s c h - D o r t m u n d - G r o n a u - E n s c h e d e r  
Kohlenverkehr. D ie  Stationen A lphen, Baarle-Nassau  und 

R ie l der niederländischen Staatseisenbahn werden mit G ü lt ig 

keit vom 1. Januar 1901 in den Ausnahm etarif A  ein

bezogen. Nähere Auskunft erteilen die beteiligten Dienst

stellen. Dortmund, den 27. Dezember 1900. Nam ens 

der beteiligten Verw altungen: Dorlm und-G rouau-Enscheder  
Eisenbahngesellschaft. D ie  D irektion.

O s t d e u t s c h - o b e r s c h l e s i s c h e r  K o h l e n v e r k e h r  

( G r u p p e  I / I I ) .  M it G ü ltigke it v in 1. Januar k. J . ge 
langt im  vorbezeichneten Verkehre der Nachtag I I  zur

E inführung. Der neue Nachtrag enthält neue Frachtsätze  

für Sendungen von der zwischen R y b n ik  und Czerw ionka 

gelegenen Dubenskogrube, neue Frachtsätze nach Stationen 

der Kön ig sbe rg -K ranze r Eisenbahn, sowie Ergänzungen und 

Berichtigungen und ist zum Preise von 10  Pfg. für das 

Stück bei den beteiligten Dienststellen käuflich zu haben. 

Kattowitz, den 28. Dezember 1900. Kön ig liche  E isenbahn
direktion.

W e s t d e u t s c h e r  P r i v a t b a h n k o h l e n v e r k e h r .  Am  

5. Januar 1901 erscheint zum Ausnahmetarife 6 vom  

1. Dezember 189 9  der N achtrag IV ,  welcher u. a. Fracht
sätze von Station Ueberruhr enthält und bei den beteiligten 

Güterabfertigungsstellen für 10  Pfg. zu haben ist. Essen, 

den 29. Dezember 1900. Kön ig liche  Eisenbahndirektion.

R h e i n i s c h - w e s t f ä l i s c h - o i d e n b u r g i s c h e r  

K o h l e n v e r k e h r .  A m  5. Januar 1901 erscheint zum 

Ausnahm etarif 6 vom 1. M a i d. J. der Nachtrag I I  

welcher u. a. Frachtsätze für Kohlen etc. in E in ze l-  

sendungen von Station Ueberruhr, sowie nach Station H an - 

dorf (O ld b g .)  enthält und bei den beteiligten Güterab

fertigungsstellen für 10 Pfg. zu haben ist. Essen, 

den 31. Dezember 1900. K ön ig lich e  Eisenbahudirektion.

K o h l e n v e r k e h r  n a c h  d e n  R h e i n h ä f e n  zu  

D u i s b u r g  etc. M it  dem 10. Januar 1901  w ird die an 

Station Ueberruhr angeschlossene Zeche E ibe rg  (Schacht 

Herm ann) m it folgenden, nach allen drei Häfen gültigen  

Frachtsätzen in den Ausnahm etarif vom 1. J u li 189 7  auf

genommen, näm lich für 10,0  t 16 ,00  für 12,5  t

2 0 ,0 0  JC, für 15 ,0  t 2 3 ,2 0  Essen, den 31. Dez. 1900. 

K ö n ig lich e  EisenbahndirektioD.

O b e r s c h l e s i s c h -  ö s t e r r e i c h i s c h e r  K o h l e n 

v e r k e h r  ü b e r  W i e n  b e z w .  Z e l l e r n d o r f .  

D ie  mittelst Bekanntm achung vom 14. Februar d. J. für 

das Jah r 1 9 0 0  veröffentlichten Frachtsätze nach W ien  

A spangbahnho f transito bleiben unter den bisherigen B e 

dingungen  auch vom 1. Januar 1901 ab bis auf W iderruf, 

längstens jedoch bis Ende  Dezember 1901  in Kraft. 

Kattowitz, den 27. Dezember 190 0 . K ö n ig lich e  E isen 

bahndirektion.
O b e r s c h l e s i s c h e r  K o h l e n  v e r k e h r  n a c h  

S t a t i o n e n  d e r D i r e k t i o n s b e z i r k e  B r e s l a u ,  

K a t t o w i t z  u n d  P o s e n .  (G ruppe  I I . )  M it  G ü lt ig 

keit vom  1. Januar 1901 w ird  die zw ischen Sorau und 

Liebsgen  gelegene Haltestelle Schönw alde des E isenbahn-
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direklionsbezirks Breslau in den obengenannten Verkehr  

einbezogen. Kattowitz, den 28. Dez 1900. Kön ig liche  

Eisenbahndirektion.

R h e i n i s c h -  w e s t f ä l i s c h - n i e d e r l ä n d i s c h e r

G ü t e r v e r k e h r .  Ausnahm etarif vom 1. A p r il 1897 
für die Beförderung von Steinkohlen etc. A m  1. Jan. 1901 
werden die Stationen R ie l, A lphen und Baar-le-Nassau  der 

niederländischen Staatsbahnen in den Ausnahm etarif A  auf

genommen. In  Anw endung kommen die Frachtsätze der 

Station T ilb u rg  mit einer Erhöhung für 10 t von 1,30 c^. 

für Station Rie l, von 2,90  für Station Alphen, von 

4,00  ^L. für Station Baar-le-Nassau. Essen, den 

29. Dezember 1900. Kön ig liche  Eisenbahndirektion, 

namens der beteiligten Verw altungen.

V e r e i n e  u n d  V e r s a m m l u n g e n .

K u n d g e b u n g  f ü r  d ie  K a n a l  V o r la g e .  In  kurzer 

Zeit w ird die zu einer wasserwirtschaftlichen V orlage  er

weiterte Kanalvorlage  im  Landtage eingebracht werden. 
Soweit ihr Inhalt bis jetzt bekannt geworden ist, läfst sich  

annehmen, dafs nicht allein die berechtigten W ünsche  

hinsichtlich des Ausbaues des preufsischen W asserstrafscn- 

netzes und der Verbesserung der schiffbaren Ströme im  Westen 

und Osten der Monarchie berücksichtigt sind, sondern 

dafs auch denjenigen W ünschen entsprochen wird, die 

man in den östlichen Provinzen als einen Ausgle ich  

für die Vorteile  geltend machte, welche für die vom  

Rhein - W eser - E lbe  -  K an a l durchzogene Gegenden un 

mittelbar erwartet werden. Nichtsdestoweniger werden vor

aussichtlich auch um die neue K analvorlage  schwere 

Kämpfe geführt werden müssen, und ohne die gröfste 

E in igke it der Freunde der Vorlage  dürfte kaum  auf einen 

Erfo lg  zu hoffen sein. E s  g ilt daher schon jetzt für einen 

jeden, das Seinige zu thun, um nach Kräften einem guten 

Ausgange vorzuarbeiten.

Deshalb ist beabsichtigt, am 20. d. Mts. im Rathaues 

zu Berlin eine Versam m lung zu Gunsten der Kanalvorlage  

abzuhalten, zu der Vertreter aller an der V orlage  inter

essierten Kreise der Bevölkerung eingeladen sind, und 

hoffentlich in recht grofser Z a h l erscheinen werden. Auch  

die Beteiligung von Vertretern der Staats- und P rov inz ia l

behörden, der städtischen Körperschaften und des Landtages 

steht in Aussicht.

G e n e r a l  - V e r s a m m l u n g e n .  G e w e r k s c h a f t  

„ W i l h e l m  I I . " ,  Z i n k -  u n d  B 1 e i e rz b e r g  w e r k  zu  

V e l b e r t .  21. Januar d. Js., nachm. 4 Uhr, im Restaurant 
A d le r  in Düsseldorf.

B o c h u m e r  B  e r g w e r k s - A k  t. - G e s. 22. Januard. Js., 
vorm. 11 Uhr, in Berlin, Unter den Linden 35.

„ K ö n i g s b o r n " ,  A . - G .  f ü r  B e r g b a u ,  S a l i n e n -  

u n d  S o o l b a d - B e t r i e b .  24. Januar d. Js., vorm. 11 Uhr, 
im Hotel Berliner H of in Essen Ruhr.

B r a u n k o h l e n v e r e i n  i n  L i q .  i n B e r l i n .  26. Jan. 
d. Js., vorm. 10 Uhr, in Berlin, Jägerstr. 5.

M a r k t b e r i c h t e .

E s s e n e r  B ö r s e .  A m tlicher B ericht vom  7. Januar  

1901,  aufgestellt von der Börsen-K ornm ission.

K o h l e n ,  K o k s  u n d  B r i k e t t s .  

Preisnotierungen im  Oberbergamtsbezirke^ D o [ t“ u^ d^  

Sorte.

I. G a s -  u n d  F l a m m k o h l e :

a ) Gasförderkohle .

b )  Gasflaunmförderkohle

c ) F lam m förderkolile  .

d )  Stückkohle . . . .

e) Halbgesiebte . . . .
f) Nufskolile  gew. Korn

» » , 1

I I I

I V

Pro Tonne loco Werk

12 ,00  —  13 ,5 0
1 0 . 2 5 - 1 1 , 5 0  „  

9 ,5 0 — 10 ,5 0  „
1 3 .2 5 — 14 ,5 0  „
1 2 .5 0 — 13 ,25  „

1 2 . 5 0 - 1 4 , 0 0  „

g )  Nufsgruskohle  0 — 2 0 /3 0  mm

„  0 - 5 0 / 6 0  „

h )  G ruskoh le  . . . . * .  

I I . F e t t k o h l e :

a )  Förderkoh le  .
b )  Bestmelierte K o h le  .

c ) Stückkohle

d ) Nufskoh le  gew

» »

Korn

.11
I I I

I V

1 1 .2 5 — 1 2 ,5 0

1 0 . 2 5 - 1 1 , 5 0

7 .5 0 —  8 ,5 0

8 .5 0 —  9 ,5 0

5 .5 0 —  7 ,50

9 , 7 5 - 1 0 , 7 5

1 0 .7 5 — 11,75

1 2 .7 5 — 13,75

1 2 .7 5 — 13 ,7 5

1 1 .5 0 — 12,50

1 0 .5 0 — 11,50

1 0 .5 0 — 11,00

I I I .

9 , 0 0 - 1 0 , 0 0

1 0 ,0 0 — 11,00

1 1 . 0 0 - 1 2 , 5 0

1 3 . 0 0 - 1 4 , 5 0

1 7 . 5 0 - 1 9 , 0 0

1 9 .5 0 — 2 2 ,0 0  

8 ,0 0 —  8 ,5 0  

5 , 5 0 -  6 ,5 0

2 3 . 0 0 - 2 4 , 0 0

2 4 .0 0 — 2 5 ,0 0

V .

ej Kokskoh le  . . .

M a g e r e  K o h l e :

a )  Förderkoh le  . . . .

b )  Förderkohle, melierte .

c ) Förderkoh le, aufgebesserte je  

nach dem Stückgehalt

d )  Stückkohle . . . .

e) Anthrazit Nufs Korn  I

» » »  H

f) Fördergrus . . . .

g )  G ruskoh le  unter 10 mm  

K o k s :

a ) H o c h o f e n k o k s ........................... 2 2 ,0 0

b ) Giefsereikoks

c ) Brechkoks I  und I I  

B r i k e t t s :

Briketts je nach Qualität . . . 1 2 ,0 0 — 15 ,0 0  „

Gute M arktlage . Absatz befriedigend. Nächste Börsen

versam m lung findet am M on tag  den 14. Janu ar 1901, 

nachm. 4  Uhr, im  „B er lin er  H o f "  Hotel Hartm ann statt.

2 A u s l ä n d i s c h e r  E i s e n m a r k t .  In  S c h o t t l a n d  war 

der Roheisenm arkt in den letzten W ochen  vielen 

Schw ankungen unterworfen. D ie  Nachfrage  war andauernd  

still, die Verbraucher hielten sich m öglichst dem M arkte  

fern, nur entwickelte sich zeitw eilig e in ige spekulative  

Nachfrage, nam entlich als um M itte  Dezem ber die W arran t

preise in etwa 10 Tagen  um  mehr als 8 s. fielen. D ie  

neuesten Berichte zeigen indessen die Notierungen  w ieder 

um 2 s  höher als dam als. Schottische W arran ts standen 

zulelzt auf 60  s. 3 d. b is 6 1 s .  C assa und au f 59  s. 10  d. 
über einen Monat, Cum berland Häm atite W arran ts auf 

66  s. 6 d. Cassa. C levelandw arrants waren durchw eg  

vernachlässigt, einige Posten gingen  zuletzt zu 5 2  s. 9 d.
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In  schottischem Hämatiteisen blieb d ie  N achfrage  still, die 

Preise gingen stetig zurück, und man liefert jetzt zu 77  s. 
6 d. an die Stahlwerke. D ie  Spezialsorten schottischen  

Roheisens sind m it jeder W oche  zurückgegangen und stehen 

jetzt um 8  s. bis 10  S. n iedriger als in der ersten 

Dezemberwoche. A u ch  der Fertige isen- und Stah lm arkt ist 

in  der Hauptsache leblos, die häufigen Preisreduktionen  

haben der Nachfrage keinen Im p u ls  zü geben vermocht. 

A lle  Aufträge gelten nur dem unm ittelbar nötigen Bedarf. 

D ie  fortwährenden P re isrückgänge  haben die Notierungen  

vie lfach auf Sätze gebracht, w ie  sie vor etwa anderthalb  

Jahren die laufenden waren. N u r  wenige bezeichnen die 

Aussichten für den Beginn  des neuen Jahres als ermutigend, 

und diese können sich dabei etwa stützen auf den ver

minderten W ettbewerb der Vere inigten Staaten, der sich  

seit der dortigen Festigung und dem F a llen  der K o h le n 

preise a lle rd ings weuiger füh lbar macht, anderseits giebt 

die Steigerung der E rzeugung in  A m erika  und in Deutsch

land zu neuen Besorgnissen A n la fs. E in ig e  W erke  haben  

schon lange Ze it vor deu Feiertagen  ihren Betrieb ein

gestellt, und jedenfa lls dürfte die  U nterbrechung allgem ein  

bis weit in den Januar hineinreichen.

A u f  dem e n g l i s c h e n  E i s e n m a r k t  waren die letzten 

W ochen  nach den Belichten aus M idd le sbrough  eine Ze it  

fortwährender Baisse, die ihren G a n g  den Vorm onaten  

gegenüber noch wesentlich beschleunigt hatte. E rst zuletzt 

gew ann der M arkt, w ie es nicht selten vor den Feiertagen  

der F a l l  ist, w ieder etwas mehr H a lt bei einer etwas 

regeren K au flu st. D ie  W arrantpre ise  hielten in  ihrer A b 

w ärtsbew egung inne, und festigend müssen auch die 

günstigeren Nachrichten vom  am erikanischen M arkte  lauten. 

C l e v e l a n d r o h e i s e n  ist a lle rd ings w eiterhin gesunken, 

im m erh in  nicht mehr in dem M afse  w ie in den Vorw ochen. 

E s  herrschte eine gew isse Festigkeit, w ie  sie seit langer 

Ze it  n icht zu bemerken gewesen. Z u r  Festigung trugen 

auch die Berichte über die V e rm inderung der E rzeugung  

bei, d ie  seit längerer Ze it  den Bedarf -wesentlich überstieg, 

w as aber zum T e il auch sehr übertrieben dargestellt worden  

w ar; nach den Feiertagen w ird  jedenfa lls  m it einer stärkeren 

Verm inderung zu rechnen sein. D ie  jetzigen Notierungen  

sind nicht nur die n iedrigsten des ganzen Jahres, sondern  

sogar die niedrigsten seit dem F rüh jahr 189 9 . Zuletzt 

w urde in  Nr. 3  G .M .B . für prom pte L ie fe rung beieits zu 

5 3  s. 6 d. gethätigt, im  allgem einen hielten sich die 

Preise aber noch zw ischen 5 4  und 5 5  s., also 2 5  s. unter 

dem höchsten Satze des Jahres. D ie  geringeren Sorten 

sind  zuletzt langsam er gefallen, sodafs im  V e rh ä ltn is  zu 

Nr. 3 jetzt ungefähr w ieder der frühere A b sta nd  hergestellt 

ist. Giefsereiroheisen N r. 4  g in g  zuletzt zu 5 3  s., graues 

Puddelroheisen zu 53  s., im  September stand letzeres noch 

um 5 S. 9 d. unter N r. 3. In  H ä m a t i t e i s e n  sind die  

Preise zuletzt m ehr von den Produzenten a ls  von den 

Händlern herabgesetzt w ord e n ; letztere suchten m öglichst  

an den bestehenden Sätzen festzuhalten, da sic  zu wesentlich  

höheren Preisen gekauft. D ie  jetzigen Notierungen können  

keinesw egs m ehr lohnende genannt werden. Gemischte  

Loose der Ostküste notierten zuletzt 72  s., doch war 

bereits zu 7 0  s. anzukoram en. A u f  dem F e r t i g e i s e n -  

u n d  S t a h l  m a r k t e  hat man die Pre ise  in letzter Ze it  

im  ganzen fest behauptet, wenn auch der Absatz  nicht 

gerade bedeutend war. D ie  Pre ise  s ind  jetzt eben bei 

Sätzen angelangt, die den ausländischen M ärkten  keinen  

erfolgreichen W ettbew erb mehr erlauben; in  diesem  Sinne

ist man gew illt, nicht weiter herunterzugehen. W as  

jetzt noch an ausländischem  Eisen  eingeführt w ird, datiert 

meist aus der Zeit, wo man günstiger gestellt war 

und sich weniger um W ettbewerb kümmerte. Bleche  

waren zuletzt sehr fest. Schiffb leche in  Stah l erzielen 

6 L. 15 s., Kesselbleche in Stahl 9 L. 5 s . ; Schiff- 
bleche in  E isen  werden zu 6 L. 12 s. 6 d. abgegeben. 

Lebhafter W ettbew erb besteht m it den schottischen 

W erken, welche höher notieren. Schiffsw inkel in E isen  

und Stah l stehen auf 6 L. 15 s. Gew öhnliches Stabeisen 

fiel zuletzt au f 8 L .  und ist seitdem fest. Schwere Stah l

schienen sind  b illige r  und jetzt zu 5 L. 17 s. 6 d. ab 

W e rk  erhältlich. A n  einigen Giefsereien sind  die Preise  

auch wegen geringerer Beschäftigung herabgesetzt wordeu.

V om  b e l g i s c h e n  E i s e n m a r k t e  ist im  einzelnen 

w enig neues zu berichten. Neue Aufträge von Be lang  

kommen nicht auf den M arkt. Roheisen und Fertig

erzeugnisse sind  gleichermafsen vernach lässigt, und die 

Preise sind  daher le d ig lich  nom inell. D ie  Roheisener

zeugung zeigt a llm äh lich  eine stärkere Abnahm e im  Z u 

sam m enhänge m it der ganzen K r is is  und den hohen Preisen  

für Koks. D ie  Roheisennotierungen stehen um etwa 10  

bis 15  Frcs. n iedriger als im  N ovem ber; Luxem burger 

Giefsereiroheisen N r. 3 notiert 85  Frcs., Puddelroheisen  

in Charleroi 70  Frcs., Thom aseisen 100  Frcs. D ie  Preise  

bleiben jetzt höchstens m it Rücksich t auf die Gestehungs- 

koslen einigermafsen fest. Sehr häufig sahen sich die 

belgischen W erke  w ieder durch ausländische Konkurrenz  

gesch lagen, w as sich bei den Verd ingungen  an Bahn-  

material zeigte. Handelseisen g in g  seit Novem ber um  

15 Frcs. herunter, T räger desgleichen. F ü r  Belgien  notiert 

Handelseiseu Nr. 2  1 5 0  Frcs., N r. 3 155  Frcs., für A u s 

fuhr 1 4 5  Frcs. bezw. 150  Frcs. W inkeleisen  fiel von 

17 5  au f 1 6 0  Frcs. D ie  offiziellen Blechpreise zeigen eine 

Verm inderung von etwa 3 0  bis 3 5  Frcs in allen Sorten 

für Be lgien wie für Ausfuhr. Stahlschienen notierten zuletzt 

14 0  Frcs.

A u f  dem f r a n z ö s i s c h e n  E i s e n m a r k t e  lauten die 

Berichte aus allen D istrikten recht unbefriedigend. In  

P a r is  b lieb  die Lage  zuletzt unverändert. Handelseisen  

ist jetzt zu 2 1 ,5 0  Frcs., Trägereisen zu 2 0  Frcs. er

hältlich. V ie le s M ateria l von der W eltausste llung w ird  

jetzt verkauft, und w ährend dieser Ze it w ird  neues E isen  

erst recht vernachlässigt bleiben. E in e  gew isse Besserung  

ist in der nächsten Ze it zu erwarten, da die Bahngese ll

schaften grofsen Bedarf an rollendem  M ateria l haben. 

Schwere Stahlschienen notieren 2 0 ,5 0  Frcs. In  den Ardennen  

stagniert der Geschäftsverkehr, doch bleiben die Preise  

jetzt fest, da jede weitere Reduktion  ein ganz unlohnendes 

Arbeiten bedeuten würde. Im  Lo ired istrik t und im  

Centre herrscht g le ich fa lls  F laue, v ie lle icht ist mit dem  

neuen Jahre  eine Besserung zu erwarten. D ie  E isen -  

giefsereien sind  gegenw ärtig in bezug au f die Arbeitsm enge  

am günstigsten gestellt. D ie  Notierungen blieben zuletzt 

unverändert. Im  Haute M arne  sind  gle ichfa lls nur die 

Eisengiefsereien gut beschäftigt; im  übrigen sin d  neue A u f

träge unbekannt. D ie  Berichte aus den übrigen D istrikten  

lauten ähn lich.

A u f  dem a m e r i k a n i s c h e n  Eiseum arkte  w ar die N a c h 

frage der letzten W ochen  m it Ausnahm e der allerjüngsten  

Ze it  ungew öhn lich  gut, und m it Beginn  des neuen Jahres 

ist eine neue B e lebung zu erwarten. D ie  Roheisenerzeugung  

hat im  N ovem ber um 6 0  0 0 0  t zugenommen, die Lage r-



V o r r ä t e  'e rm inderlen  sich g le ichzeitig um 8 0  0 0 0  t. N ö rd 

liches Giefsereiroheisen Nr. 1 zeigte zuletzt bei einem  

Preise  von 16 bis 16 ,25  D o ll, eine geringe Schw äche; 

alle  anderen Sorten blieben dagegen unverändert fest. 

Giefsereiroheisen N r. 2 erzielt 15 ,25  bis 15 ,75  Doll., graues 

Puddelroheisen 13 ,75  bis 14 ,50  Doll., südliches Giefserei

roheisen Nr. 2 in B irm ingham  10 bis 10 ,50  D o ll. W a lz 

werke, Stahlwerke und Giefseieien sind erfreulich gut be

schäftigt, die Feiertage dürften nur eine kurze Unterbrechung 

bringen, da viele Aufträge recht dringend sind. Zuletzt 

herrschte bei den Verbrauchern angesichts der U n m öglich 

keit, Konzessionen durchzusetzen, eine gewisse Zurückhaltung. 

Qualitätsstabeisen notiert 1,45  bis 1,50 cts., Stah lknüppel 

21 D o ll. In  Stahlschienen liegen sehr umfangreiche A u f 

träge für 1901 vor; man notiert 23  bis 26  D o ll. W in k e l

eisen steht auf 1,45  bis 1,55 cts., T räger auf 1,50  bis 

1,75 cts., Schiffsbleche sind  sehr fest zu 1,55 bis 1,60 cts.

D e r  Z i n k m a r k t  i n  J a h r e  Iß O O . V on  P a u l S p e i  er, 

Breslau, ß o h z i n k .  Der M arkt unterlag im  Berichtsjahre 

vielfachen Schwankungen, doch zeigten die Preise im  

Steigen und Fallen  nicht jene abnormen Differenzen wie im  

V orjahre . Im  Januar und Februar gelang es durch kräftiges 

E ingre ifen  von Konsum  uud Spekulation, den bis 19 ,50  dl. 
B re slau  gefallenen Preis bis auf 23  hinaufzubringen, doch  

verm ochte jene freundlichere Auffassung der Situation nicht 

la n g e  Stand zu halten. D ie  seit A p r il  von den Vereinigten  

Staaten von Am erika gemachten starken Verkäufe und A b 

ladungen  nach Europa bestimmten den Londoner K u rs und 

w irkten  auf den deutschen M arkt lähmend zurück. Der 

M a rk t  schliefst in flauer Tendenz bei schwachem Verkehr.

In  den einzelnen Monaten ergaben sich folgende Preise  

für 50  kg  frei W aggon  Breslau: Januar 2 0 ,5 0 — 21,00  

bis 21 ,75 , Februar 2 1 , 7 5 - 2 2 , 0 0 — 2 2 , 5 0 - 2 3 , 0 0 — 21,75, 

M ärz  2 2 ,0 0 — 2 2 ,5 0 — 2 1,75 , A p r il 2 2 ,0 0 — 2 2 ,5 0 — 22,25, 

M a i 2 2 , 0 0 - 2 1 , 7 5 - 2 1 . 5 0 ,  Jun i 2 1 ,0 0 — 19,25, J u li bis 

Dezember 1 9 ,0 0 —  19,25 —  19,00  - 1 9 , 5 0 — 1 9 ,2 5 — 19,00  

bis 18 ,75  JC. Schlufsnotiz zweiter Hand 1 8 ,7 5 — 1 8 , 5 0 ^ . ;  

London 18 .7 ,6— 18.10 Lstr.

Nr. 2.

D er alte oberbergamtliche Pre is stellte sich für 50  kg
ab Oberschlesien

1 9 0 0 1 89 9 1 8 9 8 1 8 9 7 189 6
1. Quartal 2 0 ,— 2 5 , - 16 ,50 16 ,— 13,50
2. » » 2 0 , - 2 6 , - 17 ,5 0 15,50 15,50
3. » » 18,— 22 ,5 0 19,— 15,50 15,50
4. » V 17,50 19,50 2 2 ,— 16 ,50 16 ,—

im Durchschn. cA 18,87 23 ,2 5 18,75 15,87 15,12

A m  Em pfange aus Deutschland waren bis ink l. Novem ber  

u. a. beteiligt in D oppe l-Centner:

1 9 0 0  189 9  1 8 9 8  189 7  189 6
Oesterreich- 139 3 8 3  121 175 147 9 2 8  143  7 3 2  1 5 0  2 0 8  

U ngarn

Grofsbritan. 132 7 9 9  119 114  1 3 8  7 6 4  146 9 4 3  2 0 3  3 2 4
Ru fsland  . 7 8  0 2 7  86  0 3 3  77  0 7 0  71 587  49  3 0 8

F ra n k re ich . 2 4  4 3 9  29  4 4 9  31 281 3 0  8 3 8  46  285

N iederlande  2 0  4 2 0  12 961 16 170 15 0 2 0  18  931

Ita lien  . . 19 0 2 4  15 2 7 7  11 2 1 3  14 179 14 067

Japan  . . 17 2 5 0  8 871  4 0 6 6  9 051  5 3 6 3

Schweden . 10 3 0 0  8 5 1 7  8 2 5 2  7 651  6 102

D ie  europäische Produktion  hat wesentliche V e r

änderungen nicht erfahren. In  den Vereinigten Staaten von 

A m erika  dürfte nach der ungewöhnlichen Produktion s-

V erm ehrung  in 1 8 9 9  im  zw e i ten  S e m e s te r  er . e in e  A b  
Sch w äch u n g  zu  v e rz e ic h n e n  se in .  D ie  V e rsc h i f fu n g e n
nach  E u r o p a  b e t ru g en  bis  E n d e  O k to b e r  1 1
ä  2 2 4 0  lbs .  gegen  5 8 1 3  t im g l e ic h e n  Z e i t r ä u m e  des 

V o r ja h re s .

D ie  von der Oberschlesischen E ise n -In d u str ie  A k t.-G e s.  

auf dem Hochofenwerke Ju lienhütte  durch Herter erbaute 

Zinkhütte, welche zur Ze it 4  Oefen m it 1 6 0  M uffeln  ura- 

fafst, ist A n fan g  Novem ber in  Betrieb gekomm en D ie se lbe  

bezweckt eine rationelle V e rw ertung der bei dem H och 

ofenbetriebe fallenden Z ink isc lien  N ebenprodukte  und  sind  

die Oefen diesem Z w eck  entsprechend konstruiert.

D ie  der F irm a  A . W ünsch  gehörigen  Z inkhütten  Rosam unde  

und Beuthnerhülte gingen im  A u gu st  in  den Besitz 

der Oberschlesischen E isenbahnbedarfs-A ktien -G ese llschaft  

über. —  D er mehrfach von anderen Seiten gemeldete 

Erw erb  von Z inkerzgruben  und E rb au u n g  von Zinkhütten  

in  U ngarn  seitens der Schlesischen Ak tien -G ese llschaft für 

Bergbau und Zinkliüttenbetrieb  in L ip in e  entspricht nicht 

den Thatsachen, von genannter Gese llschaft werden zur 

Ze it led ig lich  nur Versuche  berg- und hüttentechnischer 

A rt m it den gewonnenen Z inkerzen  ausgeführt.

In  Ita lien  ist die Societä M ontepon i m it einem  Regene- 

rativofen von 1 8 0  M uffeln  in  Betrieb gekom m en, die  E r 

bauung neuer Z inkhütten  ist beabsichtigt.

D ie  D arste llung von chem isch reinem Z in k  durch  

Elektro lyse  im  Grofsbetriebe ruht iu  Deu tsch land  v ö llig .  —  

In  Grofsbritannien w ird  dagegen au f einem W e rk e  nach 

dem Verfahren von Dr. Hopfner e lektrolytisches Z in k  bei 

gleichzeitiger G ew innung von C h lo rk a lk  dargestellt.

Z i n k b l e c h .  B a ld  zu Beginn  des Jahres machte sich  

eine günstige Ström ung bemerkbar. Aufträge  liefen belang

reicher ein und konnte der P re is  von 4 7  oft. im  Januar  

au f 5 3  die 1 0 0  k g  im  Februar Basis Oberhausen er

höht werden. Im  M ärz  vereinbarte eine Versam m lung  

säm tlicher Z inkw a lzw erke , dafs am 1. M a i der V e rk a u f der 

Produkte säm tlicher W a lzw e rk e  durch das Verkaufsbureau  

des Verbandes der schlesischen W erke  in Be rlin  erfolgt. 

A u ch  das der belgischen Gesellschaft „ V ie i l le  M on tagneK 

gehörige in Oberhausen belegene W a lz w e rk  schlofs sich  den 

Verkaufsgrundsätzen für die in  Deu tsch land  abzusetzende  

Produktion  an. Bei dieser gem einsam en V erkau fsaktion  ist 

vorausgesetzt, dafs die Produktion  in norm alen Grenzen  

verbleibt und nicht neue W e rke  eine Ueberproduktion  ver

anlassen. D as Verkaufsbureau  sieht von der Festsetzung 

eines offiziellen Grundpreises ab und fixiert denselben je  

nach Quantum  und Absatzgeb iet. F ü r  das In la n d  erhielt 

sich  bis Novem ber gute F r a g e ; gegen E n de  des Jahres 

schwächte sich dieselbe ab und w ar die Tendenz  

ruhiger. D ie  P roduktion  ist auf 77  5 0 0  t zu schätzen.

12. ditliUtU. A v v* ■

A m  Em pfange  aus Deutsch land waren u. a. beteiligt 
in Doppelcentnern:

1 9 0 0 189 9 1 8 9 8 1 8 9 7 189 6
Grofsbritannien 5 8  2 5 9 6 9  6 3 7 5 3  166 5 9  0 4 8 66  0 9 2
D änem ark . 16 3 5 0 12 9 9 2 1 5  2 0 3 13 671 11 711
Italien  . 12  7 5 4 12 1 5 5 10 5 1 9 13 4 5 0 12 4 2 9

'Japan 8 8 3 5 10 177 5 2 0 4 13 9 1 2 11 8 5 8
Oesterreich-

U n garn  . 8  4 7 0 6 5 5 7 6 0 7 8 6 4 2 0 7 167
Schweden . . 8  0 5 8 8  2 4 6 9 6 6 4 8  4 3 7 7 188

—  3 8  —
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In  den Vere in igten  Staaten von A m erika  kommen seit 

einiger Ze it in vornehm en Häusern Zinktapeten zur A n 

wendung. Diese nach einem besonders patentierten V e r 

fahren hergestellten W anddekorationen  im itieren überaus 

täuschend M arm or in den verschiedensten Farben. D ie  

Zinktafe ln  sind natürlich  überaus dünn ausgew alzt; die 

Oberfläche w iid  em ailliert, um sie lang dauerd und w asch

bar zu machen. D a s Cementieren vo llz ieh t sich  schnell. 

Durch Aufträgen stilvo lle r M uster werden schöne W irkungen  

erzielt, und w ird  durch die A n w endu ng  auch die Nässe  

von den W änden  abgehalten.

Fü r die ga lvanische V e rz in ku n g  s in d  die Verfahren  

von Siemens und H alske  und Cow per Coles in  A nw endung. 

Bei Cowper Coles dient Z in k su lfa t  a ls E le k tro ly t  und B le i

anoden zur V e rm e idung des Z in k  Verlustes; Z ink staub  w ird  

dagegen zum Ersatz des aus den E lektro lyten  ausgeschiedenen  

Z inkes herangezogen.

Z i n k  r e m e l t e d .  Z u  A n fan g  des Jahres war der 

M arkt in noch verhältn ism äfsig  guter Position, wurde aber 

im weiteren Verlaufe  erheblich ruh iger und verdaute gegen 

Ende des Jahres v ö llig .  D ie  Preisdifferenz gegen Hütten

marken hat sich w esentlich vergröfsert. W ährend in 1 8 9 9  

remelted m it 1 .10  Lstr. unter Londoner Notitz good ord inary  

brands aus dem M arkte  genommen wurde, b le ibt jetzt 

W are  mit 2 .1 0  Lstr. Differenz angeboten. D er fehlende 

Export nach C h in a  hat das Geschäft sehr ungünstig  be- 

einflufst

H a r t z i n k .  D ie  Pre ise  hielten sich verhältn ism äfsig  

hoch. —  M ateria l w ar ze itw e ilig  knapp  bei guter Frage  

des Konsum s. In  letzter Z e it  Tendenz ruhiger.

Z i n k a s c h e  verblieb  w ährend des ganzen Jahres in 

flauer Tendenz. Pre ise  neigten stetig nach unten, und waren 

in den letzten Monaten bei grofsem A ngebot und w enig  

Nachfrage Verkäufe  nur zu sehr n iedrigen Notierungen zu 

ermöglichen.

Z i n k s t a u b  (P o ussie re ). D er  A rt ik e l b lieb  bis in 

den A u gu st h inein in überaus starker ze itw e ilig  stürm ischer 

Frage  und wurden Pre ise  bew illig t, die erheblich über 

Rohz inknotitz  lagen. V o n  M a i  b is J u li  wurden b is 5 6  

die 1 0 0  k g  ink l. Fafs ab Hüttenstation bezahlt. —  In  den 

letzten Monaten liefs die F rage  erheblich nach und nahmen

Preise  stetig weichende R ichtung. Zu letzt wurde je nach 

Quantum  und Term in 41 — 42 JC. die 100 kg  ab Hütten

station bezahlt. —  D ie  früher bedeutende Ausfuhr nach 

den Vereinigten Staaten ist auf ein M in im um  reduziert und 

sind  die Aussichten für die Gestaltung des Geschäfts im 

nächsten Jahre nicht sonderlich günstig.

Z i n k w e i f s .  D ie  für das erste Semester meistens 

noch in  1 8 9 9  gemachten Kontrakte brachten für jenen 

Zeitraum  befriedigenden A b zug  bei konvenablen Preisen. 

—  Im  zweiten H a lb jahre  machte sich eine starke A b 

schw ächung bem erkbar bei anhaltend fallenden Preisen. 

Verschärft w urde die Situation noch dadurch, dafs im  

Rheinlar.de eine neue F a b r ik  entstand, die auf Quantum  

und Pre is ungünstig  einwirkte. Im  allgem einen suchten 

die Fabriken  ihre Produktion  dem Absatz anzupassen. E s  

ist nicht ausgeschlossen, dafs die Z inkw eifsfabriken im  

nächsten Jahre  w iederum  V erhand lungen  wegen eines Z u 

sammenschlusses aufnehmen, um  Produktion  und Preise z 

regeln. D a  alle  Fabriken  gle ichm äfsig  die schlechte L a g e 

empfinden, so dürfte die Aussicht au f E rfo lg  vorhanden sein

L i t h o p o n e  (Z in k su lf id ).  In fo lge  der hohen Z in k 

preise in  1 8 9 9  und der hierdurch m it hervorgerufenen 

Nachfrage nach L ithopone konnten die Fabriken  ihre P r o 

duktion  für dieses Jahr schon im Som m er und 1 8 9 9  leicht 

zu guten Preisen unterbringen. D ie  Abnahm e erfolgte 

auch in den ersten acht M onaten  schlank, dann trat eine 

Erm attung ein. D ie  sinkenden Preise für Z in k  und Z in k 

weifs, sowie die Verschlechterung der allgemeinen w irt

schaftlichen Lage  übten naturgemiifs auch auf Lithopone  

einen ungünstigen E influfs aus. Der Pre isdruck wurde um 

so intensiver, als eine ganze Reihe neuer Fabriken  mit 

ihren Produkten auf dem M arkte  erschien. D ie  alten 

Fabriken  dürften ihre P roduktion  für kom mendes Jahr, 

wenn auch zu erheblich niedrigeren Preisen, untergebracht 

haben.

C a d m i u m .  D as M eta ll verblieb das ganze Jahr h in 

durch in matter Tendenz. M ehrfach gemachte Versuche, 

den M a rk t  zu stimulieren, blieben erfolglos. —  Je nach 

M arken  und Quantum  wurden 5 2 5  —  6 0 0  die 100  kg  

bezahlt.

D ie  E in fuh r  und Ausfuhr Deutschlands betrug in D oppel- 

Centnern :

E i n f u h r A u s f u h r

1899 1900 1899 1900

Nov. Jan.-Nov. Nov. Jan.-Nov. Nov. Jan.-Nov. Nov. Jan.-Nov.

R o h z in k ................................................. 28  074 199 003 15 209 214 096 3 5 1 3 6 4 1 6 1 2 9 52 360 460 132
Zinkblech . . . .  . . . 72 898 49 1 2 9 4 16 617 165 725 13 788 152 309
ßruchzink . . . . . . . 1 5 9 9 14 005 1 3 7 8 13 858 1 236 12 023 2 028 13 950
Z i n k e r z ........................  . . . 54 272 543 924 57 274 619 770 8 541 236 243 23 229 323 444
Zinkweifs, Zinkstaub . . . . 2  585 39 417 4 1 1 1 44  869 12 689 139 278 17 005 138 388
L i t h o p o n e ........................................... — 115 — 128 3 299 39 539 4 969 51 9 8 2

N o t i e r u n g e n  a u f  d e m  e n g l i s c h e n  K o h l e n -  u n d  
F r a c h t e n m a r k t  (B ö rse  zu New castle  -  on -  T yn e ).  D ie  

im Verg le ich  zur V orw och e  gestiegene Nachfrage  blieb  

wegen der erheblichen Koh lenvorräte  ohne bemerkenswerte 

E in w irk u n g  auf d ie  Notierungen. Beste N orthum brian  

steam coals 13 s. 6 d. bis 13 s. 7 */ 2  d. f.o.b., steam sm alls 

w eiterhin 7 s. pro Tonne. B u n ke r- und G askoh le  unver

ändert, letztere notiertet! 12  s. 6 d. bis 13  s. K o k s  21 s.

bis 2 2  s. für beste D urham  Ausfuhr-Sorten, Hochofenkoks 

17 s. b is 18  s.
A u f  dem Frachtenm arkt bei etwas lebhafterem Geschäft 

im  allgem einen keine Veränderung in den Sätzen. Frachten  

vom T yn e  nach London  stehen noch auf der Höhe von  

3 s. 1 */* d. bis 3 s 3 d„ nach Ham burg wurden 4  s  ge

geben. Genuafrachten basierten au f 7 s. 6 d. bis 7 s. 
10Q2 d.
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M a r k t n o t i z e n  ü b e r  N e b e n p r o d u k t e .  (A u sz u g  aus dem D a ily  Com m ercial Report. L o n d on .)
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W e c h s e l k u r s e  a u f

Berlin kurz

von

JL J L

4 1 , 5

4 3 . 0

4 4 . 0

4 4 . 2

4 4 . 2

bis

■*5

Frankfurt a. M. 
3 Monate

von

J L .JL

6 7

6 9

bis

7 1

7 3

A u s s t e l l u n g s -  u n d  U n t e r r i c h t s w e s e n .

I n d u s t r i e - A u s s t e l l u n g  z u  D ü s s e ld o r f  1902. Nach  

einer M itte ilung des Herrn Generaldirektors Schulz-Briesen  

hat die Ausstellungsle itung den Plan, im Ausstellungsjahr  

die Unfallberufsgenossenschaften zu ersuchen, ihre Jahres

versammlungen m öglichst gleichzeitig in D üsse ldorf abzu

halten. Ferner ist ins A uge  gefafst, Bergleute und Geologen  

zu veranlassen, sich zu einem bestimmten Zeitpunkte in 

D üsse ldorf zur Besichtigung der interessanten Fachaus

stellung zu vereinigen, ohne dieser V ere in igu n g  den Charakter 

eines Kongresses zu geben. E n d lich  ist beschlossen, den 

Verein  der Bohringenieure und Bohrtechniker einzuladen, 

seine T agu n g  im Jahre 1 9 0 2  ebenfalls in  D üsse ldorf ab 

zuhalten. D a  in den genannten drei Vere inigungen v ie l

fach dieselben Personen vertreten sind, so würden die 

verschiedenen Tagungen in einem Zeiträum e von 8 — 10 

Tagen  etwa im  September anzusetzen sein.

S u b m i s s io n e n .

21. J a n u a r  d. J . K u r a t o r i u m  d e r  G a s -  u n d  

W a s s e r w e r k e  i n  L i c h t e n b e r g  b. B e r l i n .  L ieferung 

von 25  0 0 0  Ctr. Gas-, Stück-, W ürfe lkoh le  der Grube K ö n ig in  

Luise, 4 0 0 0 0  Ctr. dgl. der Grube Brandenburg, 2 0 0 0 0  Ct.. 

G as-, Nufskohle der Grube D ah lbusch  oder Consolidation, 

1 5 0 0 0  Ctr. über 20  Mm . Loch gesiebte englische Gaskohle.

21. J a n u a r  d . J., mittags 12 Uhr. M a g i s t r a t ,  

O p p e l n .  Lieferung von 3 0 0 0 0  Ctr. Stückkohle, 

4 5 0 0  Ctr. W ürfelkohle, 1 2 0 0 0  Ctr. Nufskoh le  II,  9 0 0 0  Ctr. 

Erbskohle, 9 0 0 0  Ctr. K leinkoh le, 1 9 0 0 0  Ctr. unges. G ries

kohle, 9 0 0 0  Ctr. Förderkohle, 8 0 0 0  Ctr. Staubkohle, 

wobei M ehr- oder M inderlieferungen bis zu 2 0  pCt. dem 

M agistrat Vorbehalten bleiben.

B i i c h e r s c h a u .

D a s  H ä r t e n  d e s  S t a h le s  i n  T h e o r ie  u n d  P r a x i s .

V on  F rido lin  R e i s e r .  Dritte vermehrte A u flage ,  

V III  u. 128  S. 8  °. Le ipz ig, V e rla g  von Arthur F e lix  
1900.

A ls  der Verfasser, der Leiter einer rühm lichst bekannten 

F a b r ik  feinen W erkzeugstah le s, die erste A u f la g e  seines 

Buches veröffentlichte, befried igte  er dam it ein w irk lich  

dringendes Bedürfn is; denn es gab  noch kein W erk , das 

die  Eigenschaften und die Behand lung des W erkzeugstah le s  

in so sachkundiger, eingehender W e ise  au f grund  eigener 

langjähriger Erfahrungen  behandelte. W e r  so ll  auch die  

oft recht schw ierige  Beh an d lu n g  eines so em pfindlichen  

Stoffes besser kennen als der Hersteller. So  durften sich  

denn Erzeuger und Verbraucher von Stahlw erkzeugen ver 

trauensvoll seiner F ü h ru n g  überlassen, wenn er ihnen an

gab, wie die verschiedenartigen S'tahle zu schm ieden, zu 

härten und wozu sie zu verwenden sind.

D ie  Fruchtbarkeit seiner R a tsch läge  beweist d ie  Stärke  

des Absatzes, die zweite A u f la g e  des W erke s ist in */3 

der Ze it der ersten vergriffen.

D ie  jetzt erschienene dritte A u fla ge  wrcicht von der  

vorigen nur durch Aufnahm e eines neuen Abschnittes über 

die zweckm äfsigsten Feuerungsanlagen  für das E rh itzen  des 

Stahles und über das M essen hoher Tem peraturen ab. Durch  

A n w e nd u ng  des zuverlässigen Pyrom eters von L e  Chatelier 

w ird  der W erkzeugsch losser un abh äng ig  von der Em pfin d 

lichkeit seines A uges für d ie  G lühfarben  und das ganze  

Härteverfahren gew innt ungemein au Sicherheit. D a s auch  

in D ru ck  und P ap ie r gut ausgestattete W e rk  kann a llen  

Stahlverbrauchern aufs angelegentlichste empfohlen werden.

B e c k e r t .

O e s t e r r e i c h i s c h e s  M o n t a n h a n d b u c h  f ü r  d a s  J a h r  
1 9 0 0 .  Herausgegeben vom  k. k. A cke rbau -M in iste riu m . 

M anzsche k. u k. H o f-  V e r la g s -  und U n iv . -B u c h 
hand lung, W ien . Geb. 8  ofL.

Dem  W eidtm anschen Jahrbuch  für den Oberbergam ts

bezirk Dortm und dem W esen  nach ganz  ähn lich  erscheint 

in Oesterreich period isch  in  fünfjährigen In te rva llen  das 

Oesterreicliische M on tan -H and bu c li. Der vorliegende 28. 

J a h rga n g  umfafst 3 5 9  Seiten. A bw e ichend  von der früheren 

A n ord nu n g  des Stoffes s ind  in  der d iesjährigen  A usgabe  

zur E rm ö g lich u n g  einer besseren U ebersich t in ne rh a lb  jedes 

einzelnen Revierbergam tsbezirkes die zahlreichen a u f s e r  Be

trieb stehenden W erke  von den in Betrieb befind lichen  g e 

trennt und in einer besonderen Gruppe  hinter den letzteren ein

gereiht; ferner wurde die Angabe  der Betriebse inrichtungen  

bei den Hüttenwerken auf die charakteristischen Betriebs
an lagen beschränkt. w .  M .
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M a g y a r  B a n y a  K a l a n z .  U n g a r i s c h e s  M o n t a n - H a n d -
b u c h .  V o n  Carl  D ery .  W ie n ,  M or i tz  P e r le s .

Das H a n d b u c h  en ts p r ic h t  in gew isser  W e is e  dem  W e id t -  
m an sch en  J a h r b u c h  für  den  O b e rb e rg a m tsb e z i rk  D or tm und  
u n d  g iebt  N ach r ich ten  ü b e r  das B e rgw erkse igen tum , d ie  
Be tr iebsm it te l  u nd  P e r s o n a l i e n  d e r  u n g a r i sc h e n  Berg -  u nd  

4 H ü t ten w erk e  in d eu ts ch e r  u n d  u n g a r i sc h e r  Sprache .  Die
A u skünfte  über  d ie  w ir t sc h a f t l ic h e n  V e rh ä l tn i s s e  d e r  W erk e  
s ind  sehr  spärl ich .  F ü r  v ie le  K re ise  w i r d  das  Buch d a d u rc h  
sehr  an W er t  v e r l ie ren ,  dafs  auch  im deu tsch en  T e i le  aus-  
schliefs lich d ie  u n g a r isc h e n  O r tsn am en  g e b ra u c h t  s ind .  
Die wenigsten B e nu tzer  w erden  im Stande se in ,  s ich  ohne 
weiteres un te r  Seltr .eczbänya,  K ö r m ö c z b ä n y a  u n d  Besztercze-  
bän y a  d ie  Orte C h e m n i t z ,  K rem ni tz  u n d  N eu so h l  oder  
unter  Brassd d ie  a l te  s ie b e n b ü rg is c h e  S a c h s e n s ta d t  K ro n s ta d t  
vorzuste l len .  L .  W .

I n d u s t r i e  M i n e r a l e  d e  B o s n i e  H e r z e g o w i n e .  V on  

Franz Poech. V ienne, 1900. Freiberg, Craz &  Gerlach.

Preis 2 d t.
k *  .

Der in dem 5 0  Seiten starken Heft w iedergegebene 

V ortrag des Chefs der österreichischen Bergw erksabteilung  

für Bosnien giebt eine kurze Uebersicht über die geologischen  

Grundlagen, den jetzigen Stand und die frühere Geschichte  

des Bergbaus in diesem  Landesteile. Das Auftreten der 

verschiedensten Sa lz -, K o h le n - und Erzlagerstätten w ird kurz 

beschrieben, ebenso w ie die meist von der Regierung aus

gegangenen Versuche, sie nutzbar zu machen. L. W .

E i s -  u n d  K ä l t e - E r z e u g u n g s - M a s c h i n e n .  V o n  G o t t 
l i e b  B e h r e n  d. H alle .  W il l i .  K n ap p .  Pre is geh .  
2 dt.

V o n  dem, den gegenwärtigen Stand dieses Zw eiges der 

Techn ik  darstellenden W erke  lie t das erste Heft der in 

10 Lieferungen a 2 d t. erscheinenden 4. A u f la g e  vor.

D er namentlich in  der Brauereilitteratur ebensowohl wie 

in der Brauereitechnik w ohl bekannte Verfasser giebt, aus- 

ifo gehend von einer allgem einen E rk lä ru ng  der Bedeutung der

künstlichen Kälteerzeugung, zuerst die physika lischen  W ege  

i‘ zur Erzeugung von K ä lte  an und behandelt darnach in

pW- dem vorliegenden 1. Hefte den systematischen Unterschied

pitt der Verdam pfungsm aschinen.

D as schon in seiner 2. A u f la g e  durch hervorragende  

Wärmetheoretiker durchaus günstig  beurteilte W e rk  w ird  

in dieser nach der praktischen Seite hin wesentlich er- 

ä weiterten neuesten A u fla g e  noch mehr als früher sich

jjh nützlich erweisen.

rin Es w iid , da die Neubearbeitung die theoretischen A u s 

einandersetzungen so weit bringt, als für das Verständn is  

des W esens der verschiedenen Maschinensystem e erforderlich  

ist, allen Fachleuten, die  m it der Kälteerzeugung zu tliun 

haben, ein zuverlässiger Ratgeber und Lehrer sein und 

kann seine Anschaffung denselben deshalb durchaus em-

1
pfolilen w e rd e n .  G. O l d e n b u r g e r .

W e r d e n  u n d  V e r g e h e n .  E ine  E n tw ick lu n gsge sch ich te  

flk des Naturganzen von Carus Slerue. 4. A u flage . I I.  Bd.
5 6 0  Seiten m it 3 1 5  A bb ildungen. 8°. Berlin  190 1 .  

fr Gebr. Bornträger. P re is 10  d t.
’■? D ie  Vorzüge, die w ir schon dem I. Bande dieses

prächtigen Buches nachrühm en konnten, besitzt auch der 

zweite in vollem  U m fange : formenscliöne, oft zu poetischer 

Redeweise sich  aufschw ingende Sprache, klare, allgem ein

verständliche Darstellung, vö llige  Beherrschung des ausge

dehnten Stoffes und Verarbeitung der Ergebnisse w issen

schaftlicher Forschung bis auf die jüngste Zeit. Hatte der

I.  T e il d ie jE n tw icke lu n g  der Pflanzenwelt und des Reiches 

der W irbe llo sen  uns vor A ugen  geführt, so lernen w ir in  

diesem die uns näher stehenden W irbelthiere kennen von den 

ältesten Placoderm en bis h inauf zum Menschen und der 

Kulturblüte unserer Tage. Lebendig erscheinen vor uns 

die abenteuerlich gestalteten riesigen Panzerfische des Devon  

und Silur, die  gewaltigen D inosaurier m it ihren phan 

tastischen Formen ziehen an uns vorüber, w ir sehen, wie  

das leichtbeschwingte V o lk  der Lüfte von den Reptilien  

sich abzweigt und w ir sehen schliefslich m it dem Abzweigen  

des höchst entwickelten W irbelthierstam m es der M am m alia  

von den Uram nioten die W ege  für die a llm ähliche E n t 

w icke lung der Menschen gebahnt. Aber Sterne bleibt hier 

nicht stehen: auch die En tw icke lung der Ku ltur, die E n t

stehung der Schrift und die Entw ickelungsgeschichte der 

R e lig io n  und der W eltanschauungen zieht in plastischer 

Anschau lichkeit an uns vorüber.

E ine  eingehende Darste llung und K r it ik  der Descendenz- 
theorie b ildet den Absch lufs des fesselnden W erkes.

K e i l h a c k .

W i r t s c h a f t l i c h e  B e d e u t u n g  c h e m i s c h e r  A r b e i t .  V on

Dr. H. W i c h e l h a u s ,  Geh. Regierungsrat, Professor 

und Direktor des Technologischen Institutes der U n i

versität zu Berlin. Zweite, durch Nachträge ergänzte 

Ausgabe. Braunschweig. D ruck  und V e rla g  von 

Friedrich  V iew eg  &  Solin. 1900.

Der bekannte Verfasser bezweckt m it diesem W erkchen, 

in m öglichster Kürze einen Gesam tüberblick über a ll die 

chemische Arbe it zu geben, welche für die Industrie  und 

das gew erbliche Leben überhaupt die U rsache ihrer hohen 

Entfa ltung gewesen ist. In  gem einverständlicher W eise  

w ird  an der H and von Ziffern nachgewiesen, welch aufser- 

ordentliche Bedeutung chemische A rbe it bisher schon in 

wirtschaftlicher Beziehung erlangt hat und w iev ie l sie bei 

verständiger Förderung durch den Staat zum Nutzen des 

Einze lnen  und des Landes noch in höherem Mafse leisten 

wird. W iche lhaus beschreibt die En tw ickelung der chemischen 

A rbe it im  Laboratorium  seit L ieb igs  Zeiten, zeigt, w ie der 

Altm eister im  Jahre 1 8 2 5  in Giefsen eine Lehranstalt bis 

dahin  unbekannter Ar t ,  ein Unterrichtslaboratorium  für 

Chem iker schuf, das, mit kleinen M itteln begonnen, bald  

der Sam m elpunkt berühmt gewordener Chem iker werden 

sollte. In  richtiger Erkenntnis der W ich tigke it von Unter- 

richlsstätten folgten andere ’ Universitäten dem Beispiele  

L ieb igs, und heute finden w ir in der ganzen W e lt  vorzüg

lich  eingerichtete Laboratorien dieser Art. Jeder Chem iker 

weifs, welche grofse Summe von Arbeit darin  seit L ieb ig  

geleistet worden ist. Z w a r  ist diese vorw iegend auf dem  

Gebiete des Geistes hervorgetreten und ihre Bedeutung für 

die Industrie  n icht immer zahlenm äfsig nachzuweisen; man 

darf aber nicht vergessen, welch hoher Nutzen z. B. der 

Hüttenpraxis durch A u fk lä run g  und Beleuchtung der Theorie  

schon bekannter Prozesse erwachsen ist, welchen fördernden 

E influfs die chemische Arbeit im Laboratorium  auf neuere 

Industriezweige, w ie die Industrie des Leuchtgases, der 

kom prim ierten Gase, des A lum in ium s, des rauchlosen Pulvers  

u s. w. gehabt hat, die, seit langem  zwar bekannt, erst 

in neuerer Z e it  sich  entfalteten. E s  genügt vollständig, auf das
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grofse, zahlenm äfsig festgelegle M ateiia l über den direkten 

eingreifenden Einflufs chemischer Arbeit auf vielen wichtigen 

Gebieten des heutigen Gewerbes und der Techn ik  hinzu
weisen, um darzulegen, dafs die bisher aufgewandten Mittel 

tausendfach Zinsen gebracht haben. Der Verfasser stellt 

jahrgangsw eise sehr übersichtlich die Art der Betriebe, die 

Z a h l der Fabrikbetriebe, Zah l der Arbeiter, Summe der 

gezahlten Löhne, die erzeugten Mengen, die E infuhr und 

die Ausfuhr zusammen, und ermöglicht so zugleich einen 

vortrefflichen Ueberblick über viele gewerbliche Gebiete, 

der seinerseits wiederum dem Chemiker manche Hinweise  

giebt, in welcher R ichtung lohnende Arbeit zu suchen ist, 
und demjenigen, der sich für Chemie interessiert, in klarer 

W eise den weitgreifenden Einflufs der Chemie vor Augen  

führt. Das Werkelten sollte von jedem, ob er Fachmann  

ist oder nicht, gelesen werden. Dr. K a y s  er.

L e h r b u c h  d e r  p ro je k t iv is c h e n  (n e u e re n )  G e o m e tr ie .

Erster T e il:  Elemente und Grundgebilde, Projektivität, 

Dualität. Nebst einer Sam m lung gelöster und un

gelöster Aufgaben (m it den Ergebnissen) für das 

Selbststudium und zum Gebrauche an Lehranstalten. 

Bearb. v. Prof. Dr. J. S a c h s .  Stuttgart. Verlag  

von Ju liu s Meier. Preis geh. 5 d i .

Die aufserordentliche Fruchtbarkeit der neueren haupt

sächlich durch Steiner begründeten geometrischen Methoden  

findet immer mehr Anerkennung bei den Mathematikern. Noch  

auf der jüngsten Versam m lung des Vereins zur Förderung des 

matli. und naturw. Unterrichts wurde die A nregung ge

geben, auch in der Schule statt der trockenen Euklid ischen  

Methode, neben der analytischen Behandlung, der sog. 

G e o m e t r i e  d e r  L a g e  Raum  zu gewähren. B is jetzt hat 
es neben den klassischen grundlegenden W erken für 

weitere Kreise an passenden Lehrbüchern gefehlt. Erst in 

jüngster Ze it sind solche erschienen. Das vorliegende hat 

die Aufgabe von der alten zur neuen Methode überzu

leiten besonders glücklich gelöst, durch Gegenüberstellung 

der beiden Beweisarten an bekannten Problemen das Wesen  

der Geometrie der Lage im Gegensätze zur messenden 

Geometrie erläutert, die Aufgabe der letzteren strenge 

präzisiert, und gleich das erstrebte Z ie l nahe gelegt. D ie  

vom Verfasser gegebenen Erk lärungen sind leicht ver

ständlich gehalten, so dafs man v ie l Ze it erspart und fast 

mühelos in die Materie e indringt Sehr w illkom m en sind  

die vielen gut gewählten Beispiele und Abb ildungen, mit 

denen der Verfasser nicht gespart hat. Durch verschiedene 

Strichart werden auch komplizierte Gebilde leicht über

sichtlich. D ie  60fache m ögliche Verb indung von 6 Punkten  

(Pasca l und Brianchon) hat der Verfasser in F ig . 91 .und 

92, die also 120  Sechsecke in verschiedenen Lagen zeigen, 

deutlich vor Augen geführt. Sie sind in dieser Ausführ

lichkeit wohl kaum vorher geboten und erleichtern sehr 

den Ueberblick über die daraus sich ableitenden 

Problem e (Steinersche Punkte u. s. w .), namentlich aber 

bieten sie reichen Stoff zur Erläuterung des überaus 

fruchtbaren Dualitätsprinzips. Der vorliegende 1. T e il 

behandelt die Grundgebilde, Projektive Lage und Dualität. 

Die folgenden sollen harmonische Gebilde, Kegelschnitte, 

Pascal und Brianchon, dann Pol, Polaren, M ittelpunkt- 

und Brennpunktseigenschaften bringen. Der klare V o r 

trag w ird der Sache, davon darf man überzeugt sein, neue 

Freunde werben. W enn w ir einen W unsch  dem Verleger  

gegenüber äufsern sollen, so ist es der, besseres Papier

zu wählen, dam it nicht der D ruck der einen Seite^den^ ei 

ändern beeinträchtigt.

Z e i t s c h r i f t e n s c h a u .

( W e g e n  der T i t e l - A b k ü r z u n g e n  vergl. Nr. 1.)

M in e r a lo g i e .  G e o lo g ie .

D a s  S i e b e n g e b i r g e  a m  R h e i n .  V o n  Laspeyres.

I. T e il mit 1 Karte und 3 Textfigureu, sow ie A n fan g  des

II.  T e il. Verh. d. naturh. Ver. d. Rhe in !, etc.

S. 1 1 9 /2 8 4 .
U e b e r  d a s  T e r t i ä r  d e s  D o b e r g s  b e i  B ü n d e .  

V on  Lienenklaus. Ebenda. S  5 5 /8 .
D ie  O e y n h a u s e r  T h e r m a l q u e l l e n .  V o n  M o rs

bach. Ebenda. S. 1 2 /3 6 .
Z u s a m m e n  h a n g u n d  A u s d e h n u n g  d e r d e u t s c h e n  

K o h l e n f e l d e r .  V o n  H olzapfe l (V o r tra g ).  Naturw issensch. 

W ochenschrift. 6. Jan  S. 1/6. D ie  flötzführenden Schichten  

treten in den Falten des variscisehen Geb irges auf zwischen  

den Vorkom m en von O snabrück und Ibbenbüren , den 

Ruhrkohlenflötzen, den Aachener, belgischen und nord

französischen Becken ist ein Zusam m enhang nachweisbar, 

nicht so zwischen den Flötzen des Ruhrrevieres und de n 

jenigen Oberschlesiens. D ie  kleinen binnenländischen  

Becken sind örtlichen Ursprungs.

0  re b e d s  o'f t he  L y n d h u r s t  g o l d  f i e l d .  M in .  

Journ. 5. Januar. S. 27. D ie  Erzvorkom m en wechsellagern  

mit untersilurischen Schieferthonen, s ind  bis 2 0  ft m ächtig und 

haben sehr unregelmäfsiges Fa llen . D as E rz  w ird  trocken 

gebrochen, geröstet und dem Cyanverfahren unterworfen.

A m  Ausgehenden enthalten die Vorkom m en b is 4 0  ft unter 

Tage  Fre igo ld , das durch Verw itte rung geb ilde t ist.

T h e  i r o n - m i n e s  o f  H a r t v i l l e ,  W y o m i n g .  V on

Chance. Tr. Am . Inst. Dez. S. 17. Karte. D ie  Gruben

bauen einen sehr reinen roten G la sk o p f (6 2  pCt. oder 

mehr F e .) mit sehr w e n ig  Phosphor, der in grofsen 

linsenförm igen Ab lagerungen  auftritt. Daneben sekundäre  

Ablagerungen. Genauere Beschre ibung der einzelnen A u f
schlüsse.

A n  o c c u r r e n c e  o f  L i m b u r g i t e  i n  t h e  C r i p p l e  

C r e e k  D i s t r i c t .  V o n  Stevens. T r.  A m . Inst. Dez. 
5 S. 8  Abb.

T h e  i n d i c a t o r  v e i n ,  B a l l a r a t ,  A u s t r a l i a .

V on  R ickard. Tr. A m . Inst. Dez. 16 S. 12 Abb. 

In  einem gröfseren T e il des Bergbaubezirks von Ba llarat  

treten para lle l zu den Schichten dünne Blätter von 

schwarzem Schieferthon, häufig m it Schw efelkies ganz durch

setzt, auf, an deren Durchschnittspunkten mit den G o ldquarz 

gängen die G o ld führung der letzteren sehr angereichert 

ist. D ie  Blätter heifsen deshalb indicators.

B e r g b a u t e c h n i k  (e insch l. A u fbere itung etc.).

C e n t r a l i s a t i o n  d e r  W a s s e r h a l t u n g  i m  R u h r -  

k o h  1 e n b e c k  e n. B. H. Ztg. S. 6 0 7 /9 . Besprechung der 

technischen und wirtschaftlichen Vorte ile  centraler W asser

haltungen im  Ruhrbecken an der Hand früherer Veröffent
lichungen.

D ie  r u m ä n i s c h e  P e t r o l e u m  i n d u s t r i e  i m  J a h r e  

1 9 0 0 .  Oest. Ch. T . Ztg. 1. Jan. S. 1/2. E s  hat gegen

über dem Vorjahre  ein R ü ck gan g  stattgefunden. °Die 

Produktion  ist von 3 0 0  0 0 0  au f 2 5 0  0 0 0  t gesunken
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T i e f b o h r u n g e n  a u f  K o h l e  z u  b e i d e n  S e i t e n  

d e s  P a s  d e  C a l a i s .  Org. Ver. Bohrt. l . J a n .  S. 4/5.

P. P e t i t s  S t u d i e  ü b e r  d i e  B e w e t t e r u n g  d e r  

V o r  r i e h t  un  g s b e t ri  e b e i n  S c h l a g  w e t t e r g r u b e n .  

V on  Posp isil. Oest. Z . 5. Jan. S .  1/4. Petit untersucht 

die Druckverluste in Lutten verschiedener Bauart und giebt 

eine neue Form el für die Depression an. A ls  Mafseinheit 

für den W iderstand der Luftbew egung schlägt er statt der 

äquivalenten W eite  die äquivalente Länge  (d a s  M u rgu e )  

d vor. (Sch l, f.)

in L a m p e n  U n t e r s u c h u n g s a p p a r a t  a m  J o h a n n -

St, s c h a c h t e  i n  K a r w i n .  Von  V o lf. Oest. Z . 5. Jan.

S  4/10. 1 Taf.

E l a s t i c  s u s p e n s i o n  f o r  d r i l l i n g  r o d s .  Eng.  

M in. J. 22- Dez. S. 7 3 2 /3 . A b b . (N ach  N aphtha .) Das

«■ Bohrgestänge ist am Schw engelende vermittelst einer W a ge n 

feder aufgehängt.

T h e  A u s t i n  g y r a t o r y  c r u s h e r .  E n g .M in . J. 2 2 . Dez. 

S. 733. A bb . D er Apparat zeigt in der Hauptsache die 

gewöhnliche Kaffeemühlenform.

C o a l - c u t t i n g  b y  m a c h i n e r y .  Coll. G. 4. Jan. 

S. 2 0 /1 . Historische En tw ick e lu ng  der Schräm m aschinen; 

in Grofsbritannien verwenden von den über 3 0 0 0  vor

handenen Koh lengruben  nur w enig über 100  Schräm 

maschinen. Schw ierigkeiten durch die Arbeiter bei der 

E inführung. D ie  meisten M asch inen  werden jetzt mit 

Luft betrieben, der A rtike l hält statt dessen die allgem eine  

Benutzung der Elektriz ität dazu in der Zu kunft für in 

sicherer Aussich t stehend.
■

B r i q u e t t e  m a k i n g  i n  A m e r i c a .  V on  M ou ld. 

Coll. G. 4. Jan. S. 33. Abb. Brikettierung feiner Erze.
ti

D e e p - l e v e l  s h a f t s  on  t h e  W i t w a t e r s r a n d  w i t h  

r e m a r k s  o n  a m e t h o d  o f  w o r k i n g  t h e  g r e a t e s t  

n u m b e r  o f  d e e p  l e v e l  m i n e s  w i t h  t h e  f e w e s t  

p o s s i b l e  s h a f t s .  V o n  H a igh t Leggett. T r. Am . Inst. 

Dez. 41 S. 14  A bb . Tabe lle  der Schächte, W a h l des 

Schachtpunktes m it R ücksich t auf die Entfernung des A u s 

gehenden, die Teufe und die quersch lägige  Entfernung der 

verschiedenen Ab lagerungen.

T h e  e v o l u t i o n  o f  m i n e - s u r v e y i n g  i n s t r u m e n t s .  

Vortrag von Y ou n g. T rans. Am . Inst. Dez. 21 S. 19 Abb. 

Beschreibung der w ichtigsten von der F irm a  Y o u n g  &  Sons, 

Ph ilade lp h ia  seit ihrem Bestehen gebauten Mefsinstrum ent- 

t typen.

P e a t  a n d  c o m p r e s s e d  p e a t  fu e l.  (F orts.) 4. Jan. 

S. 2 1 /2 . 2 Abb. Herstellung von T orfkoh le , Verfahren  

und Ofen von E k lun d , Ofen von Soetje &  K a h l ; Verfahren  

von Gum bart &  Loe (Verm ischen  des zerrissenen Torfs mit 

dem 9 fachen G ew icht K oks und Pressen in Briketts), von  

V ilen  in G othenburg (V e rko h le n  in eingemauerten E L e n b le ch -  

cylindern, die erhaltene K oh le  enthält 8 7  pCt. verbrennbare  

Bestandteile; Kosten für 1 t 13 S. 4  d. bis 18 s. 8  d.). 

Analysen  von Torfsorten und Destillationsprodukten. V e r 

wendungsarten des Torfs.

T h e  S a i n t - É t i e n n e  c o l l i e r i e s  ( L o i r e )  F r a n c e .  

Coll. G. 4 . Jan. S. 3 5 /6 . A bb . Kurze  Beschreibung  

der Haupteigentüm lichkeiten, genauer w ird eine eiserne 

Tragbahre besprochen.

A r t e s i a n  b o r i n g  a t  G a i n s b o r o u g h .  E n gg . 4. Jan. 

S. 25. 2 A b b .  Erreichte Teufe 1 5 1 5  ft. Kosten 6 6 0 0  

Pfd. Sterl.

T h e P i t t s b u r g  &  B u f f a l o  c o a l  C o m p a n y ’s m i n e s .  

Eng. M in. J .  22. Dez. S .  (2 8 /3 0 .  2  Abb. Darstellung

der interessanten Gleisanlagen, schiefen Ebenen, W ipper
anordnungen u. s. w.

M a s c h in e n - ,  D a m p f k e s s e lw e s e n ,  E le k t r o t e c h n ik .

D ie  W e l t a u s s t e l l u n g  i n  P a r i s  1 9 0 0 .  H e b e 

m a s c h i n e n  V on  Kämmerer. Z .  D. In.>. 5. Jan. (Forts.)  

S. 1 5 /21 . 32  A bb . Lau fkrahne  für Werkstätten und V e r 
ladebetrieb.

N e u e r e  P u m p m a s c h i n e n ,  gebaut von der H a n 

noverschen M asch inenbau-A .-G ., vorm. Georg Egestorff in 

Linden. V on  ter Meer. Z. D .  In g . 5. Jan. S .  1 — 10. 

24  A bb . 1 Taf. Fortschritte der Pum penbautechnik durch  

schnelllaufende Maschinen und gesteuerte Ventile ; Beispiele  

moderner Anlagen.

U n t e r s u c h u n g  e i n e r  m a n g e l h a f t e n  D a m p f 

a n l a g e .  Bayer. Dam pfk. Z .  Dez. S. 136 /38 .

G r a p h i t  a l s  S c h m i e r m a t e r i a l .  V on  Cario. 

Dam pfk. Ueb. Z .  2. Jan. S. 2/4.

S t e a m  t u r b i n e s .  V o n  H odgkinson. Am . Man. 

20. Dez. S. 4 7 0 /6 . 23  Abb. Ausführliche Beschreibung

der Konstruktion  und W irk u n g  der verschiedenen D am pf

turbinen. D iagram m e nach Versuchsergebnissen.

S t e a m  t u r b i n e s .  V o n  F . Hodgkinson. I r .  A g e .

27. Dez. S. 6 /14.

B i g  w a t e r  w h e e l  s u p p l y  l i  ne. A m  M an. 20. Dez.

S. 449 . 2 A b b . 2  genietete Leitungen von je 6 "  Durchrn.

und 3 1 5 0  ft Länge. Kosten 2 0 0  0 0 0  Doll.

U e b e r h i t z e r .  Dam pfk. Ueb. Z .  2. Jan. S .  4/6. 

D ie  Ersparn isse  bei Anw endung von Ueberhitzern nehmen 

m it den Ueberhitzungsgraden zu und mit wachsender 

Dam pfspannung ab. Heizung der Ueberhitzer m it Kesse l

feuergasen oder direktem Feuer. E in r ich tu ng  der Ueber

hitzer als R ippenheizkörper oder als schmiedeeiserne Roh r

systeme.

W i e  h o c h  s o l l  d e r  D a m p f  ü b e r h i t z t  w e r d e n ,  

u m  e i n e n  m i n i m a l e n  D a m p f -  u n d  H e i z m a t e r i a l 
v e r b r a u c h  b e i  d en  D  a m p f m  as  c h i n e n z u  e r z i e l e n ?  

V on  Sedlicka. (Sch ln fs.) Oest. Z . 29. Dez. S. 6 7 4 /7 9 .  

3 Abb. Ersparn isse  an Heizmaterial und Speisewasser durch  

U eberhitzung des Dam pfes bei Zw e ifach - und Dre ifach- 

Expansionsm aschinen.

R a u c h v e r z e h r e n d e  F e u e r u n g e n .  Von  Eberle.

Bayr. D am pfk . Z . Dez S. 132 /34 . 5 Abb. In  der Lutz- 

Schaeferschen Feuerung läfst sich Braunkohle  bei genügender 

Achtsam keit des Heizers wirtschaftlich rauchschwach ver

heizen; für backende Koh len  ist  die  E in rich tung nicht 

brauchbar. D ie  Feuerung von F le ischm ann und Fischer, 

sowie die U ntiedt-Feuerung haben bei Versuchen nicht 

befriedigt.

D a m p f t e c h n i s c h e s  v o n  d e r  P a r i s e r  A u s s t e l 

l u n g .  V o n  Iteischle. (Sch lu fs.) Bayr. Dam pfk. Z .  S. 134 /36 .  

5 Abb.
K l e i n e  U r s a c h e n ,  g r o f s e  W i r k u n g e n .  Bayr. 

Dam pfk. Z .  Dez. S. 1 3 8 /4 0 .  Gasexplosion  in den Feuer

zügen infolge unachtsamer W artu n g; E inb .u le n  des F lam m 

rohres durch G lühendw erden bei W asserm ange l; Ausglühen  

von Quersiedern bei G a llo w ay -K e sse ln  infolge von Kesse l

steinbildung.

D ie  E l e k t r i z i t ä t  a u f  d e r  P a r i s e r  W e l t a u s 

s t e l l u n g .  V o n  Korda. E . T .  Z .  10. Jan. S. 3 3 /3 5 .
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10 Abb. (F o r t s . )  D ynam om asch inen  in der französischen 

A bte ilung .
M e s s r s .  G a n z  a n d  Co .  a t  t h e  P a r i s  e x h i b i t i o n .  

Engg .  4. J a n .  S. 4 /5  und  7/9. 18 Abb. 1200 K W .  

D rehstrom genera tor ,  125 U m d r . ,  50 P er io d en ,  2 2 0 0  V. 
E le k tr i sc h  ang e t r ieb en e r  20  t L a u f k r a n ;  D re ip h ase n tran s
fo rm atoren .  (For ts ,  folgt.)

D e r  w i r t s c h a f t l i c h e  W e r t  d e r  e l e k t r i s c h e n  
F e l d b a h n e n .  Z. D . E is. V.  5. Jan. S. 25/26.

H ü t t e n w e s e n ,  C lx e m isc l ie  T e c h n o lo g ie ,  C h e m ie ,  

P h y s ik .

V e r d i c h t e n  v o n  S t a h l g u f s  d u r c h  h y d r a u l i s c h e n  

D r u c k .  (nach  „Jern-Kont. A n n .“)  Oest. Z  S. 655 /6 .  

D as bisherige Verfahren zum Zusammendrücken von Stahl 

rührte von W itw orth her und hatte den Zw eck die Poro
sitäten und verschiedenen Spanungen im  Innern des Gufs- 

stücks zu verhindern und auf diese W eise  die Qualität 

des unbearbeiteten Materials zu verbessern. W ährend  

W itw orth  den D ruck auf das in der K oqu ille  befindliche 

Gufsstück von oben ausübte und hierbei nur geringe E r 

folge erzielte, liifst man bei dem neuerdings in St. Etienne 

benutzten Verfahren den Druck von unten wirken und 

drückt das Gufsstück in eine nach oben konisch zulaufende 

Koquille .
W h e n  t o  b e g i n  t r e a t m e n t  o f  c y a  i d e  t a i l i n g s .  

Von Crowther .  Eng. Mi n.  J .  21. Dez. S. 732.
B i l d u n g  u n d  Z u  s a m m e  r i se  t z u n  g d e s  C h l o r k a l k s .  

Von Ditz.  (F o r t s . )  Z. f. ang. Ch. 8 .  J a n .  S. 2 3 /3 1 . Mit
te i lungen  über  weitere  V ersuchsergebnisse .  (F o r ts ,  folgt.)

T h e  i n f l u e n c e  o f  s i l i c o n  a n d  s u l p h u r  o n  the  

c o n d i t i o n  o f  c a r b o n  i n  c a s t - i r o n .  V on  Howe. —  

Tr. Am . Inst. Dez. 15 S. N ach  des Verfassers Versuchen  

nimmt in normalem und verhältnismäfsig reinem Uandels- 

roheisen der gebundene Kohlenstoff m it der Zunahm e des 

Silic ium gehaltes ab, die Abnahm e ist zuerst bes. bis 0 ,75  pCt. 

Si rasch und wird dann immer langsamer. Ueber den 

Einflufs des Schwefels ist noch keine genaue Regel festgestellt.

T h e  e 1 e c f r o m o t i v e  f o r c e  o f  m e t a l s  i n  c y a n i d e  
s o l u t i o n s .  Von Christy. Tr. Am. Inst. Dez. 83  S. 22  Abb. 
Sehr  e ingehende  U n te rsuchungen  ü b e r  d ie  grofsentei ls sehr 
m erkw ürd igen  Reak t ionen  beim Lösen u n d  F ä l l e n  von 
Gold ,  S ilber  und anderen  M eta l len  in  Cyanlösungen .

T h e  m i c r o - s t r u c t u r e  a n d  p h y s i c a l  p r o 
p e r t i e s  o f  c a s t - i r o n  a s  a f f e c t e d  b y  h e a t - t r e a t -  

m e n t  e s p e c i a l l y  in t h e  m a n u f a c t u r e  o f  m a l l e a b l e  

c a s t - i r o n .  Von  Ch ild  u. Heineken. Tr. Am . Inst. Dez. 

26 S. 36  Abb. Abb ildung und Besprechung einer großen 
Z a h l m ikroskopischer Dünnschliffe.

V o l k s w i r t s c h a f t  u n d  S t a t i s t i k .

S t a t i s t i k  d e r  o b e r s c h l e s i s c h e n  B e r g -  u n d  

H ü t t e n w e r k e  f ü r  d a s  I I I .  Q u a r t a l  1 9 0 0 .  Z  Oberschi 
V . Dez. S. 473 /9 .

P r o d u k t i o n  d e r  d e u t s c h e n  E i s e n -  u n d  S t a h l 

i n d u s t r i e  m i t  E  i n s c h 1 u fs L u x e m b u r g s  i n  d e n  

J a h r e n  1 8 9 7 /9 9  b ez w.  1 8 9 0 — 1899. Z. Oberschi V  
Dez. S. 480 /3 .

A u s  d e r  S t a t i s t i k  d e s  b ö h m i s c h e n

B r a u n k o h l e n V e r k e h r s  i m  J a h r e

Z. Oberschi. V . Dez. S. 4 8 3 /9 0 .

D e r B e r g w e r k s b e t r i e . b  O e s t e r r e i c h  B i m

J a h r e  1 8 9 8 .  (2 .  T e il)  Oest. Z . 8. 5 6 0 /2 .  V e r
unglückungen. A u f  je 1 0 0 0  m ännliche Bergarbeiter ent

fielen 1,301 tödliche und 7 ,4 8 7  schwere Verunglückungen.

A m e r i k a n i s c h e  K o h l e n  i n  I t a l i e n .  

Dam pfk. Ueb. Z . 2. Jan. S. 7.

T h e  c o a l  t r a d e  o f  1 9 0 0 .  Co ll. G . 4. Jan. 

S. 1 5 /2 0 . Sehr ausführliche M arktberichte über säm tliche  

Kohlenreviere England s und Schottlands.

T h e  c o a l  b o o m s  i n  1 8 7 3 /7 4  a n d  1 8 9 9 /1 9 0 0 .

Ir. Coa l Tr. R . 4. Jan. Verg le ich  des E influsses der 

hohen Kohlenpreise  von 1 8 7 3 /7 4  u. 1 8 9 9 /1 9 0 0  auf den 

Kohlenbergbau in En g land .

T h e  i m p o r t e d  c o a l  s u p p l i e s  o f  F r a n c e .  

Ir. Coal. T r. R .  4. Jan.

T h e  m i n e r a l  p r o d u c t i o n  o f  I n d i a .  Eng. 

M in. Z . 22 . Dez. S.  7 3 1 /2 . In  1 9 0 0  4 5 7  0 0 0  Unzen  

G old , 4 9 3 8  0 0 0  t Koh le , 33  M ill,  ga llons Petroleum.

V  e rk e h r s w e s e n .

L a k e  r a t e s  f o r  t he  s e a s o n .  E n g . M in . J. 22 . Dez. 

S. 727 . D ie  Frachtsätze in 1 9 0 0  sind  erheblich (3 0  bis 

4 0  pCt.) höher als in 1898, aber bedeutend ( 2 5 — 3 0  pC i.) 

niedriger als in 1899.

P e r s o n a l i e n .

Dem Oberbergrat S c h a n t z  in Ze itz  ist bei seinem am 

1. Januar 1901 erfolgten Uebertritt in den Ruhestand der 

Rote Adlerorden IV .  K lasse  verliehen worden.

Dem bisherigen Bergschu ld irektor Bergrat S c h ü t z e  in 

Görlitz  ist in A nerkennung seiner Verd ienste  um die 

W aldenburger Bergschule und um die geognostische E r 

forschung des W aldenburger Gebirges a n lä ß lich  seines 

Uebertrittes in  den Ruhestand der Rote Adlerorden  

3. K lasse  m it der Sch le ife  verliehen worden.

Dem Bergmeister K o n r a d  E n g e l  zu Essen ist der 

Rote A d le r-O rden  vierter K lasse  verliehen worden.

D er Bergassessor W e i f s f e l d e r  ist der Berginspektion  

zu Kalkberge  Rüdersdorf, der Bergassessor W e s t p h a l  der 

Berginspektion zu istafsfurt a ls llü lfsarbeiter überwiesen 
worden.

Der Bergrat S c h r ä d e r  zu E isleben  ist zum  Oberberg- 

und Hüttendirektor der M ansfe ld ischen  Kupferschiefer 

bauenden Gew erkschaft gew äh lt worden.

G e s t o r b e n :

Der Generaldirektor der Burbacher Hütte, Kommerzienrat 
S e e b o h m ,  im A lte r von 67  Jahren,

der Oberbergam tsm arkscheider l l a a s e  zu Dortm und im 
A lte r von 63  Jahren.


